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Über die gegenwärtige allgemeine Situation machte Dr. Gayda 
folgende Bemerkungen: 


Das ausserordentlich schlechte Wetter in Albanien, wo es so 
Stark geschneit habe wie seit Jahren nicht, verhindere grössere 
Aktionen. Vielleicht - man hofie es - werde aber Anfang März 
etwas unternommen. 


In der Cyrenaika hätten die Italiener heute 20 feindliche Divi- 
sionen gegen sich, also'"ein ganzes Heer"; darunter befänden sic] 
drei motorisierte englische Divisionen, vier australische, 

zwei neuseeländische, dazu tschechische, polnische, jüdische 
und französische binheiten. Die italienische Taktik gehe dahin, 
solage wie möglich Widerstand zu leisten, dann aber Mannschaf- 
ten und Materialien zurückzunehmen. Das K,mmando in der Cyrenai- 
ka führe Generl Bergonzoli; er versuche ähnlich wie er es auch 
in ®panien machte, eine Art Guerillakrief zu führen, Hand- 
streiche zu unternehmen, um so einzelne Abteilungen der Ing- 
länder unschädlich zucmachen. Das grosse Froblem sei, ob es 
gelinge, durch fortgesetzte Angriffe deutscher Flieger die 
englische Versorgung auf dem Wasserwege lahm zu leßen. Sei dies 
möglich, so müssten die Engländer in eine schwierige Situation 
geraten. 

Tripolitanien sei auf alle Fälle zu halten, vorausgesetzt, dass 
sich nicht die Franzosen von Tunis aus in Marsch setzten. Die 
Rede Weygands hat in keiner Weise beruhigt; sein Satz von der 
"Verteidigung des französischen Kolonialreiches'" könne sehr gut 
auch in dem »inne ausgelegt werden, das zwischen Mutterland und 
Kolonialreich eine Scheidung vorgenommen werden solle. Zwischen 
Laval und De Gaulle gege es so viel Abstufungen, dass gerade- 
zu eine zusammenhängende Kette gebildet werde. — Die Organisa- 
tion der Verteidigung Tripolitaniens liege in Händen von 
Graziani; hier sei ja manches einfacher, da der Weg von »izi- 
lien wesentlich kürzer sei als zur Cyrenaika. 


Die gleiche Taktik wie in der Cyrenaika (rechtzeitige Zurücknah- 
me von Mannschaften und Materialien) werde auch in Italienisch- 
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Vstafrika befolgt. Yie Lage sei hier freilich ausserordent- 
lich schwierig, da die Japaner so gut wie nichts täten. Sie 
wünschten, sich nicht zu kompromittieren. Er, Gayda, habe aber 
dem scheidenden japanischen Botschafter bei seiner Abreise 
ausdrücklich gesagt, dass Japan im Grunde ja nur für sich 
selbst arbeite, wenn es zum Siege der Achse beitrage; denn ein 
etwa siegreiches Eingland würde zusammen mit Amerika den Japaner 
eine schwere Lektion erteilen, allein aber würden die Vereinig- 
ten Staaten nichts gegen Japan unternehmen. Die Japaner hätten 
zwar etwas Benzin geliefert, aber die Lieferungen seien bei 
weitem nicht ausreichend. 


Die Frage nach der innenen Stimmung wurde von Gayda ziemlich 
ausweichend beantwortet. Rom sei nun einmal eine unsympa- 
tische Stadt. Da gäbe es den Vatikan mit seinen verschiedenen 
Gesandtschaften und Botschaften, da gäbe es die amerikanische, 
türkische und jugoslawische Vertretung beim Quirinal, die alle 


durch ihre Agenten Misstimmung verbreiten liessen. 


Abschliessend betonte=Dr. Gayda, dass der krieg um jeden Preis 
in diesem Jahre beendet werden müsse, da 1942 die Vereinigten 
Staaten zweifellos mit ihrem ganzen Gewicht und mit einer 
offenen Kriegserxlärung auf dem Plan erscheinen würden. 
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EINE KARTE VOR "NEUALBANITEN* 
szzrzuzuozmmumzaumunenruen WMETtzumrgmumai mu mamma nucume 
Aus 
Ä "The New York lines", 
FTRZESTELTI 7 
ä KR 5% Fe ruar 1941 b} 
BA Seite 12: 
F (Zeitungssusschnitt) 
Der Duce träumte von dem An- 
schlimumß sriechischen und Jjuso- 
slavischen Gebietes 
Fa Als die Griechen Koriza erobert hatten, fanden sie am Tase 


danach im Hauptquartier des Technischen Stabes der Italiener 
eine Landkarte "Großalbaniens", welches auf Kosten Uriechen- 
lands und Jugoslaviens geschaffen werden sollte. Das Geblet 

u westlich einer Linie von einen Punkte bei Nisch in Jugsosla- | 
vien nach Prevesa an der jonischen Küste Griechenlands sollte | 
demnach zu Albanien geschlagen werden. Es hätte sich dabei | 
um eine Fläche von et48.15000 uadratmeilen (= ca. 39000 qkm 
- D.l.) gehandelt. 


Line Fotokupie dieser Karte wurde später in Athen ausländi- 
schen Zeitungskorrespondenten gezeigt. Der Korrespondent der 
"Sunday Times"( London) gibt weitere Kinzelheiten: 


er “Von der Karte weiß man, daü sie unter den Albaniern in sudju- 
goslavien massenhaft verbreitet wurde." | 


"Die neue Grenze Großalbaniens läuft von Prizren im Nordosten 
nach Novi Pazar, dann zu einem Punkt an der (südlichen - D.Ü.) 
Korava südlich von N18, von dort aus in südlicher Richtung et- 
wa im Verlaufe der Morava und der Bahn nach Saloniki bis Stip 
im jugoslavischen Makedonien. Skoplje käme dadurch auf alba- 
nisches Gebiet zu liegen. Von Stip aus läuft die Grenze wei- 
ter nach Frilep und südlich nach Florina, wobei Bitolj eben- 
falls zu Albanien käme, enälich nach Preveza,." 


TE EEE 


"Dadurch würde also Jugoslavien in zwei Teile zerschnitten wer 

den. äin winzig kleiner Teil bliebe im Südosten übrig, der 

wahrscheinlich für Bulgarien bestimmt ist; Griechenland verlö-g 
a £ re die Hälfteseiner Westküste und könnte die Jonischen Inseln 


unmöglich mehr gegen ein feindliches RARTUN. 
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Betr.: De Gaulle-Armee in Lybien. 


Der Tass-Korrespondent der "Prawda" berichtet, dass mo- 
torisierte Einheiten des General de Gaulle,nachdem sie 
vom See Tschad kommend 800 Meilen marschiert sind, die 
& Oase Mursuk besetzten, die sich im südwestlichen Teil 
| Lfbljiens befindet. Die Zeitung schreibt: "Somit haben die 
nn in Iybijen Jetzt eine neue Front zu verteidigen". 
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Berlin, den 8.2.41. 


Vernerk 


Betr.: Feldzug in Libyen. 


vIH6 meldet mit Schreiben v.12.12.40: 
VM P 14 berichtet unter dem 25.11.40 aus Rom: 


Wie ich soeben aüs zuverlässiger Quelle höre, erfährt man 
aus Grazianis Hauptquartier, daß dieser täglich Telegramme 
und Briefe aus Italien erhält, in denen über seine Untätig- 
keit geklagt wird. Graziani ist sehr erbost, daß man ihm 
diesen hoffnungslosen Posten zugeteilt hat, denn er kann 
nichts unternehmen, da=es: ihm an Kanonen, Autos, Panzerwagen 
und Munition fehlt. Jeder Erfolg hängt von den Straßenver- 
hältnissen ab und die italienischen Truppen werden ständiß 
beim Straßenbau von englischen Kriegsschiffen beschossen, 
ohne selbst die englischen Kriegsschiffe beschießen zu können. 
Jedes von italienischer Seite eingeleitete Unternehmen ist 
bis auf weiteres zum Scheitern verurteilt, weil die englische 
Armee in Ägypten verstärkt wurde und der Stärke der italieni- 
schen Armee gleichkommt. (300.000 Mann, die besten Blite- 
truppen, wie anhand von Gefangenen und Überläufern festge- 
stellt werden konnte.) 
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Geheim! 


t. Dies ift ein Staatsacheimnis im inne des 
383 RSG. iu der Saffung der Gefeges 
vom 24.4 1954 (REBL. TS. sat fi.). 

2. Weitergabe nur vericloffen, bei Haft» 
beförderuug als „Einfhreiben“, 

5. Em;fänger haftet für fihere Aufbewahrung 


Italien, den 11.Pebruar 1941. 





In der öffentlichen Meinung Italiens ist gegenüber der Zeit der 
Nonbelligeransa unter dem Sindruck der militärischen Misserfolge 

ein stark fühlbarer Umschwung eingetreten. Aus der reichen Skala 
von Kritik und Gerüchten dieser Wochen lässt sich als realer Nieder- 
schlag der augenblicklichen innerpolitischen Situation etwa de 
des festhalten. 


Die Gffentliche Kritik an der militärischen und politischen Führung 
ist ganz unverhüllt geworden und macht vor keiner Persönlichkeit 
mehr halt, nimmt im Gegenteil gerade das Privatleben führender 


Männer scharf unter die Lupe. Ve i 
Führung scheint gestört, Kan verlangt offen die radikale Bessiti- 


gung der für die Nisserfolge verantwortlichen Personen und der die 
heutige Lage begründenden Niäätände. 


Die ta 





die sich die Sffontliche Kritik in enater LAnie Ehe, aus den 
Regierungsgeschäften durch die Beurlaubung von 7 Ministern ein- 
schliesslich Cianos und von sonstigen eg ge zur Übernahme 
militärischer ea wird > 






— eiserne Peratalickkeiten nicht auf ihren Posten 

zurückkehren. Man hofft auch, dass im Frühjahr eine Offensive 

gegen Griechenland und auf nmen Kriegsschauplützen Losbrechen 

wird und dass es auch in Nordafrika - wenn es sein muss von 

Tripolis aus - dann vorwärtsgehen wird. Dabei spricht man die 

Hoffnung aus, dass der Oberbefehl wieder in die Hände bewährter 

Nilitärs (Badoglio) zurückgelegt wird, oder dass die gegenwärtigen 

Armeeführer durch unbelastete starke Münner ersetzt werden. Vor 

allem erwartet man, dass in den Hinisterien neue starke Hämner 

ihren Einzug halten. Man hofft, dass Granäi, der nach wie vor 

sehr beliebt und auch bei der Krone gat angesehen ist, das kussen- 

ninisterium wieder übernehmen wird, dass er vor seinem Amt als f 

Botschafter in London innehatte. “ 
“en Ä 03 
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Bier muss eingeschaltet werden, dass die Sffentliche Meinung die 
Zusammenfassung der gesanten Exekutive in einer Hand, wie sie sich 
zur Zeit zwangsläufig aus der Abwesenheit der meisten Minister er- 
gibt, nicht mehr als eine auf die Dauer befriedigende Lösung aner- 
kennt. Man begrüsst es zwar, dass anstelle der abwesenden Minister 
jetzt in den Zentralstellen erfahrene technische Köpfe tätig sind, 
aber man sagt, dass dies keine Lösung für die Dauer sei. Dieses 


nn ist umso stärker, als DEREN EERBELRER ONE 





tellung en Sehrindenien Tertranemn geriet ; sei es a nur eine 


ser öffentliche Klarstellung der Lage,mit der zugleich 
eine Zurückweisung der herabsetzenden englischen Angriffe auf das 
Regime und seinen Führer verbunden werden könnte, die dem Volke 
nicht verborgen bleiben und als peinliche Verletzung des Prostiges 
Italiens empfunden werden. 


50 wenig entschlossen und nachhaltig der Angriffawille gewesen sein 
mag, nit dem die Nanse des italienischen Volkes in diesen Krieg 

un das "Hare nostrum" eingetreten ist, so offensichtlich haben, 

wie immer in Italien, die erlittenen Schlappen und die daraus 
ärohenden Gefahren für das eigene Land in letzter Stunde den Abwehr- 
willen geschärft und geeinigt. Den umfangreichen neuen Einberufun- 
gen in den letzten Wochen wurde mit voller Disziplin Folge geleistet, 
le Meldungen von Freiwilligen aus älteren Jahrglngen haben sich 
erhöht, ebenso die zivile Hilfeleistung namentlich der frauen 

durch Strickarbeiten und dergleichen für die Soldaten. 





sa a Der Italiener int ı von - Kann aus kein grosser 
äroberer; er ist für Krisgsepisoden wie in Abessinien, Spanien, 
Albanien zu haben gewesen, namentlich wenn sie rasch zu sichtbaren 
Erfolgen führten, weniger dagegen für Kriege grosser Konzeption 

von längerer Dauer, denen er sich mit seinem Lande nicht gewachsen 
fühlt. Aber der Italiener ist bereit, mit allen Opfern für die 
Verteidigung seines Landes, seiner Familie einzustehen, wenn is 
eigene Haus brennt. Allerdings verlangt er dabei vom Stante, dass 
äleser seine Pflicht erfüllt, ihn richtig führt, und in der Abwehr en 
nichts versäumt. 


In dieser Richtung war die Reaktion der Genueser Bevölkerung auf | 4 
| Mn 
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9. ass ee Die Imsaıe eig swar von En "Rrbitte- 
rung über den feigen, piratenhaften englischen Überfall im Schutz 
des Nebeis auf eine offene, wenn auch nicht ungeschützte Stadt". 
Sie machte sich aber dadurch beim Volk lächerlich, dem nicht ver» 
borgen geblieben ist, dass stärkste englische Binhelten bei ganz . 
klarer Sicht sich von Südosten her der Stadt fast bis auf 10 Soe- 
mellen nähern und sie ungestört unter leicht zu beobachtender, 
wirksanster Feuerleitung durch Flieger in mehr als halbstündiger 
Bestreichung mit schwersten Sohiffsgeschützsalven belegen konnten. 


Dem Augriff sind über 200 Häuser in der Innenstadt und in den 
westlichen Industrievororten und Hunderte von Toten und Verwundeten 
sus allen Volksschichten zum Opfer gefallen, und für seine Abwehr 
hat nicht sine geeignete Marineeinheit, Küstenbatterie oder PFlleger- 
formation rechtzeitig zur Verfügung gestanden. Hier hat die üffent- 
liche Xritik in offenem Widerspruch zu der Presse eingesetzt. Sie 
?ordert Absetzung und Bestrafung der für das Wohl und Wehe der Stadt 
verantwortlichen Organe - der Präfekt musste sich bei einer 
Besichtigung der beschädigten Häuser, wie man berichtet, vor der 
drohenden Haltung einzelner Betroffener zurückziehen - und wirk- 
same Sicherungsmasanahmen für den bekanntesten und repräsentativsten 
italienischen Hafen. 


Gleichviel welche Schäden von militärischer Bedeutung an Hafen- 
bauten, an kleineren Schiffen, an Bahnhofsanlagen, in den Ansaldo- 
werken, in den Stahlwerken von Cornigliano angerichtet worden »sind 
oder nicht - die Bilanz des Bombardements von Genua ist nach 
übereinstinmender Auffassung eisen Italiener erg 





sich verlassen za Pereng und der Welt erscheint Italien von 
der Erreichung seines Kriegsziels, der Befreiung des "Mare nostrum" 
von der englischen Herrschaft, weiter entfernt als je. 


ös war auch ein wenig glückliches Zusammentreffen, dass, wie rasch 
bekannt wurde, der Duce gerade am Tage nach dem Bonbardement zu 


Besprechungen mit Franco über Zonzessionen Spaniens und eventuell 


Frankreichs in Bezug auf die See- und Iuftkriegsführung Italiens im i 
Mittelneer Genua im Reglierungszug passieren musste, ohne aus poli- 
tischen Rücksichten, die dem Haun von dar Strasse weniger BER > 
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sind, von der sohweren Heimsuchung Jemuas offiziell Notiz nehmen 
zu können. Auch das gleichzeitig verbreitete Gerücht, der König 
werde eintreffen, um der Bevölkerung seine Teilnahme an den Opfern 
zu bekunden und ihre Zuversicht auf künftigen wirksamen Schutz zu 
stärken, hat »ich bis zur Stunde nicht bewahrheitet, 


Auf die Frage, ob nun das italienische Volk über die bisher erlitte- 
nen Inttäuschungen hinweg - zu denen sich die Wirkungen der allzu 
Lang hinausgezögerten und schlecht organisierten Rationlerung sowie 
die immer fühlbarere Verteuerung der notwendigen Lebens- und Bedarfs- 
mittel gesellen - die Disziplin bewahren und zu weiteren Opfern 

an Gut und Blut für den Kampf um "Mare nostrum" und *" Imperium" 
bereit sein werde, lauten die Urteile je nach der grundsätzlichen 
Einstellung verschieden. 


Zine Minderheit, die immer bestanden und die nach Auffassung gut 
informierter Leute unter den Eindrücken der letzten Wochen starken 
Zulauf erhalten nt wünscht die ea der durch 








und unter ne nee den ee und der 
Unabhängigkeit Italiens. Eine kleinere, aber mächtige Gruppe alter 
und Junger radikaler Faschisten ist für eine ricksichtslose Partei- 
diktatur etwa unter Mussolini-Parinaccoi und unter starker Anlehnung 
an Deutschland. Eine weitere Gruppe von alten und jungen, aber 
nicht faschistisch militanten Patrioten sieht aus mehr realpoliti- 
schen als ideologischen Rücksichten das Heil in einem vorübergehen- 
den engsten Zusammengehen mit Deutschland auf allen wichtigen Ge- 
bieten, namentlich zum Zweck einer durehgreifenden Reinigung und 
Sanierung der inneren Verwaltung, Organisation und Versorgung, 


Nach Überwiegender Meinung ist die Situation aber nicht reif für 
eine Initiative nach einer ausgesprochen neuen Richtung: man scheint 
vielmehr — üen weiteren Gang der MEERES an sn 





Sinne der I ienfusien pre und zwar Br ai der; Haltung 


Amerikas, das man stark durch die Rücksicht auf Japan gebunden 


.- I: 


glaubt. 
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Diese nee a Be niahk ten zu Pe ndicsee 
igt bezeichnend für einen gewinsen Ninderwertigkeitskompler der 
Italiener gegenüber dem immer gewaltiger werdenden Koloas des 
grossdeutschen Reiches, eine psychologische Realität, mit der 
Deutschland rechnen muss, wenngleich es seit Jahren peinlichst 

und betont alles vermeidet, was in Italien den Eindruck erwecken 
könnte, als solle es nicht als aleichrangiger militärischer Ver- 
bündeter behandelt, sondern samt seinem Bereich unter militärische, 
politische und wirtschaftliche Pittiche genommen werden. 





Sachstehend ein erst am 18. Februar 1941 eingegangensr Bericht 
aus Italien vom 4.2.41 Über: 


Zine Unterhaltung unseres Gewährsmannes mit Ua yam. 
EEE" EEE ET EEE EEE EEE 


Gayda machte am 4. Pehruar Über die gegenwärtige allgemeine Situs- 
tion in Italien folgende Bemerkungen: 


Das ausserordentlich schlechte Wetter in Albanien, wo es so stark 
seschneit hat wie seit Jahren nicht, verhindert grössere Aktionen. 
Vielleicht - man hofft es - wird aber Anfang März etwas unter- 
nommen. 





inte sich ur ok u er Fe austra- 
lische, zwei neussellnäische, dazu tschechische, polnische, jüdische 


und französische Zinheiten. Die italienische Taktik goht dahin, 


solange wie möglich Widerstand zu leisten, dann aber Mannschaften 

und YHaterial zurückzunehmen. Das Kommando in der Cyrenaika führt 
General Bergonzoli; er versucht, ähnlich wie er es auch in Spanien 
machte, eine Art Guerillakrieg zu führen, Handstreiche zu unter- 
nehmen, um »6 einzelne Abteilungen der Engländer unschädlich zu 
wachen. Das grosse Problem ist, ob os gelingen wird, durch fortge- 
setzte Angriffe deutscher Flieger die enzlinche Versorgung auf dem i 
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Wasserwege lahmzulegen. Ist dies möglich, so müssten die Engländer 
in eine schwierige Situation geraten. 


: a u 1 : rt werden, TRENNEN 
dann ick nicht die EN von zunin aus in Narsch setsen. Die 
Rede Weygands hat in keiner Weise beruhigt; sein Satz von der 
"Terteläigung des französischen Koloniaireiches" kann sehr gut 
auch in dem Sinne ausgelegt werden, dass zwischen Mutterland und 
Kolonisalreich eine Scheidung vorgenommen werden soll. Zwischen 
Lavel und de Gaulle gibt es so viele Abstufungen, dass geradezu 
eine zusammenhängende Kette gebildet wird. - Die Organisation 
der Verteidigung Tripoliteniens liegt in Händen von Grasiant; 
hier ist ja manches einfacher, da der Weg von Sizilien wesentlich 
kürzer ist als zur Oyrenaika, 





Die gleiche Taktik wie in der Öyrenaika (rochtgseitige Zurlicknahme 
von Mannschaften und Material) wird auch in Italieniseh-Ostafrike 
befolgt. Die Lage int hier freilich aunwerorientlich schwierig, 
da die Jupsner so gut wie nichts tun. Sie wünschen, sich nicht zu 
kompromittieren. Gayda selbst, so erzählte er, hat dem scheidenden 
Japanischen Botschafter bei seiner Abreise ausdrücklich genagt, 
dass Japan im Grunde ja mur für sich selbst arbeitet, wenn es zum 
Siege der Achse beiträgt; denn ein etwa siogreiches Kingland würde 
zussmmen mit Amerika den Japanern eine schwere Lektion erteilen, | 
allein aber würden die Vereinigten Staaten nichts gegen Japan unter- 
nehmen. Die Japaner haben zwar etwas Benzin geliefert, aber die 
Lieferungen sind bei weitem nicht ausreichend, 


Die Frage nach der inneren Stimmung wurde von Gayia ziemlich aus- 
weichend beantwortet. Rom ist nun einmal eine unsympathische Stadt, 
»o sagte er. Da gibt es dan Vatikan mit seinen verschiedenen 
Gesandtschaften und Botschaften, da gibt us die amerikanische, ' 
türkische und jugoslawische Vertretung beim Quirinal, die alle Gr 
ihre Agenten NMiBstimmung verbreiten lassen, 





Jahr beendet Bean oe, in 1942 die lee te tee 
los mit ihrem ganzen Gewicht und mit einer offenen Kriegserklärung 
auf dem Flan erscheinen würden, 
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Berlin, den 4.3.41. 


Vermerk 


Betr.: Englischer Vormarsch in Libyen. 


SD-LA Prag meldet mit Schreiben v.14.2.41; 


Mit der Erreichung des Hafens von Bengasi und des Vorgeländes 


beherr schen die Engländer den östlichen Teil des Mittel- 
meeres vollkommen. Die Verluste der’ Italiener auf diesem 
Kriegsschauplatz sollen gewaltig sein, was sich auch in 
der Stimmung in Italien ausdrückt. Man hat in Italien ge- 
hofft, den Vormarsch vor Bengasi aufhalten zu können, Mit 
dieser Stadt hat die.italienische Armee einen wichtigen 
Stützpunkt für die Versorgung der Truppen verloren. Die 
italienischen Truppen haben nun eine gewaltige Strecke 
Wüste vor sich. Ein Ausw&3eichen ist nicht möglich, da der 
kultivierte Streifen an der Küste nur sehr schmal ist. 


Es sollen weiter auch Anzeichen vorliegen, daß Eneland 
eine Aktion gegen das spanische Ceuta plane, um seine Po- 


sition in Gibraltar zu festigen. Bine Gegenmaßnahme Spaniens 
wäre in diesem Falle sehr schwer. Die Parole der englischen 


Propaganda "Afrika den Afriekanern!'" soll auch in den 


französischen Besitzungen in Nordafrika Widerhall gefunden 


haben. 


Weiter wird berichtet, daß die Stimmung im italienischen 
Volk und insbesondere in der Arbeitschaft seit dem Bin- 
treffen deutscherTruppen sich sehr zugunsten des Reiches 
gebessert habe. 


Vfg. 
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Eigentum des Deutschen Nachrichtenbüros (DNB) 


Rohmaterial — Nur zur streng persönlichen Kenntnisnahme des Emplängers - 


Unzensiertes Material (Ohne redaktionelle Verantwortung) Nicht zur Veröttentiihung 
Nr. 63 4.März 1941 mittaes 
Eigendienst Blatt -75- 


/ Rom, 4.März (DNB-Vertreter)- In der Cyrenaika ist mach einer 

| . in der italienischen Presse wiedergegebenen Meldung des "Daily 

| Telegraph" ein Guerilla-Krieg ! zwischen eingeborenen Araböarn und 

| den englischen Truppen ausgebrochen. Diese Araber, so versichert 
die englische Zeitung, könnten sich von unbekannter Seits Waffen 

2 und Munition,soviel sie wollen verschaffen.Das Problem,Ruhe 

und Ordnung in der von den Enskändem besetzten Zone zu schaffen, 

! 

j 





werde nach "Daily Telegraph" immer schwieriger. 
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Ve #12 Berlin, den 4.3.41. 
Bu 


Vernerk 


Betr.: Italienische Kriegsschauplätze in Afrika. 


VIA 4 sendet mit Schreiben v.14.2.41 folgenden Bericht von 
Oberführer Likus v.11.2.41: 


za-& Chefdirektor Dr.Gayda äußerte sich am 4.Februar zu 
einem Gewährsmann über die italienische Kriegslage wie folgt: 


In der Cyrenaika hätten die Italiener heute 20 feindliche 
Divisionen , vier australische, zwei neuseeländische, dazu 
tschechische, polnische, jüdische und französische Einheiten. 
Die italienische Taktik gehe dahin, solange wie möglich Wi- 
derstand zu leisten, dann aber Mannschaften und Materialien 
zurückzunehnen. 


Das Kommando in der Cyrenaik+a führe General Bergonzoli, er 
versuche, ähnlich, wie er es auch in Spanien machte, eine Art 
Guerillakrieg zu führen, Handstreiche zu unternehmen, um so 
einzelne Abteilungen der Engländer unschädlich zu machen. 

Das große Problem sei,ob es gelinge, durch fortgesetzte 
Angriffe deutscher Flieger die englische Versorgung auf 

dem Wasserwege lahmzulegen, Sei dies möglich, so müßten die 
Engländer in eine schwierige Situation geraten. 


Tripolitanien sei auf alle Fälle zu halten, vorausgesetzt, 
daß sich nicht die Franzosen von Tunis aus in Marsch setzten. 
Die Rede Weygands hat in keiner Weise beruhigt, sein Satz 
von der "Verteidigung des französischen Kolonialreiches" 
könne sehr gut in dem Sinne ausgelegt werden, daß zwischen 
Mutterland und Kolonialreich eine Scheidung vorgenommen 
werden solle. Zwischen Laval und de Gaulle gebe es so viele 
Abstufungen, daß geradezu eine zusammenhängende Kette gebildet 
werde. 
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Die Organisation der Verteidigung Tripolitaniens liege in 
Händen von Graziani, hier sei ja manches einfacher, da der 
Weg von Sizilien wesentlich kürzer sei als zur Cyrenaika. 


Die gleiche Taktik wie in der Cyrenaika (rechtzeitige Zu- 
rücknahme von Mannschaften und Materialien) werde auch in 
Italienisch-Ostafrika befolgt. Die Lage sei hier freilich 
außerordentlich schwierig, da die Japaner so gut wie nichts 
täten. Sie wünschten, sich nicht zu kompromittieren. Er, 
Gayda, habe aber dem scheidenden Botschafter bei seiner Ab- 
reise ausdrücklich gesagt, daß Japan im Grunde ja nur für 
sich selbst arbeite, wenn es zum Siege der Achse beitrage, 
denn ein etwa siegreiches England würde zusammen mit Amerika 
den Japanern eine schwere Lektion erteilen, allein aber 
würden die Vereinigten Staaten nichts gegen Japan unterneh- 
men. Die Japner hätten zwar etwas B.nzin geliefert, aber die 
Lieferungen seien bei weitem nicht ausreichend. 


Die Frage nach der Inneren Stimmung wurde von Gayda ziemlich 
ausweichend beantwortet. Rom sei nun einmal eine unsympathische 
Stadt. Da gäbe es den Vatikan mit seinan verschiedenen Ge- 
sandtschaften und Botschaften, da gäbe es die amerikanische, 
türkische und jugoslawische Vertretung beim Quirinal, die 

alle durch ihre Agenten Mißstimmung verbreiten ließen. 


Abschließend betonte Dr.Gayda, daß der Krieg um jeden Preis 
in diesem Jahr beendet werden müsse, da 1942 die Vereinigten 
Staaten zweifellos mit ihrem ganzen Gewicht und mit einer 
offenen Kriegserklärung auf dem Plan erscheinen würden. 
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Lidhyens Klima und Bevölkerung 
| Bon unjerem Berihterftatter Leo Böhmer 
“ Nom, 28.3. | find die älteften Anwohner der afrilanifhen Mittelmeer« 
Ueber die ‚Klimaverhältniffe und "die Sufammenfegung | küfte; berberifhen Urfprungs find aud) die den größten 
der Eingeborenenbevölterung in Italiens nordaftikanifger | Teil der Libyjhen Bevölkerung ausmadenden Mifcvölter, 
Kolonie Libyen mit feinen Provinzen Tripolis, Mifurata, | die aber in der Sprache, in ihren Gebräuden und aud) 
Bangafi und Derna ift im Verlaufe der erften italienifhen | blutmäßig durch viele Jahrhunderte ftark arabifiert find 
Offenfive und des Wavellihen Gegenunternehmens viel | und deshalb unter den Sammelbegreiff „AUxraberberber” 
auffchlußreiches, gejagt worden. Die Iibyihen Truppen inchefallen, Reine Berber find die Bewohner von Sıtara und 
Stalienifh-Nordafrita haben fid) tapfer geihlagen, welden | des Dfcebel Nefufa, ferner die von Gabames, Gät und 
Stämmen fie aud; angehörten. Das meteorologifhe und | Augila, aber aud) die nomabifierenden Tuaregs im filb« 
volkliche Bild ift jedod) jo bunt, daß fi) gerade heute eine | weftlihen Grenzgebiet ber Kolonie find berbifhen Ur« 
Aue aufammenfajjende Darftellung. als ‚gegeben erweift. | Tprungs, 
Man unterfcheivet in Libyen fünf tlimatifche Zonen: Die den Hilalianifhen und Suleimidifhey-Gtämmen ent« 
ch Küfte von Sripolitanien, in Agheila an der ganzen | proffenen Araber fielen im 19, Jahrhundert in Nordafrita 
Syrie und nordöftlic” von Bengafi bis zur Marmarica | ein, Von einigen Hunderten wuchfen fie zu Kaufenden und 


herrfcht ausgejprohenes Geetlima. In der Dahinter ge- | Hunderttaufenden und vollendeten fo bie Arabifierung bes 


legenen Ebene, aljo aud in ganz Güd-Bengaft bis nad) Zandes. Unter den Minderheiten trifft man die aus bem 
Agedabia und im Hinterland der Marmarica ijt Steppen- | alten Dtomaniihen Reid) gelommenen Stologlilen, bie 
tlima; Hodhlandklima trifft man auf dem Dfchebel Garian, | einheimifhe Frauen heirateten und, zumal an ber Hüfte 
Sefren, Nefufa und auf der Barca-Halbinjel an, Bas | von Sripolitanien und der Gyrenaila, weite Striche bes 
übrige Gebiet wird vom VBorwüften- und Wüftenklima | fiedeln, ferner die aus Bentralafrila mit Karawanen- und 
beherrfcht. Die dem Meereseinfluß unterworfene Kiüfte | Sklaventransporten ans Meer gelangten Neger und die zu 
weift milde Temperaturen auf, die fih- von denen Giid- | Beiten Antiochos’ und nad) dem Fall von Ferufalem hier 
italiens faum unterfheiden. Die Hauptwinde kommen | jeßhaft gewordenen Juden an, zu denen fid die von ‘Phi« 
regelmäßig in den verjhiedenen Jahreszeiten auf, die | lipp II. aus Spanien vertriebenen jüdifhen Spaniolen gex 
Regenfälle befhränten fid) Hier auf Die Seit von Dktober | Jellten. Sie haufen heutzutage in den Kiüftenftädten und 
bis März, um im Sommer von Suni Dis Yugujt völlig | leben meift vom Handel und leihtem Handwerk, In den 
auszubleiben. An der tripolitanijhen Küfte ift die Hihe | Jünlichften Dafen der Kolonie ftößt man nod) auf Ablömm« 
grundverjhieden etwa von den in der Djeffara herrfchen- | linge der Tebus, Berfchiedene Mittelmeervölter wie Mal 
den Temperaturen. Der Wiftenwind, der berüchtigte | tefer, Griehen und Kreter find gleichfalls in den Haupt« 
Ghibli, kann nur wenige Stunden aber aud) tagelang | fiedlungszentren vertreten, Bei den Arabern und arabifden 
dauern; er ruft eine plößliche allgemeine Diürre hervor | Berbern unterjheidet man zwei Gruppen, die Marabuten, 
und läßt die Temperaturen nadts tief finfen. Im Gtep-: | Ablömmlinge großer Heiliger, und die Gceriffe, die vom 
pengebiet der Cyrenaila gibt es faum große Niederfhläge | Propheten abzuftammen vorgeben. Gegenüber den Nomar 
und Metterjtürze, Die Temperaturen liegen aber hier | den hat fid) die Zahl der Gefhaften und der Halbnomaden 
wedjjelweije Höher. Cine Ausnahme bildet die Cyrenaila: | unter der italieniihen Herrfhaft betradhtlid) vermehren 
Hochebene, die fich eines doppelten Elimatihen VBorzuges | können. Am 30. Juni 1939 gab es beifpielsweife in der 
erfreut, und zwar im Winter der Wärme jüdliher Breiten, | Provinz Tripolis über 600.000 Italiener und etwa 360 000 
im Gommerserquidender Geebrifen. Ausnehmend mildes | Libyer, Mohammedaner und Juden. Die Eingeborenen in 
Klima haben das Gebiet von Cyrene und das Hochland | Libyen fprehen vornehmlich, arabifd) in den verjdigdenften 
don Derna. m allgemeinen. zeichnet fi) das öjtlihe | Dialeften, unter denen die fogenannte Magreb-Püunpart 
‚Libyen duch eine von Sahr zu Jahr wedjjelnde mehr überwiegt. Qumal die Berber haben ihre Spradeigentüms- 
oder minder rege Miederfchlagstätigkeit aus, die aber in | lihleiten dur, die Jahrhunderte bewahrt; fie beherriden 
der Beit vom April bis September gering ift. Ein über | ihre eigene Mundart wie das Arabilde, 
ganz Libyen ausgebauter Wetter-Nahrichtendienft gab den | Zn den Städten und Ortfhaften an der Küfte veriteht 
Stalienern wertvolle Unterlagen. und jpridt man allenthalben Ztalienifh, das neben dem 
Zibyens Benölferung feßt fi) Hauptfählic, aus Arabern, | Arabiihen Amtsfprade ift und das in allen Schulen ge= 
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Die Eingeborenen-Landwirtschaft in Libyen 


„Rassegna Italiana” (Rom), Bd. LIV, Heft 272, Januar 41: Die wirtschaftliche Tätigkeit 

der libyschen Bevölkerung beruht hauptsächlich auf der Landwirtschaft und im beson- 

deren auf der Weidewirtschaft. Sehr ausgedehnt sind die Getreidekulturen der Ein- 

geborenen. Ihre Palmenpflanzungen umfassen etwa 1,5 Mill, und ihre Olivenkulturen 

- rund 800000 Bäume. Ihr Viehbestand setzt sich aus über 1 Mill, Schafe und Ziegen 

{ S sowie einigen Zehntausend Kamelen, Rindern und Pferden zusammen. Die Beihilfen 
der italienischen Regierung zur Landwirtschaft und Viehzucht der Araber waren ebenso 
methodisch wie umfassend. 
Alljährlich werden Agrarkredite seitens der Gemeinden und der lokalen Sparkasse 
(die im Jahr 1923 von der Regierung gegründet wurde) gewährt, die hauptsächlich der 
Ausdehnung des Getreideanbaus in den Küstenländern bis zu den entlegensten Oasen 
im Süden dienen. Vielerorts vorgenommene Aufforstungen bewahren die „Gärten“ der 
Oasen vor dem Eindringen von Flugsand. Durch den Bau neuer Brunnen und die Er- 

IR richtung von Windmotoren wird das Areal der Oasen ständig vergrößert (typisch hier- 
für sind die artesischen Brunnen von Gadames und Hon, die es ermöglicht haben, die 
Kulturfläche dieser entlegenen Oasen zu verdoppeln und später vielleicht zu verdrei- 
fachen). Maßnahmen wie unentgeltliche Hingabe von Stecklingen und Saatgut, Gratis- 
verteilung von Arbeitsgeräten, Gewährung von Geldprämien in verschiedener Höhe 
sowie Steuererleichterungen fördern die neuen Anpflanzungen und verbreiten die An- 
lage ganz neuer Kulturen (beispielsweise die des Rizinus). Landwirtschaftliche Be- - 
ratungsstellen und Versuchsanstalten stehen den Eingeborenen zur Verfügung. 
Zum Schutze und zur Vermehrung des Viehbestandes sind Veterinärdienste eingerichtet | 
worden; ferner Viehausstellungen in den hauptsächlichen Zentren, mit denen Prämie- y 
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rungen der besten Zuchttiere verbunden sind. Den Eingeborenen wurde 
Pferde und Rinder zur Verfügung gestellt, um das arabisch-berberische | 
und die für jene Gegenden besonders geeigneten Rindviehrassen heranzuzü 
sonders hervorgehoben zu werden verdient des weiteren die Verwirklichun! 
einem Kostenaufwand von vielen Millionen Lire verbundenen organischei 
fassenden Programms, das die Besserung der Wasserverhältnisse in sehr au 
Bezirken bezweckt, um mehr Möglichkeiten für die Weidewirtschaft zu schaff 
Programm, an dessen Ausführung seit Jahren und noch heute in allen Teile 
selbst in den ödesten im Landesinnern gearbeitet wird, umfaßt das Gral 
Brunnen und die Wiederherstellung alter, den Bau großer Zisternen und Wast 
und die Instandsetzung ihrer Sammelbecken, die Auffindung und Sicherung 2 
Quellen, die Anbringung von Windmotoren und Tränken usw. 
Schließlich unternahm man noch weitere Schritte zugunsten der libyschen 
schaft, und zwar auf dem Gebiete der Kolonisation, Der Staat, der sich an 
der privaten Initiative setzte (die bei den Arabern fast gar nicht existiert), I, 
Aufgaben von großer volkswirtschaftlicher Bedeutung übernommen, Ihre Lösu 
dem Kolonisationsamt (Ente per la colonizzazione) übertragen, das auch für c 
dung von arabischen Dörfern in der Küstenzone sorgt, die früher verödet war, 
sie reichliche Existenzmöglichkeiten bietet. Dieses Werk ist hauptsächlich 
Cyrenaika vorangetrieben worden. 
Die einzelne Eingeborenensiedlung umfaßt das Wohnhaus, die notwendigen | 
schaftlichen Geräte (Pflüge, Eggen usw.) und außerdem das erforderliche Vir 
Siedlungen werden ausgesuchten libyschen Familien übergeben. Jedes Dorf ha‘ 
seits eine Moschee, eine Schule, ein Kaffeehaus, einen Marstall und verschieden« 
gemeinnützige Einrichtungen, 
Die ersten Mittelpunkte dieser muselmanischen Kolonisation sind 1933 entstand) 
zwar in Ras Hilal und Uadi El Atrum. Im laufenden Kolonisationplan ist der B 
sechs weiteren Dörfern vorgesehen, für die folgende Namen gewählt wurden; M 
(das Siegreiche), das in der Nähe von Apollonia gelegen ist; Chadra (das Grüne 
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Eingeborenen-Gesundheitsfürsorge in Libyen 


„Rassegna Italiana“ (Rom), Bd. LIV, Heft 272, Januar Al: Der Schutz der physischen 
Unversehrtheit der arabischen Rasse durch einen sorgfältigen Gesundheitsdienst, dem 
eine große soziale Tragweite zukommt, beschränkt sich keineswegs auf die Kranken- 
fürsorge. Der Hauptzweck dieser Bestrebungen ist, die neue Generation robuster 
und gesünder aufwachsen zu lassen, so daß sie für den Lebenskampf physisch besser 


Davon werden auch die kleinsten, in den entlegensten Wüstenstrichen verstreuten 
Teile der Bevölkerung erfaßt. Dafür ist ein besonderer Kraftwagenzug mit allem Zu- 
behör eingerichtet worden, der außer den Einrichtungen für operative Eingriffe eine 
bakteriologische Abteilung sowie Radium- und Röntgenaufnahmeanlagen enthält, Diese 
Kraftwagenkolonne unternimmt regelmäßig Rundreisen durch die Wüste, 

Hochmoderne Krankenhäuser, Ambulatorien, Verbandsstationen, Apotheken und Dro- 
gerien, staatliche Zivil- und Militärärzte, Gemeindehebammen, italienische und ein- 


Die ständige Verminderung der Krankheitsfälle und der Sterblichkeitsziffer findet ihr 
Gegenstück in dem fortschreitenden Anwachsen der einheimischen Bevölkerung, wie 
es in den offiziellen Volkszählungen der Jahre 1932 und 1939 zum Ausdruck kommt. 
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SD-Absceunitt hlagenfurt meldet wit FS Ar,.3145 vom 


7.4.1941 folgendesz 


Dass von am.lichen italienischen Stellen inoffiziell ale 
Nachricht herausgegeben wurde, dass der Fall Bengasi's 
auf die vom Buee Bereiigestellten kiesentanss zZurückzufuh- 
ren sei. 
Diese hachricht wurde jedoch von der Bevölkerung als leere 
rhrase hingenommen, da man genau weiß, dass seit der 'Hin- 
setzung des deutschen Militärs in afrika diese Wendung 
eingetreten ist, 
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= Iren ae 
x Auf Einladung der italienischen Regierung sind am 
Dienstag in Tirana mehrere ausländische Journalisten zum Besuch 
des italienisch- | griechischen Kriegsschauplatzes eing setroffen, 
Ministerpräsident Shefket Verlaci gab zu ihren Ehren einen Enp- 
fang und hielt eine Ansprache, in der er ausführte: "Sie wer“ 
den mit eigenen Augen feststellen können, unter welch schwie= 
Be nutnlasen dieser Gebirgskrieg geführt worden ist, Wenn 
Sis vor diesen Stellungen bedenken, dass der Winter in Albanien 2 
zu den härtesten des gan zen Balkans gehört, können Sie sich sine 
To shening machen von den überwundenen Schwierigkeiten, Von 


starken englischen Rüstungen unterstützt, hat Griechenland sein 
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Bauzoes Heer gegen die wenigen italienischen Divisionen eingsa=- 

setzt, die im Oktober in Albanien standen, und die Italiener 

haben daher mehrere Monate hindurch einen Kampf gegen einen an 

Ausrüstung und Zahl’ überlegenen Gegner führen müssen. Trotzdem 

ist es der englisch- griechischen Armee nicht gelungen, die zwei 

= strategisch wichtigen Ziele Albaniens zu erreichen, nämlich Doped 
ieni, das den eg nach Valona öffnet, und Berat, das Albanien 


in zwei Teile gespalten hätte, Wir Albaner waren verwunderte 
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Italienisch-Airika im Rahmen der afrikanischen Verkehrsprobleme 


„Rassegna Economica dell'Africa Italiana“ (Rom), Nr. 2, Februar 41 (Riccardo Astuto): 
Das System der afrikanischen Verkehrswege muß folgende Aufgaben erfüllen: es muß 
der Küstenbevölkerung den Zugang zum Meere sichern; es muß die bereits vorhandenen 
Bevölkerungszentren Innerafrikas mit dem Meere verbinden; es muß schließlich in den 
Gegenden, die als Siedlungsgebiete für Europäer oder als Eingeborenenkolonisations- 
gebiete eine sichere Zukunft haben, Verkehrswege schaffen, die untereinander und mit 
dem Meere in Verbindung stehen. R 
Das afrikanische Verkehrsproblem wurde zunächst nur fragmentarisch in Angriff 
genommen: man ging von irgendeinem Küstenplatz ins Innere vor, unter Beobachtung 
der politischen Grenzen, die oft genug den wirtschaftlichen Erfordernissen nicht ent- 
sprechen. An einigen Stellen sind heute aber bereits Verkehrssynthesen zu beobachten, 
Vorstufen zu einem einheitlichen Verkehrssystem Gesamtafrikas: Der Block Marokko- 
Algerien-Tunesien hat 10000 km Eisenbahnlinien und steht mit dem ‚ägyptischen Ver- 
x kehrsnetz durch die große lybische Küstenstraße in Verbindung. Ägypten und der 
Sudan streben mit ihrer nordsüdlichen Bahn- und Flußverkehrsachse unvermeidlich zur 
Vereinigung mit dem Verkehrssystem Ital.-Ostafrikas; so ist z. B, Biscia, der gegen- 
wärtige Endpunkt der Massaua-Bahn, nur 150 km Luftlinie von Kassala entfernt, Die 
x Bahn- und Flußverkehrswege, die zwischen Dakar und dem Golf von Guinea die west- 
afrikanische Küste erreichen (Niger), entwickeln sich fortschreitend zu einem einheit- 
lichen Verkehrssystem und zeigen offensichtlich die Tendenz, den Anschluß an die 
Sudanbahn an deren Endpunkt El-Obeid herzustellen. Das Bahn- und Flußverkehrs- 
system Südäquatorialafrikas (Kongosystem, äquatorialafrikanische Seen, Sambesi) kann 
bereits in Zusammenhang mit den 25000 km des südafrikanischen Eisenbahnnetzes 
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gehalten werden. Die Spanne zwischen den Herstellungskosten der Ware und ihrem 
Preis ist so klein, daß auch die geringste Steigerung der Transportkosten den Handel 
verlustreich gestaltet und sofort lähmt, Dann muß man diesen Handel unter finan- 
ziellen Opfern der Kolonie — d. h. letzten Endes des Mutterlandes — künstlich auf- 
rechterhalten. Aber das so erzielte Resultat ist nicht von Dauer. Man erreicht wohl 
für kurze Zeit ein wirtschaftliches Gleichgewicht, das aber bald wieder gestört ist, da 
es unmöglich ist, in Afrika eine geschlossene Wirtschaft mit höheren als den Welt- 
marktpreisen zu schaffen. Das ist von grundlegender Bedeutung. Somit wird der 
Konkurrenzkampf zwischen den drei Verkehrsmitteln Eisenbahn, Kraftwagen und Flug- 
zeug in Afrika durch die Forderung niedrigster Kosten entschieden, 
Der Bau einer Eisenbahnlinie ist sehr viel kostspieliger als der einer für den Kraft- 
wagenverkehr geeigneten Straße, Vor 20 Jahren kostete in den italienischen Kolonien 
der Bau einer Schmalspurbahnstrecke das Doppelte von dem einer Straße; dies Ver- 
hältnis dürfte sich sehr wenig geändert haben. Aber auch ein Vergleich auf dieser 
Basis ist nicht vollständig, denn man müßte den Kosten des Straßenbaus noch die der 
vielen Einrichtungen und Anlagen hinzufügen, die den Kraftwagenverkehr erst ermög- 
lichen (Tankstellen, Reparaturwerkstätten, Straßenaufsicht und -instandhaltung). Aus 
diesem Grunde wurden bei den ungewissen finanziellen Verhältnissen der letzten 
20 Jahre und den beschränkten Mitteln vorzugsweise Straßen statt Eisenbahnen in 
Afrika gebaut. Aber welche Folgen ergaben sich daraus bezüglich der Transport- 
kosten? 

N Es ist klar, daß die Eisenbahn eine Mindestfrachtmenge benötigt; wird diese nicht 
erreicht, so ist der Kraftwagentransport wirtschaftlicher, In Afrika muß man dieses 


Be Pe re 


| A 36 * n 28 Italienisch-Afrika im Rahmen der afrikanischen 14 RF 
; Verkehrsprobleme 3 





Eritrea gelangte noch vor der Zeit des Kraftwagens in italienischen Besitz. Beim ersten 
Zusammenstoß Italiens mit Äthiopien bei Saati erwies sich eine Verbindung mit 
Massaua als notwendig. Im Jahre 1887 wurde die Bahnstrecke Massaua—Saati in 
Angriff genommen und im März 1888 vollendet, Die Divergenz zwischen dem politisch- 
militärischen Programm und den finanziellen Möglichkeiten führte zu einer folgen. 
schweren Vernachlässigung des Verkehrsproblems: Der Mangel an guten Verbindungen 
wurde der Hauptgrund der italienischen Niederlage. Man erkannte in der Folgezeit 
die Notwendigkeit, die Hochebene mit dem Meere zu verbinden, was damals nur durch 
die Eisenbahn geschehen konnte. Im Jahre 1900 wurde mit den Arbeiten begonnen 
und ‚nach ungefähr elf Jahren erreichte die Bahnlinie Asmara, Die Linie Massaua— 
Saati, die zur Zeit der Expedition San Marzano mit größter Schnelligkeit und daher 
ohne genügend sorgfältiges Studium der Strecke gebaut worden war, mußte fast gänz- 
lich erneuert werden. Die Notwendigkeit, die Hauptstadt der Kolonie mit dem Meere 
zu verbinden, erforderte den Bau einer Bahn, die bei einer Strecke von 122 km vom 
ee] auf 2394 m Höhe ansteigt und fast 60 km Kurven und über 30 Tunnel 
eist. 
1910 wurde mit dem Bau der Strecke Asmara—Keren begonnen, die un 
Schwierigkeiten infolge des Weltkrieges (Beschaffung on Asnanakchriene Bas Aa 
Ausrüstungsmaterial) 1922 beendet wurde. 1928 erreichte die Bahn Agordat. Schon 
ein Jahr vorher hatte Jacopo Gasparini mit den letzten Mitteln, die der Kolonial- 
regierung verblieben waren, mit dem Bau einer Strecke von 100 km in Richtung Tes- 
senei begonnen. Diese Arbeit schleppte sich bis 1929 hin; dann mußte man sie aus 
unüberwindlichen finanziellen Schwierigkeiten aufgeben. Erst 1932 wurde der erste 
x Abschnitt der Bahn, der mit 37 km Länge bis Biscia führte, dem Verkehr übergeben. 
Bis heute ist die Bahn nicht weitergeführt worden. Obwohl die zwangsläufigen Mängel 
der Bahnlinie die Leistungsfähigkeit beträchtlich einschränken und die Kosten be- 
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betrachtet werden. So ist in großen Linien der Plan für ein gesamtafrikanisches Y 
kehrsnetz bereits klar erfaßbar. nr: 
Der Kraftwagen und das Flugzeug wurden im afrikanischen Verkehr erst eingesel: 
als er bereits auf das Verkehrsmittel der Eisenbahn ausgerichtet war. So war. 
unmöglich, das Verkehrswesen nach rationellen Gesichtspunkten zu organisieren. 1’ 
notwendige Umstellung des afrikanischen Verkehrs auf die beiden nexen Verkeh 
mittel erfolgte nicht immer nach logischen und organischen Gesichtspunkten, E 
pseudotechnische Denkweise sprach den beiden neuen Verkehrsmitteln eine Ub 
legenheit gegenüber der Eisenbahn zu, nur weil sie neu waren. Zudem war das Int 
esse an Auto und Flugzeug unvergleichlich stärker als an der Eisenbahn und dräng 
diese in den Hintergrund. Das Auto und das Flugzeug kamen erst nach dem we 
kriege nach Afrika. In der Nachkriegszeit waren die finanziellen und wirtschaftlich‘ 
Verhältnisse in aller Welt, vor allem aber in Europa, künstlich so verfälscht, daß ( 
Leistungen auf dem Gebiet der Verkehrsentwicklung nicht immer gesund und wi 
schaftlich waren. Dazu kam nun noch die allgemeine Beschränkung der finanziell 
Mittel. In vielen Fällen hat die Entwicklung des Kraftwagen- und Flugverkehrs c 
finanzielle Schwäche verdeckt, Bahnlinien — mochten sie auch leistungsfähiger sein 
weiter fortzuführen. Diese Faktoren sind also zeitgebundene BODEN, 
Die Eisenbahn ist fast überall eine Zeitlang in Mißkredit gewesen, aber diese Ansit' 
ändert sich schnell. Nach einer neueren Statistik wurden im Jahrzehnt 1920, 
auf der ganzen Welt 79000 km Bahnstrecke, also durchschnittlich 7900 km jährlich, 
den Jahren 1930/33 dagegen 37 900 km, d. h. durchschnittlich etwa 12000 km B 
strecke jährlich gebaut. : 
Das tropische Afrika ist unter den gegenwärtigen Verhältnissen ein ziemlich arın 
Land, wenn auch eine Wertsteigerung“üüfthaus möglich ist. Die italienischen Erfa 
rungen in Abessinien haben gezeigt, wie leicht bei einer Wirtschaft mit niedrig. 
Preisen das Gleichgewicht gestört ist und wie schwer es sich wieder herstellen 11 
Auf dieses niedrige Preisniveau müssen sich auch die Transportkosten einstellen, 
der Organisation des afrikanischen Verkehrs müssen die Kosten möglichst niedr 
(Fortsetzung siche Karte ! 
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als er bereits auf das Verkehrsmittel der Eisenbahn ausgerichtet war. So war 


unmöglich, das Verkehrswesen nach rationellen Gesichtspunkten zu organisieren. 1 
notwendige Umstellung des afrikanischen Verkehrs auf die beiden nexen Verkeh 
mittel erfolgte nicht immer nach logischen und organischen Gesichtspunkten, Ei 
pseudotechnische Denkweise sprach den beiden neuen Verkehrsmitteln eine Ubi 


legenheit gegenüber der Eisenbahn zu, nur weil sie neu waren. Zudem war das Int 


esse an Auto und Flugzeug unvergleichlich stärker als an der Eisenbahn und dräng 
diese in den Hintergrund. Das Auto und das Flugzeug kamen erst nach dem We 
kriege nach Afrika. In der Nachkriegszeit waren die finanziellen und wirtschaftlich‘ 
Verhältnisse in aller Welt, vor allem aber in Europa, künstlich so verfälscht, daß ( 
Leistungen auf dem Gebiet der Verkehrsentwicklung nicht immer gesund und wi 
schaftlich waren. Dazu kam nun noch die allgemeine Beschränkung der finanziell 
Mittel. In vielen Fällen hat die Entwicklung des Kraftwagen- und Flugverkehrs c 


finanzielle Schwäche verdeckt, Bahnlinien — mochten sie auch leistungsfähiger sein 


weiter fortzuführen. Diese Faktoren sind also zeitgebundene Übergangserscheinunge 
Die Eisenbahn ist fast überall eine Zeitlang in Mißkredit gewesen, aber diese Ansiı 
ändert sich schnell. Nach einer neueren Statistik wurden im Jahrzehnt 1920, 
auf der ganzen Welt 79000 km Bahnstrecke, also durchschnittlich 7900 km jährlich, 
den Jahren 1930/33 dagegen 37900 km, d. h. durchschnittlich etwa 12000 km Bahı 
strecke jährlich gebaut. \ 
Das tropische Afrika ist unter den gegenwärtigen Verhältnissen ein ziemlich arın 
Land, wenn auch eine Wertsteigerung durchaus möglich ist. Die italienischen Erfa 


rungen in Abessinien haben gezeigt, wie leicht bei einer Wirtschaft mit niedrig 


Preisen das Gleichgewicht gestört ist und wie schwer es sich wieder herstellen läl 
Auf dieses niedrige Preisniveau müssen sich auch die Transportkosten einstellen. B 
der Organisation des afrikanischen Verkehrs müssen die Kosten möglichst niedr 
(Fortsetzung siche Karte ! 
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Sahara. Der Kraftwagenverkehr kann auch nicht ann EHE Si ara 
in ü t, daß im neuen Afrika, das nach diesem Kriege entste „ei 
ee nnernheig kommt, der die interkontinentalen Verbindungen regelt, wobei di 
großen Verkehrslinien nur von der Eisenbahn gebildet werden können. 


Die Eisenbahnen in Italienisch-Afrika | 
Das Eisenbahnnetz Afrikas umfaßt etwa 71000 km, und zwar 70000 km auf dem Fes 


land und 1000 km auf den beiden Inseln Madagaskar und Mauritius. Dieses Eiser . 


netz macht mit einem Dichtigkeitsgrad von 0,2 km auf 100 qkm Flächenraum un 
a aufja 10.000 Einwohner nur 5,4% des Weltnetzes aus. Die erste Men u 
im Verhältnis zur europäischen Dichte zweifellos sehr niedrig Besien je iR 
Bahnlinien auf je 100 qkm Flächenraum, Großbritannien 13, Deutschlan L % 
reich 10 und Italien 8). Aber die Entwicklung des afrikanischen Bnenen N Ei 
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Im Rahmen der Erschließung Afrikas durch Eisenbahnen ist besonders der f 
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1556 km Eisenbahnstrecke im italienischen Afrika noch 693 km auf die Busch® Deir 
buti—Addis Abeba, die zwar auf italienischem Gebiet liegt, aber von einer franz 
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falsche Vorstellungen erwecken. Aber auch das Verhältnis zu der Bevölkerungszitie 
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altungskosten bestreiten und in günsti 


gen Jahren sogar gewisse Beträge an 
die Finanzverwaltung der Kolonie abführen. B 
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Italienisch-Somaliland, das etwa zehn Jahre nach Eritrea italienisch wurde, hatte vor 
Anfang an unter den Folgen des kolonialen Defaitismus zu leiden, der dem Feldzu; 
von 1896 folgte. Während des libyschen Unternehmens und des Weltkrieges durch‘ 
lebte Italienisch-Somaliland eine weitere Zeit völliger Vernachlässigung. Durch ‚das 
unermüdliche, zähe Wirken des Herzogs der Abruzzen wurde die Aufmerksamkeit d 
Regierung nach dem Kriege auf diese Kolonie velenkt. Die 113 km lanoe Ba 
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esse an Auto und Flugzeug unvergleichlich stärker als an der Eisenbahn und dräng 
diese in den Hintergrund. Das Auto und das Flugzeug kamen erst nach dem We 
kriege nach Afrika. In der Nachkriegszeit waren die finanziellen und wirtschaftlich. 
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Leistungen auf dem Gebiet der Verkehrsentwicklung nicht immer gesund und wi 
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ändert sich schnell. Nach einer neueren Statistik wurden im Jahrzehnt 1920) 
auf der ganzen Welt 79000 km Bahnstrecke, also durchschnittlich 7900 km jährlich, 
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Italienisch-Somaliland, das etwa zehn Jahre nach Eritrea italienisch wurde, hatte vor 
Anfang an unter den Folgen des kolonialen Defaitismus zu leiden, der dem Feldzug 
von 1896 folgte. Während des libyschen Unternehmens und des Weltkrieges durch 
lebte Italienisch-Somaliland eine weitere Zeit völliger Vernachlässigung. Durch da‘ 
unermüdliche, zähe Wirken des Herzogs der Abruzzen wurde die Aufmerksamkeit de, 
Regierung nach dem Kriege auf diese Kolonie gelenkt. Die 113 km lange Baht 
Mogadischu—Afgoi—Villaggio Duca Abruzzi entstand. Aber die vor allem für 

künftige Entwicklung der Kolonie wirklich wichtige Linie Burcaba—Baidoa—Iet- 
abessinische Grenze wartete weiterhin vergeblich auf ihre Ausführung. „Das Proble 
der Eisenbahnen in Somaliland, die sich heute noch auf 113 km beschränken und au 
politisch-militärischen wie aus wirtschaftlichen Gründen die äthiopische Grenze N. 
reichen müssen, ist meines Erachtens rein finanzieller Natur. Das durchweg flache Ge 
lände Somalilands bietet keine technischen Schwierigkeiten; eine Schmalspurbahn wi 
die angefangene würde 200.000 Lire je Kilometer kosten, und es sind nur wenig Kuns| 


bauten erforderlich.” (Maurizio Rava: E i i i Are 
Onientaleteaiana?) conomia e sviluppo della Somalia, aus „L’Aft 

















i 7 
Bei Libyen muß man berücksichtigen, daß es bei Ausbruch des Weltkrieges 191 
noch nicht vollständig erobert war und daß die Auswirkungen dieses Krieges zur Auf 
ze Saron ganz Tripolitanien und einer weitgehenden Räumung der besetzten Zon ei 
= : See führten. Aus diesen und anderen Gründen blieb der 'Eisenbahnbau i0 
by R ım Aniangsstadium. In Tripolitanien bestehen die Linien Tripolis 
tipo s—Zuara und in der Cyrenaika die Linien Bengasi—Barce und Beng 
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‚Bu Der Beginn des Faschismus fand die beiden libyschen Kolonien in äußerst schwierigen 


Verhältnissen. Die Ansicht, daß sich Afrikas Schicksal auf den europäischen Schlacht- 
feldern entscheide, hatte Italien fast ganz Tripolitanien verlieren lassen, und das We- 
Br nige, was den Italienern in der Cyrenaika verblieb, gehörte ihnen durch eine Art Pacht- 
. vertrag mit den Senussi. Eine fast zehn Jahre lange Arbeit war erforderlich, die ver- 
lorenen Stellungen wiederzugewinnen. In Libyen war in diesen zehn Jahren das Ver- 
kehrsproblem eng mit dem Verlauf der militärischen Operationen verknüpft, Zu 
Eisenbahnbauten fehlte die Zeit. Die Gründe, aus denen man den Bau von Autostraßen 
E der Schaffung von Eisenbahnlinien vorzog, liegen in der Verkehrsgeographie Jdes 
Landes, Tripolitanien muß die Erzeugnisse seiner wenigen Siedlungszentren über weite 
Entfernungen den Haupthandelsplätzen schnell zuführen und dafür wegen des geringen 
Preises der Waren die wirtschaftlichsten Transportmittel benutzen, Außerdem stößt 
der Eisenbahnbau in großen Teilen Libyens auf beträchtliche Schwierigkeiten, während 
der Bau von Autostraßen durch Benutzung der alten Karawanenstraßen günstigere 
Voraussetzungen findet und auch von großem Nutzen für die eingeborene Bevölkerung 
ist. Nach Skizzierung eines strategischen Straßennetzes entschied man sich für dessen 
I Ausbau und verzichtete auf den weiteren Bau von Bahnlinien. Nicht zuletzt waren 
bei dieser Entscheidung auch Autarkietendenzen maßgebend: der Eisenbahnbau er- 
forderte Eisen und Holz, der Straßenbau dagegen nicht. Ich weiß nicht, ob der Verkehr 
in Italienisch-Nordafrika noch immer in so bescheidenen Grenzen liegt, daß der Kraft- 
r wagenverkehr wirtschaftlicher ist; aber ich habe jedenfalls den ‚Eindruck, daß das 
große Kolonisationswerk des Faschismus den Bau von Eisenbahnlinien zwischen den 
italienischen Siedlungsgebieten und den nächsten Häfen ratsam erscheinen läßt. Und 
die jetzigen militärischen Ereignisse zeigen auch, wie nützlich die vorgesehene Ver- 
längerung der Bahn von Barce nach Kyrene hätte sein können. ? 
Daß man zehn Jahre lang alle Mühe und alle Geldmittel lediglich auf Libyen ver- 
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geführt werden. Eine andere Linie muß auf ‘den’ Djebel hinaufführen und die Koloni- 
salionsgebiete mit Tripolis verbinden. In der Cyrenaika muß die Linie Bengasi—Barce 
über Kyrene bis nach Derna verlängert werden, wobei sie ebenfalls die Kolonisations- 
on “ gebiete durchquert. Außerdem muß Aquatorialafrika durch mindestens eine Trans- 
saharabahn mit dem Mittelmeer verbunden werden; die günstigste Verbindung wäre 
zweifellos die Linie Tripolis—Tschadsee, Für Italienisch-Ostafrika sind die Haupt- 
verkehrswege leicht°zw:bestimmen. Es sind drei: Die ersten beiden haben gemeinsame 
. Endpunkte, nämlich Massaua und Mogadischu; der eine Weg führt durch das Haddas- 
tal, längs der „Straße des Sieges’‘ bis Addis Abeba und von dort nach Neghelli und 
Lugh, wo er sich mit der schon seit langem projektierten somalischen Bahnlinie ver- 
einigt; der andere Weg führt durch das Lebcatal nach Keren, folgt dem Verlauf der 
— teils fertiggestellten, teils erst projektierten — eritreischen Bahn, durchquert den 
Setit bei Umm Hager, erreicht von dort Gambela über Gondar, führt darauf nach 
Süden bis zum Nordufer des Rudolfsees und vereinigt sich schließlich in Nephelli 
mit dem ersten Weg. Von Tessenei muß eine Abzweigung nach Kassala führen und 
somit Massaua zum Hafen des zentralen Sudan machen. Der dritte Weg ist bereits 
zur Hälfte fertiggestellt, nämlich von Dschibuti bis Addis Abeba; von dort muß er 
nach Gambela und weiter nach Westen bis zur Vereinigung mit der künftigen Ver- 
längerung der Sudabahn führen, | 
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wenden mußte, erklärt auch, daß vor dem äthiopischen Unternehmen so wenig ' 
Eritrea und Italienisch-Somaliland getan wurde. Erst 1933 wurde für Eritrea ein t 
trag von etwas über 50 Mill. Lire für den Bau der Strecke Biscia—Tessenei und eini 
wichtige Bauten wie z. B. den Bahnhof von Tessenei bewilligt. Aber ehe die Arbeit 
vergeben werden konnten, hatten die Anhänger des Kraftwagenverkehr in Eritn 
entscheidenden Einfluß gewonnen. Die Bahnlinie Biscia—Tessenei wurde infolgedess 
nicht gebaut, dafür wurde das Projekt einer Autostraße auf dieser Strecke geprü 
Bald aber wurde auch dies beiseite 


gelegt und dafür die Wiederherstellung der Au: 
straße Massaua—Asmara studiert. Es war die Zeit unmittelbar vor dem Abessinie 


unternehmen. Nach seinem siegreichen Abschluß wurde das Verkehrsproblem auf eü 
sehr viel breitere Basis als in der bisherigen Kolonialgeschichte Italiens gestellt, E. 
Land von der fünffachen Größe Italiens mußte völlig gesichert werden, es muß 
politisch organisiert und wirtschaftlich eingeteilt werden, um seine Auswertung 2 
ermöglichen. Die Grundlage dieser umfassenden und schwierigen Aufgaben mußte dı 
Errichtung eines leistungsfähigen und wirtschaftlichen Verkehrssystems sein; bishe 
existierten nur drei Eisenbahnlinien: die eritreische Bahn, die somalische Bahn und Ai 
Strecke Dschibuti—Addis Abeba, die durch ihres Ausmündung in einen ausländische 
Hafen nur sehr beschränkt nutzbar war; ferner existierten die Straßennetze Eritre» 
und Somalilands und die sogenannte abessinische Autostraße Addis Abeba—-Tigr: 
Nach der siegreichen Beendigung des Athiopienunternehmens erforderte das Verkehr: 
problem in Italienisch-Ostafrika eine umgehende Notlösung, die nur durch den Ba 
von Straßen erfolgen konnte, 

Nach Schluß des gegenwärtigen Krieges muß das Verkehrsproblem im italienische; 
Afrika erneut geprüft und endgültig geregelt werden, unter Berücksichtigung de 
neuen politischen Einteilung und der unvermeidlichen Einheitlichkeit der Organisatioı 
Gesamtafrikas. Diese einheitliche Organisation gestattet, beim Entwurf des künftigen 
Eisenbahnnetzes Italienisch-Afrikas das Hauptaugenmerk auf die wirtschaftlichen Er 
fordernisse zu richten. Tripolitanien muß durch eine Bahnlinie mit der Bahn Marokko-—- 
Algerien— Tunesien vereinigt werden, und die neue Linie muß bis Misurata weiter- 
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yIB5e | Berlin, den 28. Juli 1941. 


Vermerk 


Batr.s Wechsel 1. Oberkommando Libven's. 


r Der DA 2 vom 27. Juli 1941 Lolgenden Artikel entnommens 


Neusr Gouverneur von Libyen, 
Göneral Bastieo Überkommanälerender in Nordafrika. 


von unsere®"Serich5serstatter. 


hei. Fou, 26.7. 


Zum neuen italienischen Ober‘ ommsandierenden in Nordafrika 

und Gouverneur von Libyen ist an Ötelle des Generals | 
Gariboldi, wie "Giornale d'Italia” aus der Operationszone 

vor Tobruk meldet, General Bastico ernannt worden, der 

soeben eine Berichtzungsfahrt nach Sollum und robruk an olvie: 
-hnte | 
General Bastico, der seit 1939 Senator des Großrstes ist, 
wurde 1376 geboren und ist Teilnehner des italienisch-tür- 
kischen Krieges von 1912, des Weltkrieges, des Krieges in 


Ostafrika und des spanischen Bürgerkrieges, Seit 1957 verand. 
sich General Bstico im RR BER ARENA De 


En 
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vVIB5e Berlin, den 29.7.1941. 
Haa 


Vernerk, 


Betr.: Lage in Lybien, 


6902/2 meldet mit Sendung 85 vom 14./1917.1841: 


Die wenigen Offiziere, die aus Gesundheits- oder dienst- 

. Yionen Gründen aus Iybien zurückkehren, beschreiben die 
Lage in Tripolis, das zahlreicheren Bombendements, als in 
den offiziellen Kommuniquses angegeben werden, ausgesetzt 
ist, als ziemlich schwierig. 


Dies nat auch der Überleutnent Alazzi, der Redakteur des 
"Lavoro Fascyista" ist, seinen Journalistenkollegen be- 
stätigt. A ist krankheitshalber nach Rom zurückgekehrt, 


Er hat ninzugefügt, dass sich die Situation nach der Rück- 
berufung der deutschen Geschwader verschlechtert hat. Aus 
serdem hat er erklärt, dass in Lybien alle das Gefühl haben, 
dass die Engländer eine neue Offensive grossen Stiles ver- 

Mn suchen werden, und dass man deher über den physischen Zu- 
stand der Soldaten beunrunigt ist, die ein in diesem Jahre 
besonders unerträgliches Klima aushalten müssen. Der Wüsten- 
wind 18% so heftig, dass sich die Eingepborenen nicht erinnern 
können, in vielen Janr.n einen Wind von derartiger Stärke 

e erlebt zu haben. 


Ausserdem sind die Offiziere und die Soldaten niemals ahge- 
löst worden. Es sind dort seit Jahren immer die gleichen, die 
alle Feldzüge mitmachen. 


V£g. 7 


I. Zed.A, VIB5e (1962) //, 
IIsZedeAe VIB 5 e (3532), 9 F 
! « 
= 44 5 
R, | 7 ; 
2 


afı 





R 


Left-lop Aligned 


vVIB5c 





Berlin, den 29s7.1941. 
Vermerk. 


Betr.s Tropenkrankheiten unter deutschen Soldaten, 


6852 meldet mit Sendung 85 vom 14,/19.7,.1941: 


Das Gerücnt, dass zahlreiche deutsche Soldaten in Libyen an 
Tropenkrankneiten sterben, zieht immer weitere Kreise. Dazu 
bemerkt man, dass der weltberühmte italienische Arzt für Tro- 
penkrankneiten Prf.Castellani, diese Angelegenheit näner un- 
tersuch& hape und dabei feststellte, dass die deutschen Sol- 
daten kerngesunde Männer seien. Pie im deutschen Lager sehr 
stark verbreiteten Darmkrankheiten seien wahrscheinlich die 
Folge des Genusses von Schweinefleisch, welches die deutschen 
Soldaten in Konserven erhalten würdfen. 
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Berlin, deu 2,8.1941, 
En 


Betr.: Transporte der Italiener nach Libyen. 


6902/2 meldet mıt Sendung 88 vom 25,./29,./,194L; 


Trotz der englischen Anstrengungen, die Verbiuduug zwischen 
Italien und Libyen scuwierig zu gestalten, ıntensiviert das 
italienische Kommando ın dıesen Tagen den Transport von Männern 
und Kriegsgerät, um die Besatzuugstruppen ın der Cyrenaika 

zu verstärken. 

Nan versichert ın den zuständigen Kreisen, dass eine neuenensli- 
sche Offensive von Sollum aus das italıenısche Überkommando 
nicnt unvorvereitet finden wırd. 
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Berlin, den 15.9.1941. 
Vermerk, 
Bety,: Inbenekaung des Itnliensgahen Komsanden in Libyen. 


69852 meldet mit Seandınz 90 von 5,R,19414 


in rönischen Industriekrelsen ersfhlt man sich, lauf Angabe 
von Belsila, duse Ale vor kursen srfelste Ümbesetzung des 
italienischen Kommandos sowie Ale Noubssetzung des Kouvaer- 


neupostens in Aybed Libyen Folgende NHintersrüde hades 


General Jariboläi habe »ussollai voxsschlagen, die italie- 
uisen-dsutsche Iroat in Libyen zu "verkürzen" und "zurück- 
zuleason", da die augenblickliche Yront zu exponlert sei, um 
einen enzlischen Sroasaugriff Yllerstaud leitsten zu können. 
Kussolini habe auf ätenen Vorzchlag hin »oinen Futanfall bo» 
ketuean und Geriboldi sofort adgeantzt, 


vie Berufung des Generala Rastico nach Libyen sei insofern 
unbedeutend, zis das italienische Kommando in Libyen "nichts 
anderes zu tun habe, als Ale deutschen Befehle ins Italle- 
nische ou Üharestzen”. 


Bovor seinerzoit Jariboldi ernennt wurde, habe Übrigens 
iusnolini reine Posten don Arneaereneral Dantini angeboten, 
der sie aber abgelehkn habo. 
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Berlin, den 20.8.1941. 


Menke, 
Betr.: Lage der Truppen in Nordafrika, 


6802/6 meldet mit vendung 92 vom 9./15.8.194L: 


Die Transportschwierigkeiten (älliangel an Schiffsraum, häu- 
fige Versenäungen) machen die lager der Truppen in Nordafrika 
immer schwerer. Wie ich von deutscher Seite höre, hat sich 
auch General Rommel, der auf dem Rückflug von einem Besuch 
im Führerhauptquartier sich kurz in Kom aufhielt, -Sieit- sehr 
ernst über die Lage geäussert. Die Stärke der En&länder in 
Nordafrika wird auf 14 - 15 Divisionen veranschlagt. In italie- 
nischen Kreisen ist man aller dings der lieinung, dass die Eng- 
länder im Hinblick auf eine mögliche Bedrohung des Kaukasus 
gegenwäritg ihre Verstärkungen nicht nach Ägypten, sondern 


nach Syrien und dem Irak entsenden. ; 
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vIB2e Berlin, den 22.8.1941. 
Haa 


Yerzaey'k. 


Betr.: Zur inneren Lage. 


6802/6 meldet mit Sendung 93 vom 13./15.8.1941: 


Der Vorstoss der "Critica Fascista" Bottais, man müsse die 
Nation moralisch und materiell auf einen langen Krieg vor- 
bereiten, hat einiges Aufsehen erregt. Wenn auch die Zahlen- 
angaben des Artikels der Krieg könne auch zehn Jahre dauern, 
kaum wörtlich verstanden worden ist, so hat die Offenheit 
Bottais doch manch sorgsam Benuters Hoffnung und Illusion 
brüsk zwrstört. 


Der Der Londoner Rundfunk hat den Artikel aufgegrifren und mit 
Zweifel an einem italienischen Durchhalten kommentiert. Im 
Volkskulturministerium wurde zu dem Artikel erklärt, es 
handle sich um eine persönliche Äusserung" der Name "Ori- 
tica Fascista" zeige ja schon, die dieser Zeitungschrift 
zugewiesene besondere Aufgabe. 


Nun unterliegt es keinem Zweifel, dass die von Bottai ge- 
forderte "Vorkereitung" viel Anlass zuberechtigter Kritik 
gibt. Es sei hier an die "Barzelletta" des römischen Komi- 
kers und Filmschauspielers Macario erinnert, der den Unter- 
schied zwischen dem ersten und dem zweiten Weltkrieg auf 
die Formel brachte:"Damals bereiteten wir uns vor, führten 
5 dann Krieg und schlossen endlich Waffenstillstand. Diesmal 
ist es umgekhert; wir haben Waffenstillstand geschlossen, 
führen Krieg und bereiten uns nun vor." Der Telegrafo, der 
soweit wir sehen, als einzige Zeitung den Artikel Sottais 
"zustimmend" aufgegriffen hat, fügte seinerseits hinzuf man 


müsse gerade im Hinblick auf einen langen Krieg dafür, sorgen, 


dass nicht immer dieselben Leute in Uniform steckten, wäh- 
rend sowohl im vorigen, wie in diesem Sommer die Anderen 
ihren Urlaubsfreuden an der Küste nachgehen konnten. 
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Grösstes Augseheh hat ja auch die Kritik Farinaccis 

an den Methoden des Generalstabs ("Schluss mit den Zwei- 
deutigkeiten, Schluss mit den Versagern, Schluss mit der 
Vergangenheit;'" Regime Fascista 31/7.) hervorgerufen; auf 
direktes Eingreifen des Duce wurde die Nummer beschlagnahmt ı 
und am nächsten Tage musste dieses vom Blatt, mit Angabe 
des Grundes — inopportune Schreibweise über militärische 
Fragen, auch mitgeteilt werden. 


Wer in Italien lebt, ist s&lbst tagtäglich Zeuge der w 
organisatorischen Mängel. Ein Jahr hat man b gebraucht ehe 
man eine Zählung des Viehstandes anordnete. Nachdem bisher 
auf den versühiedensten Gebieten aus dem Vollen gewirtschaf- 
tet wurde, werden jetzt Benzin, Schuhe, überhaupt Leder, 
Seife und bis zu einem gewissen Grad auch Textilien so N 
kanpp, dass man sehr unerfreuliche Verhältnisse befürchten 
muss. Die Erzählungen von Reisenden aus Deutschland, denen 
hier natürlich die immer noch verhältnismässig gutgefüllten 
Geschäfte und reichen Speisekarten auffallen, dürfen da- * 
rüber nicht hinwegtäuschen. Wie weit die Produktion von 


. Kriegsmaterial tatsächlich der Notwendigkeiten Btspricht, 


ist schwer festzustellen. Pessimistische Italienische Be- 
urteiler gA=gehen so weit zu behaupten, dass z.B. die Flug- 
zeugverluste nicht gede&kt würden, dass der Bau von Panzer- 
wagen äusserst langsam gelie und dass auch die arfilleristi- 
sche Ausstattung viel zu wünschen übrig lasse, 


Es ist zu billig, pessimistische Voraussagengen zu machen; 
denn selbst dez- wenn man Unrecht behält, riskiert man ke.- 
nerlei Vorwurf. Die Fähigkeit der Völker auch Leidenszeiten 
zu überstehen ist ja bekanntlich sehr gross; im Durchschnitt 
macht auch das italienische Volk hier keine Ausnahnme. Wie 
weit freilich Italien einer direkten Belastung durch starke 
englische Luft- und Flottenangrifre oder gar durch einen 
Landungsversucht gewachsen sein würde, ist schwer vorher zu 
sagen. Man trifft in dieser Hinsicht-4a-pelitisehen-Äreisen 
unter den Italienern selbst auf starke Besorgnis. Ofrenbar 
hat man sich in politischen Kreisen den Verlauf des Ostfeld- 
zuges anders vorgestellt und fürchtet nun, dass England in 
der Zeit der starken Anspannung aller deutschen Kräfte, 
einen Schlag gegen Italien führen könnte. 
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Die Biicke richten sich dabei vor allem nach Nordafrika. 
Die englischen Kräfte in Ägypten werden auf 14-15 Divisionen 
veranschlagt. «ach denhier vorliezenden Nachrichten gehen 
die neuen englischen Verstärkungen aber nicht mehr nach 
Ägypten, sondern nach Syrien und dem Irak. Das Transport- 
problem für unser Afrikakorps ist so ernst, dası die 3 
sprechungen Rommels im Führerhauptquartier sich wahrschein- 
lich zu einem „rossen Teil damit befasst haben, Der in 
diesen Tagen nach Beendigung seiner Aufgabe aus Nordafrika 
zurückgekehrte R.K.iann l'eiherr von Fsebek vertrat die 
Meinung, dass unter den gegenwärtigen Umständen an eine 
deutsche Offensive ilberhaupt nicht zu denken sei, sondern 
dass man froh wäre, den erwarteten neuen englischen Vor- 
stoss ebenso abwehren zu können wie im Juni, wo von den 
eingesetzten 400 britischen Panzerwagen mehr als die Hälfte 
zerstört wurden. 


Über die Lage in Abessinien ist nicht® Neues zu berichten. 
Der Kiderstand bei Wolchefit und \ondar.ist bewundernsvwertz 


einer Tages wird absr,“uch diese Gruppe kapitülieren müssen, 


dann bleibt nur nocht eine kleine Ningeit in der Dankali- 
wüste, um die, fahne und damit den moralischen Anspruch 
hoohzuhalten, Ss gibt aber wohl keinen Italiener, der so 
optimi tisch wäre anzunehmen, Abess@änien könnte italien 
durch den Friedenschluss zurückgegeben werden. 0b, wann 
und wie es zu einer "iedereroberung des Impero kommt sind 
Fragen, die unrelöst im Dunkel der Zukunft ruhen. 


Über die Verhältnisse in den okkupierten und neuangewlieder- 
ten Gebieten ist wenig zu erfahren. Die Amtsenthebung Mezzo- 
linis in Montenegro ist wohl mit den kommunistischen Unruhen 
in Verbindung zu bringen. Die Versorgungslage Griechenlands 
muss als äusserst kritisch betrachtet werden. 


Erfretlicnerweise ist in diesem Jahre mit einer sehr guten 
italieniscnen .jetreideernte zu rechnen. Han erwartet 80 
Millionen Doppelzentner, 

Über die Stärke des italienischen Üxpeditionskorps verlau- 
tet, es handle sich um sechs Divisionen von denen vier 
bereits abtransportiert seien. Weitere zwei würden noch 
vorbereitet. 

“je ich höre soll der Grossmufti von ii in den LG 
nächsten Tagen in Rom eintreffen. 
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| Deutsches Nachrichtenbüro Rom, d. 22. August 1941. 
Rom 

| v‚Hahn Vfg. 

| 2.2.0, BB 58 (#532) In der Klammer. 


An den Vorstand 
des Deutschen Nachrichtenbüros 


Vertraulicher Bericht! 


[ nach Rückkehr aus meinem Urlaub habe ich in hiesigen gut 
| unterrichteten Kreisen eine reichlich pessimistische Beur- 
teilung sowohl der militärischen Lage, wie auch der weiteren 
inneren Entwicklung vorgefunden. Man gibt den Sorgen um 
| i die weitere Gestaltung eines auf viele Jahre berechneten 
Kriegsverlaufs und den sich daraus ergebenen Rückwirkun- 
gen auf die Tragfähigkeit des italienischen Volkes und die 
Sicherung der Volksernährung reichlich offenen Ausdruck. 


h Die Hauptso/rge gilt zunächst der Lage an der lybischen 
Front. Nach Beurteilung massgebender deutscher wie auch 
italienischer Stell&f’ muss mit einer bevorstehenden Ofren- 
sive der Zusammengewürfelten britischen Ägyptenarmee für 
die nächste Zeit gerechnet werden. Der ursprünglich hier- 
für erwartete Zeitpunkt ünde August dürfte nicht zutreffen. 
Die Engländer sind nach allen hier vorliegenden Berichten 
mitten im Aufbau ihrer Ofıensivkräfte. Deutsche Stellen 
erwarten das Einsetzen der englischen Lybienoft'ensive 

für Ende September oder litte Oktober. Tatsache ist, dass 
in der letzten Zeit amerikanische Transporte teils auf dem 
Schiffswege, teils in geringerem Ausmass auf dem Luft- 

weg über Afrika in Ägypten eingetroffen sind. Es werden 
Zahlen von 60 -80 in Suez oder Ismaila eingetroffenef ame- 
rikanische Transportdampfer genannt, Bedauerlicherweise 
ist es den Engländern gelungen, in der letzten Zeit zwei 
grössere Geleitzüge fast chne Verluste durch das Mittel- 
meer nach Alexandrien zu bringen. 
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/\ Ferner sind die bisher in Abessinien eingesetzten Divisionen so gut 


en 


| Frontstellunngen in Lybien. 


wie vollständig für den Einsatz an der Lybienfront freigeworden. 


Hiesige Schätzungen genen dahin, dass die Engländer in dem gesamten 
Raum zwischen Syrien und der lybischen Front über 500.000 Mann ver- 
fügen. Äntscheidend ist jedoch in dem Wüstenkrieg neute nicht die 
zahlenmässisge, sondern allein die materialmässige Stärke. Das stra- 
tegische Ziel der allgemein erwarteten englischen Lybienoffensive 
liegt klar auf der Hand. Die Engländer wollen diesmal möglishst bis 


nach Tunis durchstossen, um damit im Mittelmeeer einef neue Sachlage 


zu schaffen, offenbar in der Iirwartung, im Falle eines durchschlagen- 
den Sieges die Haltung der Weygand-Armee massgebend zu ihren Gunsten 
beeinflussen zu können. Wieweit die englischen Vorbereitungen für die 
vie} besprochene kommende Offensive in Lybien fortgeschritten sind, 
lässt sich, wie mir erklärt wurde, nicht beurteilfen, Die Funkauf- 
klärung stellt jedoch seit einiger Zeit eine aussergewöhnliche Akti- 
vität der britischen Stationen in Ägypten fest, woraus auf aktiv 
betriebene Vorbereitungen geschlossen wird. 


Auf unserer Seite bestehen nun an der Lybienfront die bekannten mehr- 
Tach geschiglderten Schwieri&keiten, die in allererster Linie in der 
Nachschubregelung gipfelh. Zwar ist es gelungen, in der letzten Zeit 
das dringend benötigte Naberial im gewissen Ausmass an die Lybien- 
front zu schaffen, jedoch gelang es den Engländern immer wieder, teils 
durch Binsatz ihrer U-Bootflottille von ca. 30 U-Booten, meistens 
jedoch durch Flugtorpedos Schiffsversenkungen herbeizuführen, die na- 
turgemässseinen empfindlichen NMaterialausfall zur Folge haben. Da 

eine Kompletierung der Schiffsbestände nicht möglich ist, bedeutet 


jede Schiffsversenkung eine unmittelbaren Substanzverlust, Seit der 


Rückkehr des General Rommel vom Führerhauptquartier haben Transporte 


in verstärktem Ausmass eingesetzt; jedoch bildet die Nachschubfrage 
nach wie vor die grossd Sorge der Lybienfront. Nach deutscher mili- 
tärischer Auffassung ist die Rommelfront heute in der Lage, einen 
selbst noch so gross angelegten englischen Frontangriff zurückzuwei- 


' sen. Eine ernste Lage würde für und in Lybien erst dann entstehen, 
‚ wenn die deutsch-italienischen Truppen in einen Zangenangriff von 


Osten und von Westen geraten würden. Vorläufis liegt aber keine Ver- 
anlassung vor, von Westen her, somit von Seiten der Weygand-Armee 
eine feinüliche Haltung befürchten zu müssen. Nach wie vor bedeutet 
die englische Position in Tobruk eine schwere Belastung der deutschen 
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Die Engländer haben damit die Möglichkeit, fortgesetzt hinter dem 
Rücken der deutschen Truppen in störender Weise vorzugehen. Da es 
bisher jedenfalls nicht gelungen ist, Tobruk von Land aus zu nenmen, 
hofft man nun, dass das während des letzten Winters in Sizilien sta- 


tionierte und nunmher nach Kreta gescnaffte deutsche Fliegerkoprs durc 


fortgesetzt planmässigen Kinsatz die britische Stellung in Tobruk 
zerschlagen wird. Bäßher konnte jedoch dieses Ziel noch nicht er- 
reicht werden. Die Nachteile der aus weitreichenden strategischen 
Gründen notwendig gewordenen Verlegung des deutschen Fliegerkorps 
von Sizilien nach Kreta liegen jedoch auf der Hand. Für den See- 
transport von Sizilien nach Kreta fehlt dringend benätigter Flie- 
gerschutz. Zwar setzen die Italiener alle verfügbaren See- und 
Flusstreitkräfte ein, ohne ‚jedoch immer wieder eäntretende Schiffs- 
verluste verhindern zu können. Wieweit nach dieser Sachlage mit 
einer deutsch-italienischen Offensive in Lybien für die nächste Zeit 
gerechnet werden kann entzieht sich selbstverständlich der hiesigen 
Beurteilung. Vorläufig steht jedoch hier bei jeder Bewertung def 
Frontlage in Lybien die allgemein erwartete englische Offensive 

im Vordergrund. ls verstärkt sicn hier der Eindruck, dass bei dem 
Churcnill-Roosevelt-Treffen eine parallele Akton im Iran und an 


der Lybienfront vereinbart worden ist. In jedem Tall ist in der 


nächsten Zeit mit wichtigen lreignissen an der Lybienfront zu 
rechnen. 


Der kürzlich, erneutes Wechsel im italienischen Oberkommando in 
Lybien wird auf deutscher Seite sehr verschieden beubteilt. Der 


bisherige Oberbefehlshaber, General Garibwoldi, galt als ein entgegen- 


kommender ühd liebenswürdiger Wann, dem es gelungen war, die oft 
äusserst heikle Zusammenarbeit mit den deutschen Kommandostellen 


‚ ohne sonderlicheReibungen sicherzustellen. Der neue italienische 


' Oberkommandierende, General Bastico, geniesst den uf eines ener- 


ae Te rn reg 


' gischen und tatkräftigen Mannes und hat sich seine Lorbeeren im spa- 
, nischen Brügerkriegß erworpen. beine Ernennung wird darauf zurück- 


geführt, dass man in Rom eine gewisse, betonte Verselbständigung des 


' italienischen Oberkommandos in Lybien für notwendig hält, und mit 
der Ernennung von General Bastico die eigene Aktions- und Entschluss- 


\) 


fähigkeit in Lybien zum Ausdruck bringen wollte. 
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| Gewisse Sorgen bereitet bei den Italienischen Stellen der Gesund- 
' heitszustand der italienischen Lybientruppen. Es wird berichtet, 
| \ daß ernste Müdigkeitserscheinungen infolge der großen Hitze und 
der jetzt vielfach auftretenden Magenerkrankungen typhoider Natur 
; bei den italienischen Soldaten beobachtet werden. Ein \Wichsel der 
i Divisionen stößt auf die geschilderten sroßen Transportschwierig- 
| keiten. Es ist daher hier eine gewisse Nervosität und Beunruhigung 
| hinsichtlich der weiteren Lage in Lybien unverkennbar, aber ent- 
| scheiiend bleibt nach wie vor, daß mehrere deutsche Panzerdivisi- 
onen die Position an der ägyptisch-italienischen Grenze bisher 
gehalten haben und zweifellos auch weiterhin halten werden. Dafür 
| | verbürgen die einzigartige Haltung der deutschen Soldaten und die 
Führerqualitäten des General Romrel. 
| an Die Lage in den von italienischen Truppen besetzten Balkangebietten 
| wird mir von maßgeb nder italienischer Seite als besorgniserregend 
| bezeichnet. Ich nehme an, daß im großen die Ereignisse, die sich 
in kontenegro, den früheren serbischen Gebieten, Kroatien und 
Griechenland abgespielt haben, bekannt sind. In Montenegro ist ein 
schwerer offener Aufstınd ausgebrochen, zu dessen Niederkänpfung 
> italienische Divisionen eingesetzt werden mußten. Die Zivil- 
verwaltung des Grafen Mazzolini wurde daher zurickberufon und eine 
straffe militärische Verwaltung eingefünrt. Der Aufstand @ailt aber 
als noch nicht endgültig liquidiert, soll vielmehr auf :-der Ober- 
fläche weiter fortschwelen. Die ‚Stimmung unter der Bevölkerung in 
Albanien ist seit langem in hohem Maße unbefriedigt, wie dies bei 
den mißlungenen Attentat aui den König zum Ausdruck kam. In’den 


man 


früheren serbischen Gebieten, wie in Kroatien, ist es gleichfalls zı 
erneuten Aufstandsbewegungen gekommen, die ebenso wie in Monte- 
negro einen eigenartigen halb kommunistischen halb panslavstischen 
Charakter tragen, Überall sind--Erschießungen der Aufständischen 
vielfach zu mehreren hunderten vorgenommen worden. Die italienisch- 
kroatischen Beziehungen sind gleichfalls wenig befriedigend. Man 
scheint in Agram die theoretische italierische - Hegemonialstellung 
als eine höchst unerwünschte und unbegründete Belastung zu empfin- 
| den. Das gleiche gilt in verschärftem Maße vonGriechenland. Die 
Italiener haben offensichtlich in der Behandlung der fremden Völ- 
| ker keine glückliche Hand. Die Überwindung der bekannten Ernäh- 
rungsschwierigkeiten ist bisher in keiner Weise gelungen. Die 


o 

o 

[1 

Be 5 . : F jienieine 

innere Opposition des griechischen Volkes gegen die italieni 3 

[8 

SW, a 

E 

N a ren En TE TE EEE EEE ii netten n a & 


"OT 1 OBEREN © i bu = 


Militärherrschaft soll nach hiesigen Darstellungen vielfach 
ernste Formen angenommen haben. Wieweit diese mir hier von 
italienischer Seite gegebene Darstellung der wahren Tage tat- 
sächlich zutrifft, vermag ich nicht zu beurteilen, möchte jedoch 
lediglich die mir gemachten Mitteilungen dem Vorstand zur Kennt- 
nis bringen. 

Graf Ciano wird voraussichtlich noch für mehrere Wochen vom 

Amt fernbleiben müssen. Zwar macht die Wiederherstellung seiner 
Gesundheit gute Fortschritte, jedoch wird er sich voraussichtlich 
einer Mandeloperation unterziehen müssen und daher noch weitere 
Wochen nicht aktionsfähig sein. Er nimmt daher an der bevorste- 
henden Frontreise des Duce im Osten nicht teil. Italienische Stel- 
len behandeln den Einsatz der 5 italienischen Divisionen an der 
Ostfront mit einer gewissen propagandistischen Vor icht. Wie mir 

. heute berichtet wurde, scheint man zu befürchten, daß die 3 Divi- 
sionen nicht über ge send Kriegsmaterial verfügen und auch aus- 
bildungsmäßig fir die schweren Kämpfe an der Ostfront nicht voll 
geeignet sind. Üs liegt nahe, daß man hier nach den Ereignissen 
dieses Winters eine unv.rhöhlene deutsche Kritik befürchtet und 
daher nach Möglichkeit versucht, jetzt neue Divisionen mit einer 
besseren Ausrüstung an die Ostfront zu entsenden. Die pressemäßige 
Auswertung des italienischen Binsatzes an der Ostfront hält sich 
aus diesen Gründen in einen für italienische Verhältnisse vorsich- 
tigen Rahmen, der mehr auf die Äußeren Erlebnisse, als auf den 
sonst so bonbastischen italienischen Feroismus nbeestellt ist, 

Nach allen hier vorliegenden Berichten wird mit einer unmitbel- 
bar bevorstehenden parallelen Aktion Großbritanniens und Sowjet- 

& rußlands im Iran gerechnet. Die Enzlänäier haben seit langem starke 
Truppenzontingente an der Irangrenze angesammelt. Die Entsendung 
des General W avel nach Indien wird in hiesigen militärischen Krei- 
sen darauf zurückgeführt, daß die Londoner Regierung bereits seit 
geraumer Zeit den Angriff auf Iran vorbereitete und die Durchfüh- 
rung der Aktion dem General Wavel übertrug, dessen Fortgang aus 
Ägypten somit nach hiesiger Auffassung keineswegs als eine Degra- 
dierung, sondern vielmehr als Beauf:,raguns mit einer neuen wich- 
tigen Aufgabe aufzufassen ist. Es wird d=mit gerechnet, daß die 
Engländer in kurzer Frist bis nach Baku vorarinsen und militärische 
Besetzungen der sowjetrussischen Ölfelder und Ölleitungen im 
Kaukasus vornehmen werden. Damit tritt zunächst allerdings eine 
Zersplitterung der britischen Orientkräfte ein. Die Engländer sind 
infolgedessen nicht in der Lage, ihre sesamten im mittleren .OÖsten. 
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verfügbaren Streitkräfte an der Lybienfront einzusetzen. 
Ober die Rückwirkung eines englisch-russischen Vorgehens im 


Iran auf die Haltung der türkischen Regierung liegen hier noch 
keine verläßlichen Mitteilunzcen vor. 
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Berlin, den 5.9.1941. 


Yermerk, 


Betr.: Pirzio-Biroliö 
6802/1 meldet mit Sendung 96 vom 26./29.8.1941; 


Gener 1 PirziosBiroli, der bisner Interimsbefehlshaber der 
italisenischen Truppen in Albanien war, ist nun in dieser 
Stellung fest bestätigt worden, wobwohl er gegenwärtig als 
Hochkohmissar und Befehlshaber des Heeres in Montenegro 
weilt. Während er bislang wünschte, als alter Kolonialsoldat 
nach Awfrika versetzt zu werden, um in Libyen zu kämpfen, 
drückt er gegenwärtig än seinen Privatbriefen Genugtuung 
darıber aus, nicht nach Afrika geschickt worden zu sein. 

Im nanestenende Freude schliessen daraus, dass in Libyen 

die Dinge für dis Ächse sehr im Argen liegen müssen. 
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|  Garaladnhen 
tiner hier vorliegenden Meldung entnehmen wir, daß auf Initiative 
der FIATsich kürzlich in Tripolis die SATAI /Soc.An. Transporti 
Africa-Italiana / mit einem AK, von zunächst 0,9 Mill. Lire gebil- 
det. Zweck der Gesellschaft ist die Übernahme von Last- und Per- 
sonenkraftwagentransporten in Nordafrika sowie die Einrichtung 


| 
F 
= | 
von Autozubehörlagern. 
| 
Ei 


Ye 


SpAligned 


Nebereignung von Grundftücen 
an Siedler in Zripolitanien 

Rama, 4 — Der Duce hat verfügt, 

daß am 9. Mai den eriten 55 Giedler- 

familien Tripolitaniens die bereits in 

nußbaren Zuftand verjeßten Grundftüde 

der. Giehlungs-Körperjchaft Lybiens übere 

eignet werden. Es ift fehr beveutungsvolf, 

daß diefe wichtige Maßnahme bei der, 

Wiederkehr des Tages der Gründung des 

Imperiums zur Durchführung gebracht 

wird. Jedes Grundjtük hat einen durch: 

Ichnittlichen Flächeninhalt von 85 Heltar, 

it mit einem windigen Giedlerhaus 

famt Zubehör und Stall ausgeftattet, hat 

jeine Waffergufupr und ift durd Plane 

äungen von Delbäumen, Mandelbüumen 

und andern Bäumen fowie durd, Wein: 

zn gärten und einen Anteil an der Bemwäf- 

ferung nubbar gemacht, Der Ueberla]- 

fungspreis der dem Werte des Grund- 

ttüds entipricht und feinen effektiven 

Koftenpreis beinhaltet, wird in Raten, 

gezahlt werden, welche im Verhältnis zum 

vorausfichtfichen Grtrage ftehen und 

durch hypothefarifche Eintragung garan- 

tiert fein werden. Die Weberlafjung jebt: 

*- die Siedler in den Befiß des aufgemerte: | 

ten Grundftüds ein und fichert zugleicd | 

° nermittels befonderer Bedingungen Die, 

Erhaltung der vollen Leiftungsjähigteit | 

des Gruntftüds fowie die Entrichtung 

des vereinbarten Breifes und hält gleid;- 

zeitig ten Siedler an, unter der Aufficht 

der zuftändigen ftaatlichen Organe und 

eine als zur Erfüllung Diefer Borderumn- 

aen hinlänglihe Zeit hindurh feine 
Mühemwaltung fortzujeßen. 
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Tripolis, 10. Mai. 


56 jener Gieblungsfamilien, die vor etlichen 
Sahren aus allen Gegenden Italiens nah Trie 
politannien famen, um den Grund und Boden 
urbar zu mahen, find nun Eigentiimerinnen 
jenes Grunditüdes geworden, das tod) vor weitie 
gen Sahren nichts anderes war als Wüftenboden 
und das fie num in frudhtbares Land ungewatts 
delt Haben. 

Zur Ubereignung der von den genannten 
Familien bearbeiteten Grundjtüde iit,ver Gene: 
zalgouverneur General Baltico von der Front 
gelommen. Er traf um 10 Ahr im Dorfe Oliveti 
ein, wo 24 Giedler des Gebietes und 9 aus 
Fonduf ihn erwarteten. Alle Siedler des Ortes 
und der Nahbarihaft drängten fih auf dem 
bübihen Blat, auf welhem eine Ehrentompaanie 
mit Mufit und eine Rompagttie Iunafaihiiten 
aufmarfhiert waren, bejtehend aus Söhnen der 
Siedler. General Baftico wurde von allen mili- 
täriihen Befehlshabern, zivilen, politiihen und, 
Iondilalen Behörden empfangen, Ichritt bie Kom: 
pagnien ab und betrat unter „Duce“-Rufen die 
Ehrentribüne. Es ergrifieh das Mort der Sieb: 
fungsleiter, der PBatteiinipektor Endrih und 
dann Erz. Baltico felbft, deffen Morte mit 
glühenden Kundgebungen für den Duce auf: 
genommen wurden. Hierauf Schritt der General: 
gouverneur zur Uebergabe der Uebereignungs: 
Urkunden an die Giedler, weldhe diejelben mit 
bewegtem und dankerfülltem Herzen entgegen- 
nahmen. Ein Tleines Mäbdhen trat vor und 
reihte dem Generalgouverneur ein Sträuflein 
Aehren, der Wüfte in Ichwerer und unverdroffener 
Arbeit abgerungenes Getreide. Der General: 
gouverneur jtreihelte das Kind und nahın die 
ehren mit lich als ein Sinnbitb hefdenmiltiger 
Miihfal der Siedler. . 

Nachmittags wurden in einem Tibyigen Dorfe 
ee die Mebereignungsurtunden über 
teilt. 

Des Dorf Breviglieri, mo die Weherreihung 
den Wbinluß fand, Tiegt in einem breiten Tale 
milden den Wbhänaen des tripolitanifchen 
Digebel. Zum Unterihied von Oliveti. wo das 
Borhandeniein von Waller eine intenfine Be- 
bauung geftattet, ift die Bebanuna in Brenialieri 
ertenfiv. Es werben Getreide, Gerfte, Oliven, 
Mandelbäume, MWeinteben, Tabak ıı. dal. ge 
zogen. Da General Baftico vor der Pflicht 
anderswohn gerufen wurbe, Tieß er fih durch 
den Vize-Generalasuvernenr Erz. San Marco 
vertreten, der verjönlich die Urherreihtng der 
Mebereignunasurkunden an die Siedler vortahm. 
Außer den Gieblern von Brevialieri waren jene 
des Dorfes Marconi und von Tarhuna ziaenen, 
um ber Belohnuna ihrer Kameraden beiztt- 
wohnen. Bor der Weberreihung Inrah Comm. 
Kerrara, donn Wartei:Inipeftor Endrih. Die 
Morte der Redner wurden mit Iebhaften Hod- 
rufen auf den Duce begrüßt. Dann beaanıt bie 
MWeberaabe der Urkunden. Beiondere Aufmert- 
lamfeit erreate es, daR rinzelte Hausitauen at- 
wejend waren, um in Vertretung ihrer at der 
Front fämpfenden Gatten die Weberstanismas- 
renden in Empfang zu nehmen. Die Seter 
5; mit Rundrebumgen der Dankbarkeit der 
x dler für den Dice. Er 
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Berlin, den Fin 1942 


Betr.: Juden in Ttalien (Konzentrationslarer)., 





Vermerk 


Das Amt II A 1 meldet mit Datum vom 4. Juli, dass 

in Italien auf Befehl des Duce der General Catardi 
eingesetzt worden ist, um die Juden in der Uyre- 
naica und Tripolitanien zu sammeln.Dieses ist 

auf Veranlassung des deutschen Militär-Oberbefehls- 
habers geschehen, aber nur als Geste Italiens 
gegenüber Deutschland anzusehen. 

Nähere Einzelheiten hierüber siehe Orginalschreiben 
2.d.AVT RE] e:- 22 
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® ROM, 22, Juli, -"Eine Anzahl inlischer Kriegsefangrer 


sind als Freiwillige in die italienische Armee eingetreten", 
meldet we "Tevere!- BEI Rn 
Blatt hinzufügt, sehr sorg 


Nie Auswahl ist, wie das 


a # faältig durch das italienische 
« “"berkommando un. das era ertualgt. : uf Grund 
Eh dieser Auslese wurden die Kriegsgefangenen aus den Ig em 


entlasyen, leisteten den vid auf die italienische Fahne 


und wurden in der K“elonialuniform des italienischen Hesreos 
in den Dienst gestellt, 
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Diese Information ist streng 
vertraulich und dient nur zur 

” persönlichen Unterrieniune 
des Sachbearbeiters. Sie ist 
unter Verschluß zu halten! 
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Aus Rom wird zemeldet, daß Mussolini mit Parteinekre- 
Sr Vidussoni und dem früheren italienischen Gerandten 
in Kairo, Mazzolini, in Marsa Matruk gewesen sein 
soll. Es wird davon gesprochen, dal der Tuce die 
Absicht hat, nach der Einnahme von Kairo mit dem 

ägyptischen König zu sprechen. 
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Das libysche Verkehrsnetz 


„Africa Italiana” (Rom), Nr. 1, Nov./Dez./Jan. 41/42 (Alfio Biondo): Vor der italienischen 
Eroberung besaß Libyen keine Straßen im modernen Sinne. Traditionelle Karawanen- 
straßen, die von der Wüste zum Meere führten, und Wege, die Küstenorte miteinander 
sowie den Gebel Tripolitaniens mit dem der Cyrenaica verbanden, stellten das gesamte 
Straßennetz Libyens dar. Der Mangel an Straßen machte die Verbindung mit dem 
Gebiet, das von allen Seiten bestenfalls nur mit dem Kamel zu erreichen war, fast 
unmöglich. 

Seit der Eroberung ist das Verkehrsnetz bedeutend entwickelt worden, unter Anpas- 
sung an die wirtschaftlichen Möglichkeiten des Gebietes, Das gegenwärtige Straßennetz 
garantiert nicht nur eine normale Entwicklung der Wirtschaftstätigkeit, sondern erhöht 
zugleich ‘(den Allgemeinwert Libyens. An Haupteisenbahnlinien besitzt Libyen gegen- 
wärtig fünf. Davon liegen drei im Bezirk Tripolis und zwei im Bezirk Bengasi. Die 
Linie Tripolis—Zuara (120 km) streckt sich dem tunesischen Bahnnetz entgegen, das 
in Gabes beginnt; die Linie Tripolis—Garian (90 km) verbindet Tripolis mit dem 
hinteren Gebel; die Linie Tripolis—Tagiura (21 km) führt von Tripolis in Richtung 
Bengasi; die Linie Bengasi—Soluch (56 km) erstrebt, an der Großen Syrte entlang, die 
Verbindung mit der Strecke Tripolis—Tagiura; die Linie Bengasi—Barce schließlich 
(108 km) strebt dem in Mersa Matruh beginnenden ägyptischen Eisenbahnnetz ent- 
gegen. Insgesamt umfassen diese fünf Strecken 395 km; ‚dazu kommen noch 41 km 
Sekundärbahnen. 

Das Straßenbahnnetz Libyens besitzt gegenwärtig bereits 14230 km mit Kraftwägen 
befahrbarer Straßen: 
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Das libysche Verkehrsnetz > 

EEE EEE EEE 

12. Ghemines—Soluch— Zt. M 1“ 

h —Zt. Msus . 

13. Bengasi—Soluch , N er " 

14-Bengasi -EINAblar- Barden 

15. Lamluda—El Mechili ER 

16. Derna—El Mechili A 6: 

17.El Abiar—El Mechili—Ridotto Capuzzo  . . . 497 

18. Kleinere Strecken und Kolonisationsstraßen etwa 500 


Insgesamt: 4448 
C. Aulopisten 


1. Zuara El, Assa m. uon er..,0a% I 
2.Mizda—Scemech-Ghirza . . . . vn... ges 
3.Bir el Ghelania—Brach. . . . , . : a ENTER 1 
4. Sebha—Umm el Araneb—Murzuch . . Ve 207 
5. Sebha—Zuila—TegerchiTummo . . 2. >. 0 575 
6.Bir el Gaf—Tmessa—Uau ed Chebir--Ozu . . .. 39 
7.En Nofilia—Zella—Bu Asciscia—Ain El Giululat . . . 870 
R Agheile—Marada—Ain El Giululat—Et Tag. . . . . 1018 
. Agedabia—Augila—El Erg—B. Zi — 
Kos re Akt 210 
11. Agedabia—Antelat—Soluh . . . . 2 2. 130 
12. Saunnu—Antelat—Sidi Abd el Aati . 2.2205 


Hamburgisches Welt-Wirtschafts-Institut E, V. 





Hamburgisches Welt-Wirtschafts-Institut B, V. 


‚Bottom Allgnec 





Centered 


A. Bituminierte Straßen mit künstlichem Unterbau 


1. (Via Balbia): Tunes, Grenze—Zuara—Tripolis—Holms— 
Zliten—Misurata—Sirte—Agheila—Agedabia—Ghemi- 
nes—Bengasi—Tocra—Barce—El Garib—Cirene—Lamlu- 
da—Derna—Tobruk—Bardia—ägyptische Grenze , . 

2. Tripolis—Azizia—Garian—Jefren—Giado—Gioso—Nalut 

3. Azizia—Bivio Jefren—-Bivio Giado 

4. Tripolis—Tarhuna—Homs . 

5. Barca—Maraua—Lamluda . 

6. Kleinere Strecken 


Insgesamt: A 2 


B. Straßen mit teilweise künstlichem Unterbau 


kn 

1. Zuara—Giosce . . . . RR RL 126 
2,.G1ad0-—=NalUt I RR A NER HE 130 
3. Nalut—Sinauen—Derg—Gadames . . , . vv... 357 
4. Garian—Mizda—Esc Sciueref—Brach . . v2. 673 
9. Edri—Brach—Tre Tabelle . . . oo on 213 
6. Tre Tabelle—Sebha—Murzuch . . 2 oo v2 2, 276° 
7.Sebha—Ubari—Serdeles-Gat , . . 2 2... 590 
8. Tarhuna— Beni Ulid—Scemeh . . . no 200., 134 
94Zliten—Beni- Ulidr 01.12.21 A 125 
10. El Gheddaia—Hun— Tre Tabelle . . . . 2.2.0. 175 
11, Hun—Zellays sn wu NEL RW 196 
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Lo _ Verde; Giuseppe: 
£ Ron. Das Eingeborenenproblemn in der Großraunwirtschaft. 


Wissenschaftlicher Dienst. 2, 13, 21 - 23. 
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Der Verfasser erörtert das Eingeborenenproblem und dessen 

Lösung in Libyen. Dieses sei durch das italienische Gosetz 

von 1. 9. 1939 über die Neuordnung des 1ybischen Raumes er- 

folgt. Hiernach sei die Erwerbung der libyschen Staatsan- 

gehörigkeit muselmanischer Staatsangehöriger unter gewissen 
gi Voraussetzungen erlaubt, wie ehrenvoller Dienst im leer, 

/ Dienstzeit bei öffentlichen Behörden, Zugohörigkeit zur 
faschistischen Jugendorganisation der Araber. Diesen liby- 
schen nee bin sei die Möglichkeit gegeben, lei- 
tende Stellungen in den einzelnen Syndikaten einzunehmen und 


dadurch zu führenden wirtschaftspolitischen Stellen in Libyen 
: aufzusteigen. Die kulturell fortgeschrittene Bevölkerung 
r- Libyens helfe somit eine harmenische Einheit der Verteilung 
der Wirtschaftstätigkeit des Mutterlandes und der Kolonien 
herzustellen, in welcher der Verfasser das Ziel aller groß- 
raumwirtschaftlichen Kolonialpolitik erblickt. 
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Montag, den 26. 


Reichsmark und Lira führen 


Funk und nszolink über die deutsch- italienische Zusammenarbeit 


Berlin, 26. 1. 

Zu Ehren des in Berlin: weilenden Gouverneurs der 
Banca d'Italia Dr. Vicenzo Azzolini veranstaltete der 
Präsident der Deutschen  Reichsbank, Reichsminister 
Dr: Funk, im Kaiserhof einen Empfang, zu dem zahl- 
reiche hohe Würdenträger von Partei und Staat, 
führende Persönlichkeiten der deutschen Bankwelt und 
der Industrie sowie auch Vertreter der Bank von Japan 
erschienen waren. Als Vertreter .der'italienischen Bot- 
schaft nahmen teil Botschaftsrat Graf di Cossätö/Baron 
Schmidt-Müller Friedberg und Botschaftssekretär Ca- 
sardi. 

‚Reichsminister Funk drückte in einer Ansprache 
seine Freude und Genugtuung über die Anwesenheit 
des Gouverneurs’ der Banca d'Italia in Berlin aus und 
sagte u. a.: Inmitten des gewaltigen Ringens werde das 
Gesicht der Reichshauptstadt in eıster Linie durch die 
Kriegsarbeiten bestimmt, Für eine weitere erfolgreiche 
Gestaltung der Kriegswirtschaft und der Kriegsfinanzen 
gemeinsame Richtlinien und Pläne aufzustellen, sei der 
Zweck dieses Besuches. Der Gleichklang unseres welt- 
anschaulichen und politischen Denkens und die wirt- 
schaftlichen Ergänzungsmöglichkeiten unserer beiden 
Länder bieten die besten Voraussetzungen für ein harmo- 
nisches und erfolgreiches Zusammenwirken auch in der 
Geld- und Währungspolitik. 

Wenn die Wirtschaft produktiv und störungsfrei ar- 
beiten soll, führte Reichsminister Funk aus, müsse auch 
das Geldwesen gesund sein. Dank dem unerschütter- 
lichen Vertrauen der Bevölkerung zur Staatsführung, 
dank der Disziplin und Leistungsfähigkeit des Kredit- 
wesens und nicht zuletzt dank einer vernünftigen Politik 
der Notenbanken haben in unseren beiden Ländern die 
Währungsprobleme auch ‘im Kriege gemeistert werden 
können. Der Wert der.Lira und der Reichs- 


mark stehe seit Jahren unerschütterlich fest, und das, 


sei erreicht worden trotz der hohen Anforderungen, 
welche die Finanzierung des Krieges an die Noten- 
banken und das Geldwesen der Achsenmächte ge- 
stellt hat, 

Der glänzende Aufschwung, den der deutch - italie- 
nische Güteraustausch in den letzten Jahren genommen 
habe, sei durch unsere erprobte Methode der gegen- 
seitigen Verrechnung wesentlich erleichtert und, ge- 
fördert worden. Inzwischen sei auch die Aufgabe, das 
deutsch -italienische Clearing zu einem gesamteurp- 
päischen Verrechnungsverkehr - auszubauen, mit guten, 
Erfolg in Angriff genommen worden. 

‘Am Schluß drückte der Reichsminister Funk die 
Hoffnung aus, daß der Besuch des Gouverneurs in der 
Reichshauptsadt einen wichtigen Abschnitt in der Ent- 
wicklung der deutsch- italienischen Währungsbeziehun- 
gen und für den Ausbau einer neuen Währungsordnung 
in Europa bilden werde. 

Gouverneur Azzolini dankte am Beginn seiner 





TE 


Erwiderung für den kameradschaftlichen Empfang und 
führte dann u. a. aus: In diesem geschlossenen wirt- 


schaftlichen Raum, der. aus dem gegenwärtigen Krieg . 


hervorgehen werde, werden die -Völker aller daran be- 
teiligten Nationen Arbeit und Lebensmöglichkeit finden. 
Die Autarkie auf europäischer Basis, nach der wir mit 


‚allen Kräften streben, werde natürlich ganz andere 
Eigenschaften haben als die engen, durch die Umstände ' 


veranlaßten nationalen Autarkien. Das sei sicher, daß 
in einem neuen Europa ein stufen- und teilweiser Abbau 
der nationalen autarkischen Ausrüstungen zugunsten der 
kontinentalen Autarkie stattfinden werde, Im Bereich 
dieses "Wirtschaftsgebietes werde das Wiederaufblühen 
des Außenhandels möglich, sein, der, durch die bereit- 
willige Zusammenarbeit der Nationen kontrolliert nd 
gelenkt, zu einem stabilen Gleichgewicht des Gesamt- 
außenhändels eines jeden Staates zu dem größten Aus- 
maß anwachsen werden, das dessen Erzeugungs- und 
Aufnahmefähigkeit zuläßt, 


Die Aufnahmefähigkeit auf den in- und ausländischen 
Märkten , werde beständig aufrechterhalten werden 


können, was, wie er glaube, der beste Lohn aller: Völker . 


sein werde, die, wie die unsrigen Arbeiter und Sparer 
seien. Es werde ein endpültiger Schluß gemacht werden 
mit der Zeit der Währungsmanipulationen 


Die enge politische und wirtschaftliche Zusammen- 
arbeit zwischen den verschiedenen Staaten Europas 
werde es ermöglichen, daß die vertragsmäßige Stärke 
eines jeden von ihnen auch die Stärke der Gesamtheit 
sei. Aus vielen Zeichen gehe, schon hervor, daß eine 
Entwicklung im angegebenen Sinne im Werden ist Wenn 
diese auch in einzelnen Fällen mehr durch die Not- 
wendigkeit als durch einen bewußten Willen hervor- 


gerüfen werde, scheine es doch, daß schließlich sich bei 


allen Staatsmännern der zu diesem Raum gehörigen‘, 
Länder die Ueberzeugung von den “unvergleichlichen 


Vorteilen durchsetzen werde, die für das einzelne Land : 


und für die Gesamtheit die volle friedliche und frei- 
willige Mitarbeit an dem Aufbau der neuen Ordnung 
bringen werde, 


‘Der Gouyerneur schloß mit folgender Bemerkung über 
die Aufgaben der Notenbanken; „Ich glaube, daß die 
zentralen Banken über ihre sonstigen wichtigen Auf- 
gaben hinaus zur Mitarbeit an der neuen europäischen 
Ordnung aufgerufen werden, da sie ein Element der 
Stabilität in der sich ständig verändernden Umwelt dar: 
stellen, über alte Erfahrungen verfügen und ihre Treue 
gegenüber den höchsten, nationalen Interessen erprobt 
ist. In der herzlichen, freiwilligen und vor ällem red- 
lichen Zusammenarbeit der Zentralbanken, insbesondere 
der Deutschen Reichsbank und der Banca d'Italia, sehe 
ich ein wesentliches Element des sicheren | des 
großen Aufbaues, der begonnen hat.” : L 78 
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SPORTNACHRICHTEN: 
Die neuen Box-Europameister Rot-Weiß siegt im Eishockey 
Zwei deutsche Titelträger — Italien gewann Außerdem Wien und Mannheim schon In der 


Mannschaftspreis 


Nach fünftägiger Dauer fanden die Kriegs-Europa- 
meisterschaften der Amateurboxer am Sonntag ihren 
Höhepunkt und Abschluß. Von den acht Titeln gingen 
drei an Italien, zwei an Deutschland, je einer an Ungarn, 
Schweden und Dänemark. Die neuen Meister sind: 
Paesani-Italıen, Paoletti-Italien, Frigyes-Ungarn, Bian- 
chini-Italien, Raeschke-Deutschland, Noren-Schweden,’ 
Christensen-Dänemark und ten Hoff-Deutschland. 

Der Preis des Führers für die beste Mannschaft fiel 
an Italien I mit 24 Punkten vor Deutschland II mit 22, 
Deutschland I mit 20, Italien II und Schweden I mit je 
12 Punkten. in ! 

Unter Berücksichtigung der Tatsache, daß die deut- 
schen Boxer fast durchweg den Soldatenrock tragen, 
kann man mit dem Endergebnis und den zwei Europa- 
titeln durchaus zufiieden sein. 

Unter den 9000 Zuschauern, die sich in der Jahrhun- 
derthalle eingefunden und diese bis auf den letzten Platz 
gefüllt hatten, bemerkte man viele bekannte Persönlich- 
keiten von Partei, Staat, Wehrmacht und Behörden, so 
Gauleiter und Oberpräsident Hanke, Oberbürgermeister 
Dr. Friedrich und Polizeipräsident: #4-Brigadeführer Breit- 
haupt, also die Männer, denen in erster Linie der Dank 
für das großartige Gelingen der Veranstaltung gebührt. 

Den ersten viel bejubelten deutschen Erfolg gab es 
im Weltergewicht durch den Hamburger Ferdinand 
Raeschke, der einen überzeugenden Punktsieg über den 
außerordentlich harten und tapferen Ungarn Szentgyörgi 
davontrug. Bereits in der ersten Runde hatte Raeschke 
den Ungarn zweimal angeschlagen. Das wiederholte sich 
in der zweiten Runde. Durch wilde Schwinger erzielte 


zwar auch der Gast Wirkung, ja Raeschke wurde sogar 


am linken Auge leicht verletzt. Raeschke behielt aber 
jederzeit die Führung und gewann überlegen. 
Die beiden baumlangen Deutschen H. ten Hoff-Olden- 


burg und Grupe-Hamburg standen sich im Schwerge- 


wicht gegenüber. Meister ten Hoff mußte einmal kurz 


zu Boden, gewann aber sicher nach Punkten durch seine 


bessere Technik und Taktik. 
Im einzelnen ergaben die Endkämpfe folgende Sieger: 


Fliegengewicht: Paesani (Italien) bez. Falcinelli (Italien) n. P.; 
Bantamgewicht: Paoletti (Italien) bes. Marti (Spanien) n. P.; 
Federgewicht: Frigyes (Ungarn) bes. A. Büttner (Deutschland) 
n. P.; Leichtgewicht: Bianchini (Italien) bes. Tiberi (Italien) 


kampflos; . Weltergewicht: F. Raeschke, (Deutschland) bes, 
Szentgyörgi (Ungarn) n. P.; Mittelgewicht: Noren (Schweden) 
bes. Baumgarten (Deutschland) n. P.; Halbschwergewicht: 


Christensen‘ (Dänemark) ‘bes. Profittlich (Deutschland) n. P.; 
Schwergewicht: _H. ten Hoff (Deutschland) bes. Grupe 
(Deutschland) n. P. — Länderwertung um den Preis des Füh- 
rers: 1, Italien I 24 P.; 2. Deutschland II 22 P.; 3. Deutsch- 
land I 20 P.; 4. Italien I und Schweden I je 12 P.; 6. Un- 
garn II 9 P.; 7. Ungarn I 8 P.; 8. Spanien I 7 P.; 9. Däne- 
mark 6 P.; ‚10. Schweden II 3 P.; 11. Schweiz 2 P.; 12. Finn- 
land, Kroatien, Niederlande und Slowakei je 1 Punkt. 


Trabrennen zu Ruhleben 


PSR@EIS Jumbo (G. Jauß jr.); 2. Silberstreif; 3, Friese. Tot.: 
18 (56). Pl. 13, 19, 22. 8 liefen. %—6 Lg. — 2, Rı: 1. Ei 
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R Titel-Endrunde 

Die Sportereignisse ‚dieses Woechenendes waren wieder 
recht vielseitiger Natur. Es gab im Reiche Treffen um 
die Deutsche Meisterschaft, an denen auch die beiden 
Berliner Vertreter Rot-Weiß und Berliner Schlitt- 
schuh-Club beteiligt waren, zweimal KdF.-Veran- 
staltungen ım Sportpalast, außerdem noch viele Spiele 
auf den Spritzeisbahnen, ferner die Entscheidung der 
Titelkämpfe im Eisschnellaufen, 

Beginnen ‘wir mit der Deutschen Meister- 
schaft, Hier hat es Rot-W eiß erwartungsgemäß, 
geschafft, sich wie ım Vorjahr in die Endrunde zu 
spielen. Die Berliner wurden Gruppensieger in der 
Staffel III mit dem 2:0 (1:0, 1 :0)-Erfolg über den Eis- 
sportverein Füssen in Garmisch-Partenkir- 
chen. ‚Daß die Rot-Weißen, die das Spiel immer ‚sicher 
in der Hand hatten, nicht höher gewannen, lag daran, 
daß sıe sich mit ihrer besseren Technik auf dem schlech- 
ten Eis nicht so entwickeln konnten. Ein dritfes Tor 
wurde ihnen zudem vom Schiedsrichter nicht gegeben, 

Nachdem sich Rot-Weiß nach Wien als zweite Mann- 
schaft für die Endkämpfe qualifiziert hatte, stand an, 
diesem Wochenende noch die Entscheidung in Köln 
offen. Hier kam es zu keinem erfreulichen Ergebnis. 
Der Berliner Schlittschuh-Club, der Altmeister, ver- 
zichtete gegen den Mannheimer ERC, auf die Punkte, 
weil er nicht seine beste Mannschaft infolge Urlaubs- 
schwierigkeiten auf die Beine bringen konnte, So trug 
er nur zwei Freundschaftstreffen gegen den Mann- 
heimer ERC. aus, Das erste verloren die Berliner 
0:11 (0:4, 0:5, 0:2) und das zweite gar 1:19 (1:6,, 
0:5, 0;8). Beim BSC, fehlten Jänecke, Ball, George, 
Adler und Rode. 77 : 

Zur Gruppe I, in der Wien Sieger ist, zählte das Spiel 
Düsseldorf—Komotau, das Komotau in Essen 10:1 ver- 
lor. Düsseldorf 'siegte dann noch einmal im Freund- 
schaftstreffen 8:2. ii da 

Abwechslungsteich ging es im Sportpalast zu, 
wo die Deulsche Turn- und Sporigemeinschaft Krakau 
zweimal antrat und jedes Mal auf Brandenburg-Berlin 
traf. Brandenburg siegte am ersten Tag 11:4 
(6:2, 0:1, 5:1). Das Rückspiel endete 2:2 (1:0, 
0:0, 1:2), wobei die Gäste aus dem General-Gouverne- 
ment besser eingespielt, auch eine bessere Leistung 
boten. Sie schossen im ersten Drittel das Führungstor, 
holten eine neue Führung als Brandenburg im letzten 
Drittel ausgeglichen hatte, heraus, um erst in aller- 
letzter Minute den Ausgleich hinnehmen zu müssen. 
Auf alle Fälle waren sie eine eifrige Mannschaftl 

Die Kunstlaufdarbietungen der beiden KdF.-Veranstal- 
tungen gipfelten in den Schaulaufen der Zweiten aus 
der Deutschen Meisterschaft. Ria Baran-Pau] Falk, des 
schwedischen Meisterpaares Brita Rahleen-Bo Motan- 
der sowie der Berliner Klasse mit Ulrich Kuhn an der 
Spitze, ferner Anita Heinricht, Margit Ross und Edith ' 
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Verzeichnis der bevölferungspofitifchen 
Gefege Staliens 


" Dieje Aufjtellung wurde as 2, Sanuar 1940 
h Dana find Gejege von bejonderer rajjenpo 






14 

f tung nicht eriajfen worden. Gine Innppe Iunhaltsaıe 

di, gabe der bedeutenderen Gejege tft im Anjhlug an diejes 

U) DBerzeichnis gegeben, die Wortlaute der Gejehe von entz 
f jheidender Bedeutung Ar. 1, 2, 4, 13, 14, 30) find unter 
} 902 — Ftalien aufgenommen. 


ER u) 1. Umwandlung des Zentralamtes für Vebölferungspolitit in die 
| } . Generaldirektion fir Behölferungspolitik md Naffe. 
did Königl. Erlaf d. 5. Sept. 1938, Nr. 1531. („SU.“*), 1988, Nr, 230.) 

; 2. Schaffung des Oberen Nates für Bevölterungspolitit und Naffe 

i 3 beim Meinifterium des nern. 
\ .  Königl. Sejeheserlag db. 5. Sept. 1938, („S1U.”, 1938, Nr. 231.) 
3. Maßnahmen zugunften der Salchiftifchen Union dev Hinderreichen, 
| Königl. Gefegeserlag d.3. Juni 1937, Nr. 805 „SU.“, 1937, Nr. 133). 

4. Statuten des Fajchiitiihen Bundes der Kinderreichen. 

Königl. Erlaf; d. 22. Nov. 1937, Nr. 2032, („SU.”, 1987, Nr, 289.) 
5.+ Fiskalijche Erleichterungen zugunsten des Safhiftiichen Bundes 
der Sinderreichen. 
Gejeg d. 11. April 1938, Nr. 404, („SU.“, 1938, Nr. 102.) 
6. Stiftung einer Ehrenmedailfe für die Mütter Linderveicher as 
milien. Gejeg d. 22. Mai1939, Nr. 917. („SUu.“, 1939, Nr, 156.) 
7. Gewährung von Steuerbefreiung für finderreiche Familien, 
Gejet d. 14. Juli 1928, Nr. 1312. („SU.“, 1928, Nr. 147.) 
| 5. Steuerbefreiungen zugunjten der Einderreichen Samilien, 
Gejeg dv. 20. März 1940, Nr. 224. „SU.”, 1940, Nr. 92.) 

I. Vorjehriften Für die Anvendung des Gejehes vom 14. Zuni 1928, 
Nr. 1312, betr, Steuerbefreiungen fir Einderreiche Familien. 
Königl. Erlag db. 10. Uuguft 1928, Nr. 1944, („&U.”, 1928, Nr. 197.) 

10. Uenderungen der geltenden Beltimmungen über Geblihren für 
die Annahme bon Udelsprädifaten, die Sührung von Wappen 
und die Annahme ausländijcher Ehrungen. 

Gejeh d. 30. Mai 1940, Nr. 726. („BU.“, 1940, tr. 156.) 

11. Gewährung bon Vorzugsbedingungen bei Anftellungen und Ar- 

beiten jür die Vorjtände Einderreicher Samilien. 


ticher Bedenz ff » 
Ara 





bi Gejeh d. 20. März 1940, Nr. 233. („BU., 1940, Nr. 98) 

f 12. Verjchiedene Erleichterungen zum Schuß, des Vermögens der 
finderreichen Familien mit bejonderer Beridjichtigung ber bäuerz 
liden Samilten. 

Gejeg dv. 29. uni 1940, Nr. 877. (,@U.“, 1940, Nr. 171.) 


) SU.” = „Gazzetta Ufficiale“, 


3 j.d, | ve: 43 
ee: 


1 
vB 
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1 





Right-Bottorn Alignecl 


We Aligned 


Snformationsdienjt 8 
Rajienpolitiiches Amt der NSDAP - Neidjsleitung 
20. Mai 1941 — Nr. 112 (Kriegsausgabe Nr, 19) 


13. 


14, 


21. 


22, 


23. 


26. 


. Umwandlung des Zönigl. Gejeßeserlajjes 


Masnahmen zuguniten der Bebölferungszunahme. _ 

Gefeg v. 6. Suni 1929, Nr. 1024. („GU.“, 1929, Nr. 150.) 
Masnahmen für den Bevölferungszumads der Nation. ; 
Königl. Gejegeserlag dv. 21. Auguft 1937, Nr. 1522. („OU ‚1937, 
Nr.215.) Mit Veränderungen umgewandelt in das Gejeg dom 
3. San. 1939, Nr.1 (betr. Kamiliendarlehen). 2 
tom 21. Auguft 1937, 
Nr. 1542, mit Veränderungen zum Gejeg bezüglid Mapnahmen 
für die Zunahme der Bevölkerung der Nation. 

Gejeg dv. 3. Zan. 199, Nr.1. („SU.”, 1939, Nr. 10.) 


‚ Neue Vorjhriften iiber die Gewährung von Ehejtandzdarlehen. 


Gejet, dv. 29. Zuni 1940, Nr.876. („GU.“, 1940, Nr. 171.) 


. Brogrejjive Berjonaljteuer auf Junggejellen. 


Sönigl. Gejegeserlah db. 19. Dez. 1926, Nr. 2132. Umgewandelt in 
das Gejeß v. 22, Dez. 1927, Nr. 2493. („GU.“, 1926, Nr. 295.) 


. Anwendung der Junggejellenjteuer. 


Königl. Erlap dv. 13. Febr. 1927, Nr.124. („SU.”, 1927, Nr. 39.) 


. Verdoppelung der Höhe der Junggejellenteuer. 


Stönigl. Gefeteserl.d.24. Sept. 1928, Nr. 22%. („GU.“, 1928, Nr. 251.) 


. Veränderungen der Sunggejellenjteuer. 


Stönigl. Gejegeserlah vd. 6. Febr. 1936, Nr. 265. Umgewandelt in 
das Gejeß dv. 16. April 1936, Nr. 810. („GU.“, 1936, Nr. 15.) 
Heue Vorjchriften für die Bejtimmung des PBerjonenjtandes für 
die Zivede der Ernennung und VBejürderung des von den üjjent- 
lihen Verwaltungen bejchäftigten Werjonale. 5; 
Stönigl. Gejegeserla vd. 25. Febr. 1939, Nr. 335. Umgewandelt in 
das Geje dv. 2, Zuni 1939, Nr. 739. („GU.“, 1939, Nr. 49.) 
Ausgleichsbejtimmungen jür die Beivertung des Perjonenjtandes 
zum Bwede der Beförderung der Difiziere des Heeres, der Ma- 
rine, der Lufttvaffe und der Zollwache. 

Königl. Erlah dv. 27. San. 1939, Nr.1223. („GU.“, 1939, Nr. 202.) 
VBorjchriften jr die Bewertung des Perjonenjtandes zum Biere 
der Beförderungen des Perjonals der Verwaltung der Staatz- 
bahnen. Gejeh dv. 10. Zuni 1939, Nr. 915. („GU.“, 1939, Ner. 155.) 


‚ Ausgleichsbejtimmungen für die Auswirkung des Verjonenjtandes 


bei den Beförderungen der Difiziere des Heeres, der Marine, der 
Luftwaffe, der Bollwache. 
Königl. Erlaf dv. 28. März 1939, Nr. 2245. („GU.“, 1939, Nr. 139.) 


. Beftjegung der Bejtimmungen über die Chejchliegung der Dffi- 


ziere der Wehrmacht. 

Stönigl. Gejegeserlaß d. 14. März 1938, Nr. 852. Umgewandelt in 
das Gejeh d. 22. Dez. 1938, Nr. 2229. („GU.”, 1938, Nr. 150.) 
Aufhebung der bejehränfenden Vorjchriften über die Ehejhliegung 
der Unteroffiziere und Soldaten der Wehrmadt. 
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2. Blatt 


Berzeinis der bevöfferungspolitijchen Gejeße Staliens) 


3. 


33. 


34. 


37. 


Königl. Gejegeserlag db. 7. Suni 1935, Nr. 1201. Mit Mbände- 
zungen umgewandelt in daS Geje vom 22. Dez. 1935, Nr. 2214. 
(„SU.”, 1935, Nr. 182.) : 


. Umwandlung des ‚tönigl. Gejegeserlajjes vom 7. Suni 1938, 


Nr. 1201, betr. Aufhebung der beichränfenden NVorjichriften fir 
die Cheihliefung-der Unteroffiziere und Soldaten der Wehrmadit 
in Gejeg mit Aenderungen. 

Gejeg vom 22,.Dez. 1938, Nr. 2214. („SU.“, 1939, Nr. 57.) 


. Gewährung eines auferordentlihen Urlaubs für die Beamten 


zur Ehejhliegung. 
Gejeg dv. 23. Dez.1937, Nr. 2387. („OGU.“, 1937, Nr. 185.) 


29. Boririft, dag der Belverber verheiratet oder vertvitivet mit Nad)s 


fommenjchajt jein muß, als iwejentlihe Worausjegung für die 


Ernennung zum Verwalter der Gemeinden und der PBrodinzen. 


Gejeg dv. 16. JZuni1938, Nr. 1075. („OU.“, 1938, Nr. 109.) 


. VBorfriften über die Gewährung und Auszahlung der bevölte- 


rungspolitiihen Prämien zugunjten der Beamten und Wirges 
jtellten des Staates, 

Erlap des Duce des Falhismus dom 7. März 1936. 

VBorihriiten für die Gewährung und Musteilung der Heirats- 
und Geburtenprämien an die aktiven Angehörigen der Wehr: 
macht und an die Staatsbeamten für die Samilienereigiijje, die 
jeit dem 1. Suli 1937 eingetreten jind. 

Gejeß d. 22. Dez. 1937, Nr. 2286. („SU.“, 1937, Nr. 208.) 


. Abänderungen diejes Gejeges dur) Gejet dom 5. Mai 1939, 


Nr. 719. („SU.“, 1939, Nr. 124.) 


AUenderungen der Beltimmungen über die Pflihtverfiherungen für 


Sndalidität und Alter, fir QTuberkulofe und unfteiwillige Er 
werbslojigkeit (Erjak der Mutterfhajtsverjicherung durch die Hei: 
rats- und Geburtenpflichtverjicherung). 

Gejeg dv. 6. Juli 1939, Nr. 1272. („SU.“, 1939, Nr. 105.) : 
Umwandlung diejes Gejeges dur; Gejeh vom 6. Suli 1939, 
Kr. 1272. („EU.“, 1939, Nr. 209.) 


. Genehmigung des einzigen Textes der Gejege über den Schub und 


Beiltand Für Mutterfhaft und Kindheit. (Nationale Arbeits: 
gemeinjchaft für den Schuß der Mutterfhaft und Kindheit — 
Opera Nationale per la Protezione della Maternita e l’Infanzia.) 

Königl. Exrlaf d. 24. Dez.1934, Nr. 2316. („EU.“, 1935, Nr. 47.) 


. Mapnahmen bezüglid) Steuern auf Abjchlüffe (betr. Erbjchaften 


und Schenkungen). \ 

Gejet d. 28. Mai 1936, Nr. 1027. („GU.“, 1935, Nr. 236.) 
Aenderungen bezüglich der Drdnung der Aufenthalts:, Pur: und 
Srempdenverfehrsiteuer. 

Gejeg d. 2. Funi1939, Nr. 739. („GU.”, 1938, Nr. 297.) 
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33. 


40. 


4, 


22, 


43, 


44, 


. Bedingungen und Tarife für die Beförderung von Perjonen auf, 


den Staatsbahnen. 

Königl. Gejegeserlaf dv. 22. Dez. 1938, Nr. 1927. 

Anordnungen für die Verbejjerung und erallgemeinerung der 
Samilienzulagen für Arbeitnehmer. : 
Fönigl. Gejeßeserlap dv. 17. Zuni 1937, Nr. 1048. Umgewanbelt in 
das Gejeh v. 26. DE.1938, Nr.2233. („GU.“, 1937, Nr. 160.) 
Ergänzungsvoririften zu Diefem Gejeg durch Zünigl. Erlaß dom 
21. Zuli 1937, Nr. 1239. (,SU.“, 1937, Nr. 176.) 

Umwandlung im Gejeg mit Abänderungen des fönigl. Gejehes 
erlajjes vom 17. uni 1937, Nr. 1048, enthaltend Betimmungen 
für die Verbeiferung und Verallgemeinerung der Familienzulagen 
für die Arbeitnehmer. 

Gejeg vd. 25. Dft.1938, Nr. 2233. („GU.”, 1939, Nr. 66.) 
Modalitäten für die Eintreibung der Beiträge und die Auszahe 
[ung der $amilienzulagen in der Landwirtjchaft. : 
Sönigl. Gejebegerlan d. 17. Mai 1933, Nr. 832. Umgewandelt in 
das Gejeh d. 19. Zan.1939, Nr. 382. („GU.“, 1938, Nr. 149.) 
YUenderung der Höhe des Beitrages der Arbeitgeber für Die Yas 
milienzulagen in der Landwirtjcaft. 1 
Sönigl. Gejeßeserlah dv. 27. Sept. 1938, Nr. 1897. Umgewandelt in 
das Gejeb dv. 2. Zuni 1939, Nr. 739. („GU.“, 1935, Nr. 293.) 
Vereinheitlihung und Vereinfahung der Seitjegung und der Eins 
ziehung der don den Landwirten umd den Arbeitnehmern der 
Sandivirtjchaft zu zahlenden Beiträge für Die Berufsverbände, 1a 
die Srankenverjorgung, für Invalidität und Alter, für die Tubers 
£ulofe, für die Mutterjchaft, für die Pflichtverficherung gegen Ar= 
beitsunfälfe und für die Auszahlung der Familienzulagen. & 
Königl. Gejeßeserlaf dv. 8. Nod. 1938, Nr. 2138. Umgewandelt in 
das Gejeg dv. 2. Zuni1939, Nr. 739. („OU.“, 1939, Nr. 34.) 


‚ Neue Anordnungen über die Einrichtung der nationalen Arbeit3- 


gemeinjchaft fir den Schuß von Mutter und Sind. 2 
Stönigl. Gejegeserlai dv. 5. Sept. 1938, Nr. 2008. Umgewvandelt in 
das Gefeh dv. 22, Mai 1939, Nr. 961. („GU.“, 1939, Nr. 11.) 


. Schuß der Mutterfchaft der Arbeiterinnen. 


König. Gejeteserlah dv. 22. März 1934, Nr.654. Umgewvandelt in 
das Gejeh dv. 5. Zuli 1934, Nr. 1347. („OU.“, 1934, Nr. 99.) 


. Mahnahmen gegen die Landflucdt. 


Gejeh dv. 6. Juli 1939, Nr. 1092. („GU.“, 1939, Nr. 185.) 


, Maßnahmen zur Steigerung der dvölkiichen Siedlungen in Libyen. 


Stönigl. Gejepeserlaf vd. 13. Febr. 1939, Nr. 284. („GU.”, 1939, Nr. 54.) 


. ultidierung des unbebauten jizilianijchen BodenS. 


Bejeh d. 2. Fan. 1940, Nr.1. („GU., 1940, Nr. 14.) 
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Steuerbefreiungen für Finderreiche Familien 


Beamte und Ungejtellte, die 7 und mehr Kinder italienifcher 
Tationalität zu berjorgen haben, 

diejenigen, die 10 oder mehr Kinder italieniiher Nationalität zu 
berjorgen oder 12 lebend- und lebensfähig geborene Kinder gehabt 
haben, von denen noch 6 zu derjorgen jind, erhalten folgende jteuer- 
lihe Erleiterungen: 


a) Befreiung [für 100000 Live Gejamteinfommen: 
1. von der progrejjiven Zujchlagsiteuer auf das Einkommen 
und bon dem enüprehenden Gemeindezujchlag; 
2. von der Familieniteuer. 


b) Broportionale Senkung der normierten Eine 
fünfte, jo das ein Gejamteinfommen don 
100000 8ire fteuerfrei wird: 

I. von der Steuer auf Einkünfte aus beiveglichen Gütern fo- 
wie don der Fommunalen Gelverbejteuer mit dem cıtt 
prechenden prodinzialen Zujchlag und bon der Kamerals 
ftener oder der Steuer zugunjten der prodinzialen Wirt 
ihajtsräte, die nmormalerweile nad der Steuer bemejjen 
wird; x 

2. bon den fommunalen und prodinzialen Steuern und Zus 
ihlägen auf Grundbejig und Gebäude; 

3. von der Steuer aus Einkünften aus der Landlvirtichaft. 


ec) Vollftändige Befreiung: 
1. don der fommunalen Ratentjteuer; 
. von der fommumalen Meietjtener; 


. von. den kommunalen Steuern auf Haustiere und peziell 
auf Ziegen und Hiegenarten; ’ 

4. don den Kahderbandsbeiträgen; 

5. bon den Gebühren umd Gebührenzufchlägen für jede Art 
und jeden Grad don Schulen und Suftituten. 


> m 


Die jtenerlihen Erleichterungen werden bis zum 31. Dezember 
des Jahres getvährt, in dem das 28. Jahr jfeit der Geburt des älteften 
der Sinder vollendet ijt, das zur Bildung der Zahl 7 beiträgt, gerech- 
net don der Geburt des lebten Kindes an. (Beijdiel; Das 1. Kind 
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Die Steuererleichterungen be= 


it 1920 und das 7. 1930 geboren. m am 31, Dezember 1948.) 


ginnen aljo am 1. Janıer 1931 und en 
Bürger jüdijger Kajje jind ausgenommen. ee 
Familien mit 5 unverjorgten Sindern ioird Der ne 
BSiwanzigjtels des Nettoeinlommens von der elle ganz 
Tteuer für jedes Kind, beginnend mit dem 5., gewährt. 


Ehrenmedailfe für Finderreihe Mütter 


Die Mütter von 7 lebenden Sindern (oder im Striege ne Er 
die nationale Sache gefallenen Söhnen) erhalten eine Medaille, 
an allen nationalen Feittagen getragen erben nr Ye 

Die Eigenjchaft als Mutter einer Einderreichen Samilie win vn 
dem Vorjigenden der Provinzialabteilung des Sajhirijgen um 
der Finderreihen durd) eine Bejheinigung bejtätigt. 


Befreiung Hon Schulgeldern 


ie dere 2 t ir Schulen, Hod)- 
1. Bolljtändige Befreiung von den Gebühren für Schulen, & 
fhulen und Univerjitäten bei Familien, die 7 oder mehr Finder 
italienijcher Nationalität gehabt Haben. 
2, Halbe Befreiung bei Familien, die 5 Stinder gehabt haben. 


3. Bei Staatsbürgern, die nicht Beamte und Angejtellte des 


Staates oder bon Betrieben und Dienftitellen mit autonomer Cin- ' 


richtung oder don autarkihen und halbjtaatlichen Snftitutionen find, 
it für die völlige Schulgeldbejreiung eine Sinderzahl von 8, für die 
Befreiung von der Hälfte der Gebühren eine SKinderzahl don 6 not= 
ivendig. ® 
4. Bolljtändige Befreiung erhalten au Schüler aus Samilien 
mit 2 Kindern, die ihre Eignung in der 1. Prüfung oder die Der- 
fegung durch die Abichlußprüfung mit 5/,, der hödhjten Punktzahl, Die 
erreicht werden Fann, beiviejen haben. 

5. Die halbe Befreiung von den Gebühren wird den Schülern ges 
währt, die einzige Kinder jind und aufer den notwendigen 8/,0 bei 
der Bunktzahl nicht weniger al 8 im Prädikat für die Führung er» 
halten Haben, 
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Bergünftigungen für Beamte und Angeftellte 
des Staates und anderer Bffentliher Einrichtungen 


Beamte und Ungejitellte, deren Bejoldung periodiic, erhöht tvird, 
jteigen am 1. des Monats nad) der Geburt eines Kindes in die höhere 
Bejoldungsaruppe auf. 

Die Höchitaltersgrenze für die Zulafjung zu öffentliden Musz 
iHreibungen von Beamtenjtellungen bei den ftantlichen Bertvaltungen 
wird erhöht: 

1. um 2 Sabre bei verheirateten Beinerbern, 

2. um 1 Jahr für jedes an diefem Zeitpunkt lebende Kind. 

E3 darf jedod) ein Alter von 45 Jahren nicht erreicht werden. 

Bei den Ausjchreibungen für die Bejehung don Memtern in 
den Gruppen A und B der jtaatlihen Wervaltungen, einjchliehlich 
jener mit autonomer Einrihtung, wird ein Zehntel der Stellen den 
Bewerbern borbehalten, die ordentliche Mitglieder des Fajahijtiichen 
Bundes der Kinderreichen jind, 

Auperdem wird für diefe Mitglieder die Altersgrenze auf 39 Sahre 
erhöht, aufer der Höheren Grenze, die Dis zum 45. Sebensjahre gehen 
fann. 

. Die gleichen Vorjchriften gelten bei Ausjchreibungen bon Stellen 
für Arbeiter, Arbeiterinnen, Hilfsarbeiter und Hilfsarbeiterinnen der 
ftaatlihen Verwaltungen, 


Beporzugte Einftellung bei privaten Unternehmungen 


Arbeitgeber, die mehr als 10 Arbeiter bejchäftigen, find berhflich- 
tet, einen Einderreichen Familienvater für je 20 bejchäftigte Arbeiter 
einzuftellen. Als Samilienborftand einer Finderreihen Familie gilt 
derjenige, der 5 lebende oder zu berjorgende Kinder hat. 

Bei Verjtöpen des Arbeitgebers gegen diefe Vorjchrift ift- eine 
Gelditrafe don 50 bis 5000 Lire möglich). 


Bevorzugte Zuteilung Hon Grund und Boden - 


Die Familienborftände, die ordentliche Mitglieder des Saldijti 
Ihen Bundes der Kinderreihen find, werden — bei Gleichheit jeder 


en 
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enderen borgejchriebenen Vorausjegung — bevorzugt bei 
fung von Grund und Boden, Tür ben die Barzellierung zu SIE g2= 
zweden borgejehen ift. 


Stenerihe Mabnahmen gegen die Junggefellen 


Sunggejellen zahlen allein ivegen der Tatjahe ihres Standes eine 
progreilibe PBerjonalfteuer in jolgender Höhe: : 
3 äßrli ir 235. u. 30. Lebensjahr, 
115,— 2. jähelid zwiichen dem bollendeten 25. u 30 Leben2] 
155,— 8. äbılic ziwiichen dem bollendeten 30. u. 52. Lebensjahr, 
85,— 2. jährlid zwiiden dem vollendeten 55. u. 65. Lebensjahr. 


Ausnahmen: ER 

1. Katholiihe Priejter und Geijtliche, die Das Keujchheitsgelübde ab- 
gelegt haben. 

2, Ganzinvaliden des Strieges. 1 
Dffizi nteroffiziere und Soldaten, die Spezialjormat 

z A: En Böres, und deren Ehejhliegung Vorausjegun- 
gen oder Beihränfungen unterliegt. BR 

4, Diejenigen, denen Artifel 61 des Codice Civile die Ehejchliegung 
verbietet, 
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6. Ständig Arbeitsunfähige oder Injajjen von Heil- und ilege: 
anftalten, vorausgejegt, daß fie fein eigenes Einfommen bejiten. 
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Ü 


Anordnungen für die Verbeflerung und VBerallgemeiz 
nerung der Samilienzulagen für Arbeitnehmer 


‚Empfänger: 

Betriebsangehörige, die durch den Fajhiitiihen Bund der Kauf: 
leute, durch den Bund der Kredit und Verjiherungsunternehmen oder 
ähnlicher genojjenjchaftlicher Betriebe, wie 5. B. durd) den Faldiitie 
ihen Verband der Handiverker und Kunjthandierker vertreten werden. 


Die Zulagenhöhe jteigt ftufenweile im Verhältnis zu den 3 fol- 
genden Klajjen an: 

1. Familien mit einem zu berjorgenden Kind, 

2. Familien mit 2 oder 3 zu berjorgenden Kindern, 

3. Hamilien mit 4 oder mehr zu berjorgenden Kindern, 


Die Zulagen Eönnen nicht abgetreten, bejchlagnahınt uder ber 
bjändet werden. ; 


Zahlung der Zulagen erfolgt mit dem Beitrag der Arbeitgeber 
und der Arbeitnehmer und gegebenenfalls für die Berufstategurien, 
für die er zugelajjen wird, mit Unterjftügung des Staates, 


Verwaltung: Nationales Salhijtiihes Inftitut fiir foziale Wor- 
lorge in Rom. Das Injtitut-führt getrennte Konten fiir die Snduftrie, 
die Landivirtichaft, den Handel und das Kredit und Verfiherungs: 
ivejen. 


Aufgaben des Sonderkomitees jür Familienzulagen beim Nativ- 
nalen Sajhijtiichen Inftitut für joziale Vorjorge: 

1. Vorjchläge bezüglich der Samilienzulagen und anderer Maße 
nahmen für die Bevölterungszunahne, 1 

2. Gutachten für die Anwendung der Vorfehriften über die 
Samilienzulagen. 5 

3. Vorjchläge für die Eintreibung der Beiträge und die Aus- 
zahlung der Zulagen u. a. m. 


Vorausjehung jür die Auszahlung don Zulagen: Die Zulagen 
werden jür jedes underjorgte Kind unter 14 Sahren gezahlt an die 
Arbeitnehmer, die,nicht Angeitellte find oder gleichwertige Funktionen 
haben. (Bei jiverer geijtiger und körperlicher Schwäche des zu bers 
lorgenden Kindes kann die Altersgrenze bis zu 16 Jahren herauf- 
a werden. Bei Kindern don Angejtellten beträgt die Altersgrenze 
18 Sabre.) F 
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Fomilienzulagen und entiprehende Beiträge für die Znöujtrie 
Wocenzulagen für jedes zu derjorgende Sind: (Umzurecinen 
auf den Tag, auf 14 Tage oder auf den Monat nad) dem Verhältnis 
bon 1:6, 1X2 bzw. 1X4. Siehe Gejeg vom 25. Ditober 1938 - XVI, 
Nr. 233.) 












Arbeiter Angejtellte 





Familienklajjen 


1. Mit 1 zu verforgenben Kind. 4,80 2. 
2. Mit 2 oder 3 zu verjorgenden Kindern 6,00 2. 
3. Mit 4 ober mehr zu verjorgenden Stindern 7,20 2. 


Beiträge 


- Bu Lajten des Arbeitgebers 3,50 vd. 9. auf den Bruttobetrag ber 
Entihädigung. 

Zu Laften des Arbeitnehmers 1 d. 9. des Vruttobetrages der 
Einkünfte, 
Familienzulagen und entjpredhende Beiträge für die Landwirtjdaft 
Wochenzulagen für jedes zu verjorgende Kind: (Umzurechnen auf den 
Zag, auf 14 Tage oder auf den Monat nad dem Verhältnis von 
1:6, 1%X2 bzw. 1x4. Siehe Gejeh dom 25. Dftober 1938 - XVI, 
Nr. 2233.) 


se ET 
Zagelöhner, Sper 


i A 
A . zialarbeiter, yet is 
Familienklafjen entlohnte, Ver: 
pflichtete, Einzel u. | gejtellte 
KRollfektivteilhaber E 










4,£0 8. 
6,00. 2. 
7,20:%. 


1. Mit 1 zu verforgeuben Sind . 


3. Mit 4'ober mehr zu verjorgenden Slindern 


Beiträge 


Geftentlfohnte und 
innen gleichzuftellende 
Derpflichtete, 
KRollektivteilhaber 








Bane LEONE, ER 
arbeiter, Verpflichtete, 
Angejtellte 










Bu Laften de3 9,00 8. im Monat 3,5 0.9. auf da3 


0,35 2. 
pro Arbeitstag 


Arbeitgebers Bruttogehalt 
Bu Laften bes | 0,10 2. : 10.9. auf da3 
rbeitnehmers| pro Arbeitstag 2,50 2. im Monat Bruttogehalt 
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6. Blatt 


Nationale Arbeitsgemeinihaft 
für den Shug der Mutterihaft und Kindheit 


Die Nationale AUrbeitsgemeinihaft unterjteht der Aufiiht Des 
Sunenminijteriums. Sie wird bon einem Zentralrat mit 13 Mit- 
aliedern verwaltet. Dieje werden alle 4 Jahre neu gewählt. Sm 
Rahmen des Zentralrates Deiteht ein Erefutidfomitee aus 
5 Mitgliedern, das dringende Mahnahmen trifft. 

Die Mitglieder unterjheiden fid, in jürdernde, Tebensläng- 
Yiche, vorübergehende und jugendliche Mitglieder. 


Aufgaben: & 

Schus und Beiltand jür die Schwangeren und bedürjtige oder 
bernacläjiigte Mütter, Angehörige von Kamilien, die ihnen nicht Die 
notwendige Nilege für eine geregelte Erziehung zutommen Tajjeit 
können. Jugendliche jeden Alters, die bedürftigen Familien ungez 
hören, und piychiich oder phyliih anormale Ninderjährige‘ oder 
materiell oder moraliih Wernadjläjjigte, ebenjo Stregeleitete und 
Berbrecher bis zum bollendeten 18. Lebensjahr, 

Mit diejen. Mafnahmen ergänzt die Nationale Arbeitsgemeine 
ihaft die jhon dvorhandenen Einrichtungen für Mutter und Kind. 
Sie jorgt für die Verbreitung don Dygienijhen und gejundheitlichen 
Borihriiten bei Schwangeren und Familien mit Mleinkindern und 
Iehrt in boltstümlichen Kurjen die Sinderpflege. Sie vrganijiert die 
prophylattiihe Tuberkulojearbeit bei Seindern und den Kampf gegen 
die anderen Sinderfrankheiten, Sie überwacht und Tontrolliert alle 
öffentlichen und privaten Injtitutionen zum Shut für Mutter und 
Kim. 

Zur Ausführung ihrer Aufgaben Tanır. die Nationale Arbeitss 
gemeinichajt Einrichtungen zur Unterjtügung der Mitter, vie Mutters 
ichajtstajjen, Hilfsitellen der Kinderbewahranjtalten uf. greinden. 


Der Vrodinzialderband 

Sn jeder Provinz werden die Aufgaben der Arbeitsgemeinihaft 
bon einem Probinzialverband durchgeführt. Er hat feinen Sib in der 
Gemeinde der Rrodinzhauptitadt und beiteht aus öffentlichen und pris 
daten Inititutionen, die den Schuß bon Mutter und Kind zum Biel 
haben. N 
Zeitung durd) einen Nat bon 11 Mitgliedern, zu denen recht 
mäßig gehören: 

1. der Rräfekturrat, der den Öffentlichen Wohlfahrts: und Unter 

E ftügungsdienit leitet, 
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2. der Krodinzialarzt 

3. der Rräjident des Landgeridt2. 
Aufgaben: . 

ıl Zeitet die Tätigkeit der Ratronatsfomitees der Gemeinden. 

2, Leite die Tätigkeit der öffentlichen und privaten Snititutionen 
für Mutter und Find. 
DBegutachtet die Unterjtügungsanträge der einzelnen Injtitutio- 
nen ujt. 


w 


Da5 Batronatsfomitee 

‚ Die Anordnungen des Provinzialverbandes werden in jeder Ge- 
meinbe durch) das Tatronatsfomitee durchgeführt. 
ep‘ Borjigender ijt der Bürgermeijter. Weitere Mitglieder: die Sefre- 
Sollhifiieen Du ee, der Vertrauensmann der DriSgruppe des 
saiden Bundes der Sinderreichen, der Gemeindearzt, der Schul 
direftor und ein Rriejter. i fir Ee 
Hufgaben: 

Hilfe bei der Mutterjchaft durch pezialijierte Ambulatorien und 


unter Bereitjtellung von Stranfenpflegerinnen, die von der Natio- 


nalen Arbeitsgemeinfchaft bezahlt werden, jowwie freitwilligen Helfe- 
rinnen, Ueberwadjung der HHgiene, Erziehung und Moral ber inder 
unter 14 Sahren. Beijtand und Schuß für anormale und materiell 
ober moralijh vernacjläjjigte Kinder. Anzeige von Zumwiderhand- 
lungen gegen das Gejeh, über Kinderarbeit. (Das Patronatsfomitee 
erhält in jedem der vorliegenden Fälle von den öffentlichen und pri- 
baten Snjtitutionen Nachricht.) Lebt ein Kind in ungejunden oder 
DEIELIOER Räumen oder bei PBerjonen, die durch Nachläjjigkeit, 
en a oder jchlechtes Benehmen nicht in der Lage 
, tziehung zu j ii] i 
a Side N jorgen, dann müjjen die Patrone das 
Die Tätigkeit aller Mitali : Nati J ‚beits i 
feaft At ehrenaminie glieder der Nationalen Arbeitsgemein- 
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Stalien 


Umwandlung des Sentralamtes für Bepölferungs: 
politit in die Generaldireftion für Bevöllerungs: 
politit und Rafle 


Königlicger Erla; vom 5. September 1938-XVI, Nr. 1531. 


Artikel 1. 

Das Zentralamt für Bevölkerungspolitit, welches durd) Könige 
lien Erlai vom 7. Juni 1937, Nr. 1128, gejhaffen wurde, it in die 
„Seneraldirettion für Bevddlterungspolitit und 
Rafjje“ umgevandelt worden, welche eine der organijchen Abteiluns 
gen des Minijteriums des Innern daritellen. 

Seiter diejer Generaldireftion it ein Präfelt, der unter den 
jenigen Präfeften gewählt wird, die dem Minijterium des Innern zur 
Verfügung jtehen, gemäz Artikel 102 des Königlichen Erlajjes dom 
30. Dezember 1932, Nr. 2960. 


Artikel 2. 

Der nad; Artikel 1 gejhajfenen Generaldirektion Werden alle 
Aufgaben übertragen, die mit der Unterfuchung und der Duchführung 
der Mafnahmen auf dem Gebiet der Bevölterungspolitit verbunden 
find und die mit der Nafje in Verbindung jtehen, borbehaltlich der 
Zufjtändigkeit, die nad) den in Kraft befindlichen Borjchriten anderen 
ftaatlihen Verwaltungen übertragen worden it. \ 


Artikel 3. 
Der borliegende Erla tritt mit dem Tage feiner Beröffentlihung 
in der „Gazzetta Ufficiale* in Sraft. 
„Gazzetta Ufficiale“, Ir. 230, 7. Offober 1938-XVI 


Schaffung des Dberen Rates für Bevälferungspolitif 
und Raffe beim Minifterium des Innern 


Königliche Gejeheserlag vom 5. September 1938 - XVI, Nr. 1539. 
Sn Gejeh umgewandelt durd) das Gejeh vom 5. Sanunr 1939 - XVII, 


Nr. 26. 
Artikel 1. 


Beim Minifterium des Innern ift der Obere Nat/für Beböltes 
rungspolitit und Najje gejchaffen tworden, der berufen if, Gute 
achten über Fragen allgemeiner Art, welche die Bevölkerungspolitik 
und Najje angehen, zu erjtatten, . 
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Artikel 2. 

Den Borjig in dem Kat jührt der Snnenminijter oder in jeinem 
Auftrag der Unterjtaatsjefretär. Zu dem Nat gehören: ein Bize- 
präjident und vierzehn Mitglieder, die unter den Perjonen ausgewählt 
erben, ivelche bejonders in dem Problem der Bevölkerungspolitik 
und der Rajje beivandert jind. j 
., Sie werden auf Vorjclag des Minijters des Innern durd) König: 
ligen Erle ernennt, Haben eine Amtszeit von drei Jahren und fün- 
nen iviedergewählt werden. 

Außerdem gehören zu dem Nat: der Borjigende des Statiftiihen 
Zentralamtes; der Generaldirektor für Bevölferungspolitif und Nafje; 
der Generaldirektor für das öffentliche Gejundheitsiwelen; der Vor- 
jigende der Nationalen Arbeitsgemeinihaft für Mutter und Find; 
ber Borjigende der Fajgijtiihen Union für Einderreihe Jamilien; 
zivei Vertreter der Nationalen Fajchijtiihen Partei, die vom Sekretär 
der Partei benannt werden; zwei Vertreter des Minijteriums für Fta= 
lienijch-Afrika; die Vertreter für jedes der Minijterien des Aeuferen, 
der Suftiz, der Finanzen, der nationalen Erziehung, der orporativ- 
nen und der Bolfsbildung, die von den betreffenden Verwaltungen 
benannt iverden, 


Das Amt des Sefretärs des Nates wird von den Generaldiret- 
tor jür Bevölferungspolitit und Nafje ausgeübt. i 
’ Der vorliegende Erlaf tritt mit dem Tage feiner Veröffentlichung 
in der „Gazzetta Uffieiale“ in Sraft und wird dem Parlament zur 
Umwandlung in Gejeg vorgelegt. 

Der Duce, als Snnenminifter und vorjchlagender Minijter, ijt zur 
Borlage des entjprechenden Gejetesborjchlages ermächtigt. 


„Gazzetta Ufficiale“, Ar. 231, 8. Offober 1938-X I 
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1, Blatt 


Statuten des Fafgiftiihden Bundes der Kinderreichen 
Königlicer Erlaf vom 22. November 1937-XV, Ar. 2032. 


Artikel 1. 

Der Faliltiihe Bund der Kinderreien, der durd) Königlichen 
Gejegeserlag vom 3. Suni 1937-XV, Nr. 805, geichaffen worden 
it, hat feinen Sig in Rom und unterjteht der Ueberwahhung durd) das 
Minijterium des Innern. 

Unter finderreihen Familien find diejenigen mit nicht weniger 
als 7 lebenden Kindern zu beritehen, einihlieglih aud der Kin- 
der, die im Kriege oder für die nationale Sade gefallen jind. 


Artikel 2. 

Der Bund hat als Ziel: ‘ 

1. Feierlih in Erinnerung zu bringen, daß das bebölterungs: 
olitiiche Problem, das Problem der Probleme, der kategorijche Jut- 
veratid für alle Staliener ift und day nur der Sieg in der bebölke: 
rungspolitiihen Schlat das Leben und daher die Jugend garantieren 
kann, die militärijche Stärke, die wirtjchaftliche Ausbreitung und der 
ji) daraus ergebende Ruhm des faihijtiigen Sniperiums; 

2. das Anjehen der um das Vaterland wohlverdienten Finder 
reihen Familien in der nationalen Anjhauung Hochzuhalten; 

3. mit jedem Mittel und auf allen Gebieten der nationalen 
Tätigkeit eine aktive Propaganda zu entfalten, um die Prinzipien 
der Bedölferungspolitit des Negimes zu erklären und zu berbreiten; 

4. den Einderreihen Familien beizujtehen und ihnen die not 
wendigen »braktiihen Maßnahmen in jeder Hinjicht zu erleichtern, 
die Worausfegung für den Exhalt der zu ihren Gunften durd) die bez 
ftehenden Anordnungen borgejehenen Vorteile jind; 

5. darüber zu wachen, day die Beobachtung der gejeglichen Map: 
nahmen und Anordnungen über die Steigerung der Bevölkerungszahl 
gejihert ift und den zuftändigen Drganen die ebventuellen Webers 
Ichreitungen anzuzeigen. 

Der Bund ift außerdem berufen, fein Gutachten über alle das 


bevölferungspolitiihe Problem berührenden Fragen abzugeben, bie 


ihm dom Innenminijterium borgelegt werden. 


Bon den Mitgliedern. 
Artikel 3. 
Der Bund Hat ordentliche Mitglieder und fürdernde Mitglieder. 
Ordentliche Mitglieder, die von jeder Beitragszahlung befreit jind, 
find der Elternteil, der die väterliche Gewalt über die findevreiche 
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Familie ausübt, oder beim Fehlen beider Elternteile der Bormund 
der minderjährigen Waijen. 

. Bördernde Mitglieder find diejenigen, die zugunften bes Bundes 
einen Betrag bon nicht unter 10000 Lire jpenden. 

. Die Verbände und Fnjtitutionen fünnen bei Zahlung von Ive= 
nigitens 20 000 Lire in die Kategorie der jürdernden Mitglieder aufs 
genommen werben. 

‚_@®er einmal als ovrbentliies Mitglied aufgenommene Eltern- 
teil verliert diefe Eigenihaft nicht, wenn ji; jpäter die Zahl feiner 
Stinder vermindert oder dieje grofjährig werden. - 


Artikel 4. 

Die Aufnahme der ordentlichen Mitglieder wird vom Vertrauens- 
mann der Driögruppe entjchieden. Die Aufnahme der jürdernden 
Mitglieder wird dom Vertrauensmann der Ortsgruppe vorgejchlagen 
umd durch Gutachten des leitenden Nates der Rrovinzialabteilung bom 
Ketivnalfomitee entjhieden. 


Artikel 5. 

Die Mitglieder müjjen der Ortsgruppe ihres gewöhnlihen Wohn: 
ortes angehören, bei deren Fehlen Eünnen fie ji) der nädjjten Drts- 
gruppe anjliegen. 

Das Mitglied, das feinen Wohnort wechjelt, ijt verpflichtet, der 
Ortsgruppe, bei der e3 eingetragen ijt, dabon Nachricht zu geben, 
und diefe ioird für die underzügliche Ueberweifung an die Ortsgruppe 
des neuen Wohnortes Sorge tragen. 


Artikel 6. 
Die Anerkennung der Mitglieder erfolgt durch die Mitgliedsfarte, 
deren Form bom Nationalkomitee feftgejegt twird. 
Die Mitglieder find berechtigt, das Bundesabzeihen zu tragen 
gemäh dem vom Nativnalfomitee genehmigten Mufter, 


Artikel 7. 


. Das Nationallomitee jhlägt dem Minijter des Innern die jäht=- 
fie Verteilung der Verdienjtdiplome oder medaillen für die Mit- 
nlieder, die Privatleute und die Injtitutionen dor, die jich bejonders 
für den Erfolg des Kampfes um die Steigerung der Bevölkerungszahl 
ausgezeichnet haben oder die in anderer Weije eine außergelvöhn= 
nr fuchtbringende Tätigkeit für die Ziele des Bundes entfaltet 

1, 

Artikel 8, 
Tedes Mitglied muß: 


a) im Bejig des Austveijes und des Abzeichens des Bundes fein; 
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(Statuten des Zajdijtiihen Bundes der Kinderreicdhen) 


b) die Anweijungen der Statuten und Verordnungen und die Ent- 
iHliegungen der Organe des Bundes beachten; £ 
ec) wirkfjam an der Ausbreitung des Bundes mitarbeiten. 


Artikel 9. 

Das Mitglied, weldhes durdy mangelnde Dijziplin und unehrenz 
hafte Handlungen den normalen Gejhäftsgang, die moraliihen und 
materiellen Interejien und das Unjehen de3 Bundes jchädigt, Tanır 
gemär den Vorjehriiten, die dur die Bejtimmungen jeitgejegt werden, 
diiziplinariich beitrajt Iverden. 

Organe des Bundes, 
Artikel 10. 

Drgane des Bundes jind: 

a2) das Nationalfumitee: 

b) die Brodinzialabteilungen; 

c) die DrtSgrubdpen. 

Bom nationalen Komitee, 
Artikel 11. R 

Der Bund wird von einem Nationallomitce geleitet, weldhes aus 
elf Mitgliedern bejteht, die unter den Mitgliedern der Finderreiden 


Familien gewählt werden. 
Der Minifter des Innern ernennt das Komitee und wählt unter 
den Mitgliedern den Vorjigenden und den jtellvertretenden WBors 


jigenden, 
Artikel 12. 


Die Mitglieder des Nationalkomitees Haben eine Amtszeit don - 


zwei Sahren und fünnen wiedergewählt werden, 

Die ausjheidenden Mitglieder bleiben bis zur Einjegung dev 
Nachfolger inı Amt. } 

Im Falle des Todes, der Amtsniederlegung oder des Ausicheis 
dens eines der Mitglieder Wird innerhalb einer Frijt don einem 
Monat don dem Datum an gerechnet, an Ivelchem die Lie ent- 
jtanden ijt, ein Erjag bejdhafft. \ 

Das Mitglied, welches durd) außerordentliche Erjahwahl ernannt 
ourde, hat eine Amtszeit bis zu dem Heitpunkt, bis zu dem fein Vor- 
gänger im Amt geblieben wäre, £ ü 


Artikel 13. 

Das Nativnallomitee .dverfammelt ji) gewöhnlich in Sanuar, 
April, Suli und Dftober und zu einer auferordentlihen Situng, 
wenn der Vorjigende deren Notivendigkeit fiir gegeben Hält oder 
ivenn ienigjtens drei Mitglieder bei dem Vorjigenden ein entjprechene 
des jhriftliches Gejucd) einreichen. 
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Artikel 14. 

Das Nationalkomitee 

2) Ihlägt die Statutenänderungen bor; 

b) jtellt im Dftober den vorläufigen Haushaltsplan für das fom- 
mende Gejhäjtsjahr auf; 

ce) genehmigt im April die Abrechnung für das Vorjahr; 

d) entieidet über jede Transaktion, welche Veränderungen oder 
Berminderung des Vermögens bedingt, jowie über den bon einer 
Kategorie ‚ber Bilanz zur anderen borzunehmenden Uebertrag; alles 
borbehaltlich der Genehmigung des Weinijteriums des Innern; 


e) jorgt für die Verioirklihung der Zivede des Bundes und be- - 


jftimmt die Richtlinien für die Rrobinzialabteilungen und die Drt3- 
gruppen; 

.  D Hat die DOberaufjiht und Kontrolle über alle Probinzialabtei- 
[ungen und Drtsgruppen; fann Unterjuhungen anordnen und feine 
Bertreter mit beratender Stimme an den Situngen des. leitenden 
Rates der Probinzialabteilungen teilnehmen Yajjen; 


g) ernennt die Mitglieder des Verwaltungsrates der Provinzial 
abteilungen und genehmigt die vorläufigen Haushaltsanjchläge und 
die Abrechnungen der Abteilungen jowie die Veränderungen in den 
fontenmäßigen Budgetvorjchlägen; 

h) it Schiedsriäter in allen Streitfragen, Ziwijtigkeiten und 
Gegenfägen irgendiweldher Art, die zwijchen den Provinzialabteilungen 
entjtehen fünnen, jotwie in den Streitfragen ziwiichen den Drtögruppen 
derjelben Probinzialabteilung, welde jich zur Berufung gegen Die 
Entjheidung des Verwaltungsrates der Brodinzialabteilung -an das 
Nationaltomitee wenden können; 

i) fann borbehaltlidh der Genehmigung des Minifteriums des 
Snnern die Verivaltungsräte der Brobinzialabteilungen juspendieren 
und nötigenfalls auflöjen, wobei e3 für die augerordentliche Bervac 
fung Sorge trägt, und fann die VBertrauensleute der Drtsgruppen 
auf Vorjchlag des Verivaltungsrates der betreffenden Probinzialabtei- 
Lung entlajjen; 

l) entjcheidet über die Aufnahme der fürdernden Mitglieder, bor= 
behaltlich der Genehmigung des Minifters des Snnern; 

m) trägt fiir jede andere Angelegenheit Sorge, welche nicht der 
N des Vorjihenden oder des Erekutivausfchujjes borbehal- 
en ift, 

Artikel 15. 

Sm Nahmen des Nativnalkomitees wird ein Erefutivausijhufß ge- 
bildet, der aus dem Vorjigenden, dem jtellvertretenden VBorjigenden 
und drei Mitgliedern des Komitees bejteht, die vom Minifter des Sı- 
nern ernannt werden, 
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3, Blatt 
(Statuten des Faldiltiihen Bundes der Kinderreichen) 


Der Erefutivdausigug 

1. itellt den vorläufigen Haushaltsplan und das Uusgabebudget 
zujammen, die im vorhergehenden Artikel 14 behandelt wurden; 

2, entiheidet die Einjegung don Artikeln, die derjelben Kategorie 
der Bilanz angehören, jowie über die Verteilung der Beträge, die 
für undorhergejehene Ausgaben in den Haushaltsplan eingejegt jind, 
und der gejhäzten Beträge jür beränderlihe Ausgaben oder jür 
Dienjtleiftungen; 

3. erhebt die Beträge aus dem Nejervejonds und Üüberiveijt jie an 
die derjhiedenen Kategorien. 

Sn dringenden Fällen kann der Erefutivausihug alle Entjchei- 
dungen trejien, die dem Nationaltomitee zujtänden, vorausgejeht, daf 
er fie diejem auf jeiner eriten Siyung zur Natifizierung vorlegt. 


Som VBorjitenden. 
Urtitel 16. 

E3 ijt Aufgabe des Worjigenden: 

1. die Angelegenheiten, die in den Situngen des Nationalkontie 
tees und des Erefutivausichujjes zu behandeln jind, vorzubereiten und 
jie an die Mitglieder diejer Organe zu verteilen; 

2. Für die Ausführung der Entjchliegungen des Nationaltomis 
tees und des Erekutibausjchujjes Sorge zu tragen; 

3. die den Bund betrejjenden Alten und Dolumente zu unters 
zeichnen; 

4. den Bund in allen Dingen zu vertreten und zu leiten. 

Wenn der Vorjigende abivejend oder verhindert ift, vertritt ihn 
der jtellvertretende Vorjigende oder, wenn diejer fehlt, das ültejte 
Mitglied des Komitees. Das Alter wird durch das Datum der Er- 
nennung bejtimmt und im Falle der gleichzeitigen Ernennung dur) 
das Lebensalter, 


Bon den Probinzialabteilungen. 
Artitel 17. 

Sm Hauptort jeder Provinz ijt eine Prodinzialabteilung geichaf- 
fen ivorden, die don einem Verwaltungsrat geleitet toird, der aus 
lieben Mitgliedern bejteht, welche unter den Mitgliedern Tinderreicher 
Familien diejer Provinz ernannt werden. 

Die Ernennung der Mitglieder des Verivaltungsrates erfolgt 
durch) das Nationalfomitee, welches unter ihnen den Provinzial 
delegierten wählt, der das Amt des Vorjigenden übernimmt. 

Die Ernennung des Provinzialdelegierten und der anderen Mit- 
glieder des Verwaltungsrates muß durch den Innenminijter be= 
jtätigt werden. 


Sre 
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Artikel 18. 

Die Mitglieder des Verwaltungsrates haben eine Amtszeit bon 
sivei Fahren und fünnen iviedergewählt werden. 

Auf jie jind die im vorhergehenden Artikel 12 behandelten An- 
orönungen anivendbar, 

Yrtikel 19. 

Der Berivaltungsrat der Provinzialabteilungen 

a) erfüllt im Nahmen der Provinz analoge Aufgaben wie die- 
jenigen, die vem Nationalfomitee für das ganze Reich zugeiviejen jind, 
tuobei er im September den Haushaltsplan für das nädjte Gejdhäfts- 
jahr aufitellt und im März die Ausgabenbilanz für daS vorhergehende 
Geichäftsjahr; 

b) führt die Anregungen und Aufgaben durd), die ihm bom Nta= 
tionalfomitee übertragen werden; 

e) ernennt und anerkennt die Drtögruppen, borbehaltlich der im 
festen Abjah des Yrtikels 22 behandelten Genehmigung; 

d) ernennt die Vertrauensleute der DriSgruppen, vorbehaltlich 
der Bejtätigung durch das Nationalfomitee, und genehmigt die Haus- 
haltspläne und die Ausgabenbilanzen der Drtögruppen jotwie Die 
Veränderungen in den Budgetfategorien diejer Bilanzen; 

e) juspendiert notwendigenfalls die Vertrauensleute der Drtg- 
gruppen und forgt Für die außerordentliche Verwaltung, wobei dem 
Nationalfomitee jojort zur Bejtätigung Bericht erjtattet; betreibt 
durch) das Nationalfomitee die Entlajjung der Vertrauensleute, 


Artikel 20. 


Sm Sanuar jedes Sahres mu der Verwaltungsrat dem Natio- ° 


naltomitee, nach Drtsgruppen geordnet, eine Lijte der Mitglieder mit 
Ungabe der Zahl der Kinder einreichen und im Zuli die im Halbjahr 
erfolgten Veränderungen mitteilen. 

Artikel 21. 3 

Der Prodinzialdelegierte Hat die Leitung der Provinzialabteilung, 
unterzeichnet die Akten und übernimmt in dringenden Fällen die 
Vullmachten des Verwaltungsrates, dem er in feiner erjten Situng 
zur Betätigung darüber berichtet. 

Sm Falle jeiner Abivejenheit oder Verhinderung erjegt ihn das 
ältejte Mitglied. Das Alter wird durch das Datum der Ernennung 
Denn und im Falle gleichzeitiger Ernennung durd) dag Zebens- 
alter, 

Bon den Drtsgruppen, 
Artikel 22. 

In jeder Gemeinde, in der nit weniger als 30 Mitglieder vor 

handen find, wird eine Ortsgruppe gebildet, 
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(Statuten des Jalhiitiigen Bundes der Kinderreihen) 


Sie übernimmt die Bezeihnung „Fajchitiicher Bund der Kinder 
reihen — Drisgrunpe . . E 

Sie wird von der betrejfenden Rrovinzialabteilung gefürdert und 
enerfannt, welche jojort dem Nationaltomitee Bericht eritattet unter 
Ueberjendung einer Mbjrijt des Grimdungsprotofolls zur Ge 
nehmigung. 

Artikel 23. 

Die Ortsgruppe wird don eimem Nertrauensmann geleitet, der 
unter den Mitgliedern Einderreiher Hamilien ernannt ipird, die Mite 
glieder der Drtsgruppe jind, i 

Es it Aufgabe des Nerivaltungsrates der Rrodinzialabteilung, 
dieje Ernennung borzunehmen, 


Artikel 24. 


Der Preobinzialdelegierte it ordentliher Nertrauensmann der 
Gruppe des Haudtortes der Rrobinz. | 


Artitel 2. 

In Städten mit einer Bevölkerung don mehr als 100000 Eine 
wohnern können, nad Stadtvierteln getvennt, Unterortsgruppen eine 
gerichtet werden, zu deren Leitung dom Probinzialdelegierten die Mite 
glieder ı des DVerivaltungsrates der Preodinzialabteilung bejtimmt 
merden, ö 

Artikel 26. 

Der Vertrauensmann 

a) jtellt im September den Haushaltsplan für das zukünftige 
Gefhäftsjahr auf und im März die Ausgabenbilang für das dor: 
hergehende Gejhäftsjahr; 3 

b) jorgt für den Einja des Bundes in den durch) das Statut und 
die Vorjchriften feitgejegten Grenzen; 

e) nimmt die ordentlichen Mitglieder auf nach borheriger Fejtitel- 
lung dev erforderlichen VBorausjegungen und macht in einem Bericht 


unter Angabe don Gründen Vorjchläge für die Aufnahme dev fördern. 


den Mitglieder; 

d) jorgt jür die Meberweijung der Mitglieder an andere Dvtgz 
gruppen. 

Für jede Betätigung öffentlicher Art muy dev VBertrauensmant 
die vorherige Genehmigung des Verwaltungsrates der Prodinziale 
abteilung nachjuchen, welche ihrerjeitS in Fällen don größerer Bedens 
tung beim Nationalkomitee anfragen muß. 


eng 
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Dermögen und finanzielle Mittel, 
Artikel 27. 

Der Bund erreicht die Verwirklichung jeiner Ziele: 

1. durch den Sahresbeitrag des Stantes in Höhe von 500.000 2., 
der dur; Königlichen Erlas vom 3. Juni 1937-XV, Wr. 805, bor= 
gejehen ijt; 

2. durch die Beiträge jeiner jürdernden Mitglieder; 

3. dur; andere eventuelle Beiträge von Snjtitutionen und 
Trivatleuten; 

4, durch eventuelle Vermächtnijie und Schenkungen. 


Berjdiedene Anordnungen. 
Artikel 28. 

Zllle Entiheidungen der PBrovinzia- und Gemeindeorgane über 
innere Regelungen müjjen im Prinzip und über Fragen ‘von groger 
Bedeutung im allgemeinen dem Nationalfomitee zur Genehmigung 
vorgelegt werden. 

Die Beihlüjfe der Drtsgrubpen müjjen durch Vermittlung der 
Provinzialabteilungen überreicht werden, welche jie dem National 
fomitee mit ihrem Gutachten meiterreichen. 


Artikel 29. 

Gegen jeden Entjchlug der Drtsgruppen und "Prodinzialorgane 
jind Die Mitglieder, welche ihn als .ihre Snterejjen verlegend be= 
trachten, berechtigt, jich an den Verwaltungsrat der Provinzialabtei- 
lung bzw. an das Nationalfomitee zu wenden, welches ihn durch eine 
begründete Maßnahme annullieren fann. Gegen die Entjcheidung des 


Die im vorhergehenden Abjab behandelten Anträge jind nicht 
mehr zuläjjig, nachdem 30 Tage von dem Datum an vergangen jind, 
an welchem der Betrojjene Kenntnis von der Mapnahme. oder der 
Entjcheidung der erjten Injtanz gehabt hat. 


Artikel 30. 
Das Finanzjahr entjpricht in jedem Falle dem Kalenderjahr. 


Artikel 31. 


Die zentrale Kajjenftelle mu einem Kreditinftitut don befann- 
ter Solvenz anvertraut werden nach borheriger Genehmigung des 
Minijteriums des Innern in Uebereinjtimmung mit dem Finanze 
minijterium. x 
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Artikel 32. 
Der Haushaltsplan und die Ausgabenbilanz des Nationaltomis 
teeS werden durch den Minijter des Innern geregelt. 


Artikel 33. 

ES ift Aufgabe des Nationalkomitees, dur) bejondere Werord- 
nungen die Modalitäten der Einberufung der Verivaltungsorgane jejt- 
zujegen, die Vorjehrijten für die Gültigkeit der Entihlüjje, für die 
Schaffung und den Betrieb der Sekretariate mit Bejtimmung des Be- 
ihäftigungsplanes des betreffenden Perjonals, die NVorjhrijten für 
die Finanzverwaltung und die Wirtihajtsführung und jchlieplich alles, 
was die Univendung des vorliegenden Statuts angeht. 

Dieje Voriärift und jede andere eventuelle Verwaltungspor 
iorift allgemeiner Art unterliegen der Genehmigung des Minifters 
des Innern in Uebereinjtimmung mit dem Sinangminiiter. 

Anmerkung: Der zentrale Kajjendienit des Bundes ijt der Banco 
di Napoli anvertraut tworden durch eine Regelung, die durd) Erlag des 
Minifters vom 28. Februar 1938-XVI genehmigt worden ift. 


Artikel 34, 

Die Organe des Bundes können jpezielle Kommijjionen ernennen 
zum Studium der Probleme, die mit der Hilfstätigkeit des Bundes in 
Verbindung jtehen. 

Artitel 35. 

Alle Bundesämter jind ehrenamtlich. 

Für die Teilnahme an den Siyungen der Drigane des Bundes 
jteht ihren Meitglievern, die auferhalb des Sites der betreffenden 
Stelle anjäjjig jind, die Erjtattung der Fahripejen und das Taagegeld 
don 50,— 2. für die Situng des Nationallomitees und von 40,— %. 
für die Sigungen der Prodvinzialabteilung zu. 

Eine analoge Entjhädigung haben die Mitglieder der Verwal 
tungsorgane zu beanjpruchen, die jich zur Erledigung bejonderer Unfs 
gaben auferhalb ihres Wohnjiges begeben müjjen. 

Für Aufträge im Ausland wird die Höhe der Entjehädigung 
von Fall zu Fall duch den Minifter des Innern fejtgejegt in einem 
Betrag don nicht mehr als 150,— 2. täglich. 


„Gazzetta Ufficiale“ vom 15, De3. 1937-XV, Ir, 289 
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Mafnahmen für den Bepälferungszutmachs der Nation 


Königlicher Gejeßeserlag vom 21. Augujt 1937-XV, Nr. 1542. 
Yit Veränderungen umgewandelt in das Gejeg vom 3. Januar 
1939- XV, Rt. 1. 


— 


Kapitel I. 
Samiliendarlehen. 
Artikel 1. 


Um die Gründung der italieniihen Samilien zu begünftigen ud 
ihre Entivillung zu gewährleiiten, werden auf drei Jahre, beginnend 
mit dem 1. Suli 1937, Samiliendarlehen gejhafjen, die nad) den 
in den folgenden Artiteln gegebenen Vorjhriften und Modalitäten zu 
gewähren jind*). 


Artikel 2, 


Die im borhergehenden Artikel erwähnten Kamiliendarlehen Wer: 
den don den Provinzen gewährt. 


Sede Provinz jorgt für die Samilien, die ji gründen und ihren 

Wohnjig im Bereich der Provinz nehmen. x 
Artikel 3. 

Die Verwaltung des Dienjtes der Familiendarlehen it dem 
Nationalen Fajhiftijhen Snjtitut für fjogtiale Vor= 
forge anbertraut, welches jie im Namen und für Nechmung der 
Rrodinzen nad) dem im dorliegenden Erxlay ‚enthaltenen Vorjehriften 
ausüben vird, x i 


Das Nationale Fajhiftiihe Iuftitut für foziale Vorjorge wird 
auferdem dafür Sorge tragen, den Provinzen durch Gewährung don 
Anleihen zu normalen Bedingungen und mit den Garantien, die durch) 
den Königlichen Gejegeserlag dom 4. Dftober 1935- XII, Nr. 1827, 
fejtgejegt jind, die Fonds zu bejchaifen, welche für die Durchführung 
der Samiliendarlehen benötigt werden. 


Für die don den Provinzen auf Grund des vorhergehenden Ab: 
jages zu tbernehmenden Verpflichtungen wird bon der Beichränkung 
abgegangen, die im dritten. Ubjag des Artitel3 300 des einzigen Textes 
des Kommunal und Rrovinzialgejeges fejtgelegt ift. ° 


*) Anmerkung: Siehe die Verlängerung auf weitere drei Jahre, 
die durch das Gejeg vom 29. Juni 1940- XVII, Ne. 876, verjligt worden ilt. 
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Urtifel 4. 
‚Zedes Zamiliendarlehen wird in einem Betrag bon 
1000 und nit über 3000 Lire gewährt”). 
Artikel 3. 
Die Gewährung des Familiendarlehe z il | sorau ; 
abhängig, da& der Ehemann italienijcher Bürger 2% x De en 
(eute bei der Ehejliegung des Alter von 26 3 a N. 
überjhritten haben umd dah ihre ‚Sejam T 
12000 Lire im Jahr nit überjtergen. 
Urtikel 6. 2 H 
d nach der Ghejäliegung beiden Ehegatten 
‚ jie jind jolidarijch für die Rüd- 


ns ift don der Vorausjegung 


Das" Darlehen wir 
gemeinjam ausgehändigt 
abehnitber. Ro - 
; Sier Küczahlung erfolgt odne Zinslejten ım a bon 
1b. 5. monatlich des urjprümglichen Darlehensbetrages dom 6. onat 
nad) der Chejchliefung an oder vom 18. Monat nad) diejem Termin, 
wenn im 5. Monat die Schwangerjhaft der Ehefrau nachgemwiejen 
worden ijt”). An x 
Wenn bis zum 4. Jahr nad) der Chejäliegung dem Standes: 
amt feine Geburt angemeldet wird, muß die Nüdzahlung Des 
tejtlichen Darlehensbetrages mit 2 v. 9. monatlich) erfolgen. 


Artikel 7. 
Nach der allgemeinen Garantie gemäß Artikel 1949 des Codice 
Civile erfolgt die Püczahlung des Darlehens durd) Abzüge don den 
den Eheleuten zujtehenden Löhnen oder Entjchädigungen; Dieje AUb- 
züige jind nicht auf die Bejchränfungen zu verrechnen, die dureh die 
geltenden Bejtimmungen über Abtretung oder Verpfändbarteit der. 
den Lohn und Gehaltsempfängern bei den örtlichen Injtitutionen 
auftehenden Entjchädigungen- jejtgejegt jind. AR N % 
Die Provinzen und für jie das Nationale Fafchijtiiche Snjtitut 
Tür joziale Vorjorge jind gleichfalls ermächtigt, die Raten zur Amortie 
jierung des Darlehens in den Formen und dem für die Eintreibung 


‚der direften Steuern zugelajjenen bevorrechtigten Verfahren einzu= 


treiben mit der Möglichkeit, die entjprechende Arbeit ven Einnehmern 
für die direkten Steuern zu übertragen, ohne jedoch daf dieje regreß- 
pflichtig werden, i 
. Den Einnehmern jtehen Anfgelder in Höhe der Hälfte derjenigen: 
zu, die jich aus laufenden Pachtverträgen ergeben, und im Falle der 
Erefution die normalen Gebühren für Beitreibungen. Die oben= 
*) Anmerkung: Siehe die neuen Abjäübe, die durch das Gejeb- vom- 29. Zuni 
1940 - XVII, Nr. 867, genehmigt jind. } 
*) Anmerkung: Giehe Beränderung, die durch das Gejek vom 29. Zuni 
1940 - XVII, Nr. 876, genehmigt ijt. 8 


ihtunter 





Injormationsdimt ——— j 
Faffenpotitifcies Mint der RSDAR - Reichsleitung 902 
20. Rai 191 — Rr. 112 (Kriegsausgabe Ar. 19) \ 21. Aug. 1937 
E \ ü . Italien. 
2. Blatt 


x 
Mapnahınen für den Bevölferungszuwadjs der Nation) 


ertuäßnten. Aufgelder iwerden von den Wertvaltungsgebühren zu Sajten 

es Nationalen Sejhijtiigen Inftituts für joziale Worjorge getragen, 
während die Entjhädigungen für Crefutionen zu Lajten der Dar 
lehensnehmer gehen. 

Im Valle der Verzögerung der Ueberiweijung der Darlehens- 
zaten durd die Einnehmer findet die Anordnung des Artikels. 39 
des Königlichen Exlajjes vom 10. November 1936, Nr. 1933, An: 
wendung. 

: Artikel S, | 
h Auf Grund des erjten Abjages des vorhergehenden Artikels jind 
die Verwaltung der Injtitution und der Arbeitgeber verpflichtet, von 
dem Gehalt oder Lohn des Chepartners oder der Eheleute, die bei 


ihnen bejhäftigt jind, einen Abzug vorzunehmen, welcher der ganzen 


Amortijations- Monatsrate entipricht. 


Artikel 9. 


Bei der Geburt des eriten lebenden und lebensjühigen Kindes 
erden 10 d. 9. der Darlehensjumme erlajjen, bei der Geburt des 
zweiten stindes 20 db. 9., bei der des dritten Kindes 30 d. 9. Bei der 
Geburt jedes Kindes wird ein Aufjchub in Höhe einer Sahresamortiz 
jationsrate der rejtlichen Sunime gewährt. Bei der Geburt des 
dbierten lebenden und lebensfühigen Kindes wird 
derNejitvondOd H.der Darlehensjumme erlajjen*) 


Artikel 10. 

Die Sinjen auf die im zeiten Abjag des Artikels 3 erwähnten 
Anleihen und die Entjchädigung, welche dem Nationalen Snftitut für 
joziale Vorjorge zu zahlen ijt jr die Verwaltung der Familiendar: 
(een, werden auf Vorjchlag des Verwaltungsrates des erwähnten In= 
jtituts durch Erlag des Finanzminifters in Uebereinjtimmung mit 
dem Minijter für die Korporationen und dem Minifter des Innern 
fejtgejegt. Sie gehen zu Laften des Staates. i 

Die in Artikel 9 behandelten erlajjenen Beträge und der Betrag 
der uneintreibbaren Darlehensquoten gehen zu Rajten der Provinz, 
wenn nur das Nationale Fajhütiiche Imftitut für joziale NWorjorge 
die dorgejchriebenen Bedingungen erfüllt hat. 

Der Finanzminijter wird in Uebereinjtimmung mit dem Minifter 
des Innern nad) Anhörung der Zentraltommijjion für das örtliche 
Sinanziwejen die ergänzenden Maßnahmen gegenüber den Provinzen 
ergreifen, die nicht in der Lage jind, die jich aus dem vorliegenden 
Erlad ergebenden Laften zu tragen. 


) Anmerkung: Siehe Veränderung, welche durch die Gejehe vom 3. Januar 
1939 - XVII, Rt. 1, und. 29. Juni 1940- XVII, Nr. 876, genehmigt jind. 

Anmerkung: Siehe den neuen Abjag, der duch das Gejeß vom 3. Januar 
1939-- XVII," Nr. 1, genehmigt üit. 
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Der Finanzminijter ijt ermächtigt, in den Haushalt die Berände- 
rungen einzujegen, die durch die Durdführung der vorjtehenden An 
ordnungen notwendig werden. 

Artikel 11. 

Die Gejuche, die diejen beizufügenden Dokumente zum Erhalt 
der Vergünjtigung der Anleihe jowie auch jede andere Afte bei der 
Durchführung diejer Angelegenheit, jind von der Stempel- und Re- 
gijterjteuer befreit. 

Artikel 12. e 

Die fortlaufenden Ausgaben, welche in den Haushalt der örtligen 
Snftitutionen aufgenommen werden, jür Gewährungen, die in irgend- 
einer Form nad) Zielen gerichtet jind, die den von den vorliegenden 
Yrtifeln vorgejehenen Zielen analog jind, werden gegebenenjalls aud) 
teilweife dazu bejtimmt, die den Provinzen aus der Durchführung 
des vorliegenden Erlajjes entjtehenden Lajten mitzutragen. 

Die Beträge, die im Sinne de3 vorliegenden Abjayes Fejtgelegt 
tverden, werden vom Meinijter des Innern in Uebereinjtimmung mit 
dem Finanzminijter nad Anhörung der Zentralfommijjion für das 
örtlide Finanzivejen bejtimmt. 


Artikel 13. : 

Die Anordnungen der borhergehenden Artikel finden feine An- 
wendung auf Berjonal, welches durch den Erlaß des Regierungschefs 
vom 7. März 1935-XIV und folgende Veränderungen bevückhjich- 
tigt ijt. 

Die Nichtbeachtung der Anordnungen des vorliegenden Erlajjes 
und der Vorjchrift, die zu jeiner Durchführung erlajjen wird, von 
feiten ber Darlehensnehner und der Arbeitgeber, die zur Einbehal- 
tung und Ueberweifung der Amortijationsquoten verpflichtet jind, 
iperden — wenn fie feine Vergehen darjtellen, die ausdrüdlich don 
anderen Gejegen behandelt werden — mit einer Geldbuße bejtrajt, die 
bon Fall zu Fall durch die obenerwähnte Vorjhrift bis zum Höchit- 
ja von 500 2. feitgejeßt wird, unabhängig von der Verpflichtung 
der Uebertretenden, die gejchuldeten Summen zu zahlen. ; 

Sn der Vorjehrift fann zu Lajten der fchuldigen Darlehensnehmer 
und Wrbeitgeber die Zahlung don Zinjen in einer Höhe don nicht 
mehr als 6 dv. 9. auf die unberechtigt nicht gezahlten oder einbehal- 
tenen Beträge fejtgejegt werden und auf diejenigen Beträge, die nicht 
einbehalten wurden oder deren Zahlung zum borgejchriebenen Termin 
nicht durchgeführt wurde, Desgleichen kann die Fälligkeit der Frijt 
für die Nüczahlung der geliehenen Summen Fejtgejegt werden. 





Anmerkung: Siehe Veränderungen, die durch Die Gejete von 3. Januar 
1939 - XVII, Nr. 1, und 29. Zuni 1940 - XVIIL, Nr. 876, genehmigt tvurden. 
. „Gazetta Ufficiale‘“ 1937, Nr. 215 
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„Königlicher Gejeßeserla; vom 3. Juni 1937-XV, Nr. 805. In 
Gejeg umgewandelt am 30. Dezember 1937 - XVI, Nr. 2529. 


F Artikel 1. 
Sn Rom it eine Injtitution gejhaffen vorden unter der Bezeid)- 
nung „Salhijtiiher Bund der Finderreichen“. 

. Die Vorjgriften für den Yufbau des Bundes werden durch 
Königlichen Erlaf auf Vorjchlag des Miniters des Innern in Ver: 
einbarung mie dem Sinanzminiiter im Sinne und nad) den Formas 
litäten des Artikels 1, Nr. 3, des Gejeges dom 31. Januar 1926 - IV, 
Nr. 100, erlajien. r 

Artikel 2. 

j Der Staat trägt zur Erreihung der Ziele de8 Bundes durch 
einen jäbrliden VBeitrag don 500000 Lire bei, welche 
mit Beginn des Gejchäjtsjanres 1936/1937 in den Haushalt des Minie 
fteriums des Innern einzujegen jind, 


Artikel 3, 
Die Puodinzen und Gemeinden haben geeignete Räumlichkeiten 
für die Probinziale bzw. Gemeindeämter des Bundes zur Verfügung 
zu jtellen. £ £ 

Die Provinz Nom wird auferdem geeignete Räume für dag Zen. 

tralamt beichasjen. 

Artitel 4. 
- Der Bund unterjteht nicht den Gejegen und Vorjehriften, welche 
die Öffentlichen Hilfe und Wohlfahrtsinftitutionen beherrjchen; auf 
ihn jind jedoch alle zuguniten diefer Snititutionen geltenden Beftime 
mungen ausgedehnt. 

Er tann den Schuß der jtaatlichen Anwälte fordern. (Anmerkung: 
Die Ermächtigung dazu ijt durch Künigl. Erlaf vom 8. Suni 1940 - XVII, 
Nr. 779, erteilt worden.) 

Artikel 5. h 
Die Eriverbung don Grundbejig durd) den Bund, die Annahme 
von VBermächtnijien oder Gejchenken irgendivelcher Art oder irgend» 
welchen Wertes jind durd) Erlaß des Snnenminifters geftattet, too: 
bei — joweit jie anwendbar jind — die Vorjchriften zu beachten jind, 
welche in den Mrtiteln 1, 2, 3, 4, 5, 8, 9, 12 der Anordnung bom 
26. Suli 1896, Nr. 361, zu beachten find. 
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Snjormationsdienjt 
Nafjenpolitiihes Amt der NSDAP - Neichsleitung 
20, Mai 1941 — Pr. 112 (Kriegsausgabe Nr. 19) 


Der-Erlaf ijt in der „Gazzetta Ufficiale“ des. Reiches im Aus- 
zug beröffentlicht worden und hat den Charakter einer endgültigen 
Mapnahıme. 

Artikel 6. 

Durd, Erla des Finanzminijters werden in den Haushalt die 
Veränderungen aufgenommen, welche zur Durchführung des XUr- 
tifelS 2 des vorliegenden Erlajjes notwendig jind. 

Der vorliegende Erla& wird am Tage jeiner Veröffentlihung in 
der „Gazzetta Uffieiale“ des Reiches in Kraft treten und wird dem 
Parlament zur Umwandlung in Gejet vorgelegt. 

Der Leiter der Regierung und Innenminijter als vorjchlagender 
Ninijter ijt mit der Vorlage des betrejfenden Gejegesvorjchlages be= 


auftragt, 
„Gazzetta Ufficiale“ Nr. 133, 3. Juni 1937-XV 
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Stalien 


ES 


Borjhriften über die Gewährung und Auszahlung 
der bevölferungspolitiichen Prämien zugunften der 
Beamten und Angeftellten des. Staates 


Erlah des Dice des Zajhismus, Regierungschefs, vom 7, Mär 
1036 X vajdismus, Regierungschefs, m 7 i 


Artikel 1. 

Dem aetiden Perjonal der Wehrmaht und den Angejtellten und 
Lohnempjängern mit planmäriger Anjtellung bei den Staatsperwak- 
tungen können jür die jeit 1. März 1935-XIU gejchlojjenen Ehen 
und jür die jeit demjelben Datum geborenen Kinder bevölferungs- 


politiihe Prämien in Höhe von nicht mehr als die unten angegebenen 


Beträge gewährt werden: 
Heiratsprämien: 


BiTigtereie me. 5000 2 
Beamte der Gruppe A . 4000 2 
Beamte der Gruppe RB. 3000 2 
Beamte der Gruppe C. . 2.2... 2000 8 
Lohnempjänger und ähnliches Werjonal . 1500 2 
Geburtenprämien: 
Einjahe Geburten: 
sinds 400 8, 
2. Himd 2 600 8, 
3. Kind 1060 8, 
4. Kind 1500 2. 
Daran RER 2500 8. 
6. Kind und weitere . 3000 2. 
Shoillings- und Drillingsgeburten: 
1 um 2. Sind. 1000 2. 
2. und 3. Find. 1600 R. 
3. und d. Kind. 2500. R. 
4, und d. Kind. 4000 8. 
d. und 6. Hind . EEE, 5500 2. 
6. und 7. Kind und Weitere . 6000 2. 
5 PR a) Rt) 2000 2. 
2., 3. und 4. Sind . 3100 ®. 
DERALITDEDSESUTDEEE. DOVOER: 
A, Bi) RR 
Fr (ih 7 era 
6., 7. und 8. Sind und weitere 9000 8. 
* 
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Snjormationsdienit : - 
Naffenpolitiihes Amt der NSDAP - Reicjsleitung 
20, Mai 1941 — Nr. 1i2 (Kriegsausgabe Ar. 19) 


Den Eheleuten, die Heiratsprämien geniegen, fann ein Ehe: 
ftandsdarlehen (früher „Samiliendarlehen“) gewährt werben, ausge= 
nommen diejenigen, die Heiratsprämien bon jeiten des Staates oder 
privater Unternehmungen erhalten, deren Gejamtbetrag 1700 Zire 
überjchreitet. : x 

Der Betrag des Ehejtandsdarlehens darf die Differenz zwijdhen 
dem für die Heiratsprämien oder »zulagen vorgejehenen Hödjtjah und 
dem Gejamtbetrag der Prämien und Zulagen nicht überjchreiten. 

Bei der Geburt jedes Kindes fegt die Amortijierung des Dar- 
lebens um ein Jahr aus. 

Angehörige der jüdiihen Hajje erhalten feine Darlehen. 
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NRajjenpolitiihes Amt der NSDAP - Neidsieitung E 902 

20. Mai 1941 — Nr. 112 Rriegsausgabe Nr, 19) 6. Suni 1920° 
Stalien 


Maßnahmen zugunften der Bevölferungszunahme 
Gejeg vom 6. Juni 1929- VII, Nr. 1024. 


Artikel 1. s 

r In feinem Falle kann der Stand des Junggejellen oder der 
„sunggejellin und die Aufrechterhaltung diejes Standes einen Vorzug 
für die Beamten und Lohnempfänger des Staates, der Provinzen, 
der Gemeinden und der öffentlihen Hilfs: und Wohlfahrtsinftitutio: 
nen Ddaritellen. Bei gleiber Leitung müjjen die Ge- 
halts- und Zohnempfjänger, die berheiratet jind 
und Nahfommenjhaft haben, immer den Verbeise 
rateten ohne Nahfommenjhaft dorgezogen Wers 
den und dDieje den Unverheirateten. 

Iede gegenteilige Anordnung wird aufgehoben. 

Die dorliegende Negelung findet feine Anwendung auf 
die beiwajineten Kräfte des Staates, der Provinzen und der Ges 
meinden, 

Artitel 2, 

Die im eriten Abjas des vorliegenden Artikels erwähnte Anorde 

nung findet auch bei privaten Anjtellungsverträgen Anwendung. 
Artikel 3. 

Bei den Verwaltungstonzgejjionen md eermüde 
tigungen müjjen bei gleicher Vorausjegung und Leijtung die dere 
heirateten Bewerber mit Nachtommenjchajt den verheirateten ohne 
Nachlommenjhaft und dieje den umnderheirateten vorgezogen werden, 


Artikel 4 

Beider Leberlajjung, Zuweijung und Bermies 
tung don Bolfswohnungen und Heimjtättenbäns 
jern oder Wohnungen, die in irgendeiner Weije 
unter Mitwirkung des Staates, der Prodinzen, der Ge- 
meinden und der öffentlichen Hilfs» und Wohlfahrtsinftitutionen ev= 
baut worden jind, müjjen bei gleichen Vorausjegungen die VBerheira- 
teten mit Nachkommenjchasjt den Verheirateten ohne Nachkommenjchaft 
und dieje den Unvderheirateten vorgezogen werden, 

Die vorliegende Anvrdnung findet in keinem Fall Anwendung 
auf diejenigen, die jich bei der Veröffentlichung des vorliegenden Ges 
jeges in Bejig eines der erwähnten Häufer befinden, bei. der Negus 
lierung der Webernahime, auch wenn die Aufjtellung des endgültigen 


Zuteilungsvertrages und des Baudarlehenvertrages noch nicht ftatt= . 
gefunden hat, 


„Gazzelta Ufficinle“, 1929-VII, ir. 150 
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Iuformationsdienit ee A 
Rajjenpolitijcjes Amt der NSDAP - Reicsleitung =. 50 
20. Mai 1941 — Ar. 112 (Rriegsansgabe Ar. 19) 


Arbeitgeber von Hausgehilfinnen 
nach dem Familienjtand 


. Unfere Drtögruppe mit 919 Haushaltungen (Stand Juli 1940) 
Liegt in einem Vorort, dejjen Einwohner zu fünf Seditel Villen und 
gutbürgerliche Etagenhäujer beivohnen. Ein Sedjitel der Eintvohner 
lebt in etiwas bejcheideneren Verhältniljen, jie würden aud) in ge 
regelten Frtiedenszeiten faum eine Hausgehilfin halten. 
Bon den 919 Haushaltungen jind 519 Finderlos (bzw. find er 

iwadjene Kinder nicht mehr im Elternhaus), 

199 haben 1 Kind, 

130 haben 2 Kinder, : 

71 haben 3 Kinder und mehr. 


. _ Sm unjerer Drfögruppe verden 181 Hausgehiliinnen und 43 Pflicht: 
jahrmädel bejäjtigt. Von den Pilihtjahrmädeln find: 

7 in Samilien ohne Kinder, 

3 in Familien, deren erwacjene Kinder nicht mehr im 

Elternhaus jind, 

Sin Familien mit 1 Kind, 

14 in Familien mit 2 Kindern, 

11 in Familien mit 3 und mehr Sindern. 

43 


Ein gutes Viertel der Mädchen befindet jid, wie man ficht, 
immer nod) in der finderlojen Yantilie. 


NWejentli ungünjtiger ift die Lage, wenn man betrachtet, tun 
fi die Hausgehilfinnen befinden. Von den 181 Hausgehilfinnen int 
Suli 1940 befanden ji: 

56 in Einderlofen Samilien, 

20 in Familien, deren erwacdhjene Kinder nicht mehr im 
Elternhaus jind, 

40 in Familien mit 1 Find, 

38 in Familien mit 2 Kindern, 

27 in Familien mit 3 Kindern. 


181 ; 
Meit iiber ein Drittel — bald die Hälfte — aller Hausgehilfinnen 
find demnad) in Einderlojen Haushaltungen bejhäftigt. 


“ Zählt man nun die Hausgehilfinnen und die Pflihtjahrmädel zus 
fammen, jo ergibt jid, folgendes ebenjo ungünjtiges Bild: 


t Er 
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Informationsdienft ee 1 
Raffenpolitiihes Amt der NSDAP - Neihjsleitung 
20. Mai 1941 — Nr. 112 (Ariegsausgabe Pr. 19) 


Bon 224 Hausgehilfinnen und Kilihtjahrmädel jind: 
86 in £inderlojen Haushaltungen, 
48 in Familien mit 1 Find, 
52 in $amilien mit 2 Kindern, 
33 in Familien mit 3 Stindern. 
224 


i i 7 3 d08 — i Shaltungen 
Ein Drittel — fogar mehr als das — aller in Hausha fung 
arbeitenden Mädel jind in £inderlojen Haushaltungen. > 
Zahlen, die zu denfen geben und die wir uns hevölferungspolitiich 
nicht mehr erlauben fönnen. 


Bon den 199 Haushaltungen mit 1 Kind - Haben 40 Familien 
eine Hausangejtellte oder Pilihtjehrmädel. 

Bon den 130 Haushaltungen mit 2 Kindern haben 52 Familien 
eine Hausangeiteltte oder Pflichtjahrmäbel. Be 

Bon den 71 Haushaltungen mit 3 Kindern haben 35 Familien 
eine Hausangejtellte oder Pilichtiahrmäbel. 

Bon 400 Haushaltungen mit Kindern haben 130 $amilien 
eine Hausangejtellte oder PBrlihtjahrmäbel. 





Demgegenüber jtehen 86 Hausangeftellte in Einderlojen Familien. . 


Aus der Erhebung einer Mifarbeiferin im Gau Köln-Aaden 





Suformationsdienit 
Rajjenpolitiihes Amt der NEDAR - Reicjsleitung 
20. Mei 1941 — Nr. 112 Kriegsausgabe Nr. 19) 


Bejoldungsrigtlinien 


Zahlung der Dienftbezüge bei Arbeitseinftellung 
wegen Niederfunft 


Anordnung 16,41 des Reihsihagmeijters vom 1. Mpril 1941. 


. Die Beftimmungen über Gewährung von Muttergeld werden mit 
Nirfung vom 1. Mai 1941 wie folgt geregelt: 


Neibiihen Haubptberuflih Beihäftigten der NSDAR, die der 
Niederkunft entgegenjehen und duch Ärztliches Zeugnis nachtweijen, 
dag jie borausjihtlih Binnen 6 Wochen niederfommen, wird für die 
Dauer bon 6 Wochen vor und bis 6 Wochen nad der Niederkunft 
unter gleichzeitiger Beurlaubung vom Dienft Muttergeld gewährt. 


Während der Zeit, in der Muttergeld bezahlt wird, find die 
Dienjtbezüge dem Einzug zu unteritellen. 


Das Muttergeld wird in Höhe der Nettodienjtbezüge (ausgenomts 
men Honorar, Aufwandsentihädigung u. dal.) abzüglich der don der 
KReichsverjicherungsanitalt oder einer jonjtigen öffentlichen Sozialvers 
fiherung zu leiftenden Wochenhilfe gewährt. Schwarz 


= 3020 
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ITALIEN 
sp >89 
Italienische Sprachkurse in Kreta 
Auf Veranlassung des Ortskomitees der Gesellschaft "Dante 
Alighieri" sind in Kreta und auf den Kykladen italienische Sprach- 


kurse eingerichtet worden. Besonders auf der Insel Samos wurden 
N .bereits hervorragende Spracherfolge erzielt. 


Beyölkerungsfragen in den zu Italien gekommenen Gebieten 


I Paese del Mondo v. Oktober/November 41 (italienisch) 
4 Anhang: Notizen 


Die neuen, jetzt zum Königreich Italien gekommenen Ostgebiete 
haben eine Tliäche von ungefähr 11 000 Quadratkilometer und eine 
4 Bevölkerung - dies aufgrund der jugoslawischen Volkszählung 
i von 1951 - von 700 000 Sinwohnern, Im Jahre 1931 betrug der 
"urchschnitt der Bevölkerungsdichte 63 pro akm, das heisst, 
weniger als die Hälfte derer, die das Königreich Italien inner- 
halb seiner alten Grenzen hat. Die Hauptizentren der neuen Ge-- ' 
biete sind: Laibach mit 79 000 Einwohnern, Spalato mit 44 000 
und Sebenico mit 37 000 Einwohnern. 
ie grosse Mehrzahl der Bevölkerung (90%) ist katholisch, 
der Rest orthodox. 
Die entsprechenden Zahlen in den verschiedenen Provinzen 


sind folgende: Bevölkerung Bevölkerungs- 
a Provinzen Fläche KB mrohmer endatonte.d 29 
Halbaonu 2... 4595 305,059 AUT 

Varnomaee eh 1,346 79.364 59,0 
ZaLA, eaoenee» DEAN 179,858 48,4 
R Sparllartomeer ee 976 105,052 SArlye 
» Cattaro vso»,»eo DAT, 33 .802 he Br 91.8 
Zusammen nz) 707.135 OO 
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